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Ostfront Im Zeichen erfolgreicher Abwehrkämpse
Klarer Abwebrerfvlg im Beresina-Sreieck - Ueberaus schwere Kämpfe bei Newel - Seutjche Gegenangrisse bei Kirowvgrab erreichen bie gesteckten Ziele

* Ans dem Führerha « ptq » artier ,
18. Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekauut:

Gege « de« Brückenkopf von Eher so « fetz¬
te« die Sowjets , von Panzern und Schlacht-
flieger » nnterstützt . ihre Auarisse fort . Sie
wurden blntig abgeschlagen . Bei Kirowograd
scheiterten auch gestern zahlreiche seindliche An ^
griffe i» harteu Kämpfen . Eigene Gegenangriffe
brache« zähe« Widerstand der Sowjets n« d er -
reichte« die gesteckte « Ziele . Dabei wnrden
54 seindliche Panzer abgeschossen . Unter dem
Eindruck der in den Vortage « erlittene « hohe»
Berlnste führte der Feind im Raum von
Shloblin u»r schwächere Angrisse . Durch
wirksames Artilleriesener wnrden Jusanterie -
und Panzeransammlnngen zersprengt . Westlich
K r i t s ch e w scheiterte» mehrere Nachtaugrisse
der Sowjets uuter hohe» blutige « Verluste «.
Im Gege «a«grisf wurde eiue kleine Einbruchs -
stelle bereiuigt . Südlich nnd nordwestlich Re »
wel rannten die Sowjets anch gestern fast
ohne Unterbrechung gege« «nfere Stellungen
an . Oertliche Einbrüche wurde « abgeriegelt , In
den wechselvolle« uud erbitterte « Kämpfe « er »
litten die Bolfchewiste« besonders hohe blntige
Verkäste . Eine Infanteriedivision wies allein
in den beiden letzte« Tage « 84 A«grifse ab.
zerschlng zahlreiche Bereitstell ««ge» ««b »er -
sichtete 21 Pa «zer .

Im Finnischen Meerbusen haben in
>e« «ergangene « Monate « Sicheruugsverbände
>er Kriegsmarine sechs seindliche Unterseeboote ,
die »ersachten , in die Ostsee durchzubrechen ,
versenkt . Außerdem ist mit dem Berlnst ande -
rer sowjetischer Unterseeboote durch Minen -
tresser zu rechnen . In de « ««dauernden Kämp -
sen wnrde « weitere seindliche Boote schwer
beschädigt.

An der süditalienische « Front kam
es «ach de« schwere « Kämpse « der letzte« Tage ,
i« denen der Gegner im Raum beiderseits
Beuafro and an der adriatifchen Küste den
Durchbrach in Richtung Rom und aus Pescara
erzwingen wollte , za keine« gröbere « Kampf -
ha«dl «»ge» . Bei dieser Abwehr der seindliche«
Durchbr «chsversuche hat sich die sS . Panzer -
grenadierdivision u«d besonders das motori -
sierte Grenadierregiment 15 durch beispielhaste
Standhastigkeit in hohem Maße ausgezeichnet .

Durch die letzten Kämpfe sowohl im großen
Dnjepr -Bogen als auch , im Beresina -Dreieck
wurden den an beiden Stellen mit starken
Kräften angreifenden Sowjets eine Verände -
rung der Lage , u ihren Ungunsten ansge -
zwungen . Im Raum von Kirowograd
führten deutsche Kräfte Gegenangriffe in die
Flanke des Feindes , die sich hier als besonders
empfindlich erwies . Der Vorstoß der Sowjets
mutzte daraufhin von ihnen sofort abgestoppt
werden , während zur gleichen Zeit deutsche
Kräfte gegen die feindlichen Spitzenverbände
angingen . Damit befinden sich nunmehr die
feindlichen Offensivverbände in einer keines -
wegs beneidenswerten Lage , da sie Gefahr
laufen , von ihren Nachschubverbindungen und
Brückenstellen am Dnjepr abgeschnitten zu
werden . . t _

Im Beresina -Dreieck war der Fe,nd be -
kanntlich unter starker Massierung zu einem
südwestlichen Stotz angetreten , zu dem er den
Ort Sh lobin als Ausgangspunkt gewähl »
hatte . Selbst die Anfangserfolge waren so ge -
ring , daß schon der erste Tag der feindlichen
Offensive , alles in allem betrachtet , einen
klaren deutschen Abwehrerfolg ein -
brachte . Seither sind drei Tage vergangen ,
und immer wieder hat der Feind seine An -
griff« in der alten Stoßrichtung wiederholt .
Er brachte sich jedoch nur selbst damit so starke
Einbußen an Menschen und Material bei , daß
er sich nunmehr gezwungen sah, bie Angriffe
abzuschwächen. Damit haben die Kämpfe im
Beresina -Dreieck einfach durch Tüchtigkeit der
dort eingesetzten deutschen Abwehrkräfte und
ohne daß es notwendig gewesen ist, größere
operative Reserven heranzuziehen , mit einer
ausgesprocheneu Niederlage des Angrei -
fers geendet . ^

Die Kämpfe bei Newel sind überaus
schwer , weil hier der Feind sehr starke Kräfte
massiert hat , die sich in Menge und Ausrüstung
mit den Kräften vergleichen lassen, mit denen
er im Raum von Kirowograd zu seiner Offen -
sive angetreten war . Das nächste Ziel dieser
Angriffe kann nur in der Erreichung der
alten Bahnstation Polozk e^ ltckt werden .
Nachdem jedoch alle ähnlichen Vorstöße , ange -
fangen von dem Angriff auf Shitomir , schließ -
lich gescheitert sind oder gar durch Gegenan -
griffe zu einer Verschlechterung der feindlichen
Situation umgemünzt worden ftnd, mutz auch
bei den Kämpfen beiderseits Newel erst die
weitere Entwicklung abgewartet werden . Wenn
der Wehrmachtbericht meldet , daß eine einzige
Infanteriedivision allein in den beiden letzten
Tage » 84 Feindangriffe abzuwehren hatte ,
taui «cht hieraus der feindliche Wunsch her-

vor , nun wenigstens noch kurz vor Jahres -
schluß irgendwo einen scheinbaren Erfolg für
sich verbuchen zu können .

Von der süditalienischen Front meldet der
Wehrmachtbericht , daß am Freitag die Kämpfe
etwas nachgelassen haben , nachdem der Versuch,
die deutsche Front bei Venasro und an der
adriatifchen Küste zu durchbrechen, gescheitert
ist . Der Feind kämpft hier mit den g r ö ß t -
möglichen Sicherheitsfaktoren , die
es überhaupt im kriegerischen Geschehen gibt .
Er läßt sich auf keinerlei Risiko ein , sondern
wühlt die vermutlichen deutschen Stellungen
mit trommelfeuerartigen Artille -
riefener Überfällen nach Welt -
kriegsmuster um und läßt erst dann seine
Infanterie vorgehen . Dennoch fügen die beut -
schen Abwehrkräfte , die längst irgendwo andere
neue Stellungen bezogen haben , den angrei -
senden Anglo - Amerikanern schwerste Ver -

luste 3tf, wa8 den Feind sofort zur Unter -
brechung und zu neuen Artilleriemassierungen
veranläßt . Auf diese Weise gewinnen bie
Anglo -Amerikaner durchschnittlich einen Kilo -
meter am Tage . Da sich Rom noch über 160
Kilometer von den Kampflinien entfernt be -
findet , haben bie Invasoren also noch einen
weiten , dornenvollen und bluti -
g e n W e g bis zu der Hauptstadt Italiens zu-
rückzulegen .

Badisch-württembergische Grenadiere
in erfolgreicher Abwehr

* Berlia , 18. Dez . An der Leningrad - Front
rissen zwei sowjetische Bataillone in den
onnerstagmorgenstunden einen vorspringen -

den Stellungsabschnitt eines württember -
g i s ch - b a d i s ch e n G r e n a d i e r - R e g i -
m e n t S an , nachdem sie dort zwei Tage zuvor

zrD

unter ungewöhnlich hohen Verlusten zurückge-
schlagen worden waren . Wieder leitete halb -
stündiges schweres Feuer den feindlichen An -
griff ein . Die erbittert kämpfenden Grena -
diere konnten aus die Dauer nicht verhindern ,
daß die von drei Seiten immer wieder anstür -
wenden Bolschewisten an einer Stelle in den
Graben eindrangen . Die Einbruchsstelle wurde
zunächst abgeriegelt , dann traten die Grena¬
diere nach kurzer Artillerie -Vorbereitung zum
Gegenstoß an und vernichteten zum Teil i n
erbitterten Nah kämpfen die einge -
drungenen Bolschewisten . Noch am gleichen
Abend war der Graben wieber fest in unserer
Hand , obwohl der Feind alles Haran gesetzt
hatte , in den Besitz des wichtigen Abschnittes
zu kommen . Seine blutigen Verluste waren
sehr hoch. Außer Gefangenen verlor er 84 Ma¬
schinengewehre , 91 Maschinenpistolen und zahl¬
reiche Gewehre .

Schwere japanische Schlage gegen llSA.-Landungsflotte
Landungsversuche auf Reubritannien

I* Tokio , 18. Dez . Aus d- r Fasel Nea -
Britannien lNe « -Pommer « j landete « am
IS. Dezember nordamerikanische Streitkräfte .
Japanische Besatznugstruppe « griffen diese
Streitkräfte in der Nähe vo« Kap Marens
an nnd setzten die schweren Kämpfe mit einem
Teil dieser Streitkräfte fort . Marine -Lnftstreit -
kräfte , die das sich Kap Marens aäherade seiad -
liche Geleit aaSmachtea , griffe » es , wie das
kaiserliche Haaptqaartier bekanntgibt , i« den
Gewässern bei Kap Marens an nnd haben ihm
seit dieser Zeit wiederholt schwere Schläge
beigebracht .

Insgesamt wurden vor der Landung mit

Mehrere vollbeladeue Transporter versenkt — Ein Kreuzer schwer beschädigt

vollen Labungen von Truppen versenkt : Ein
großer Transporter , vier kleine Transporter ,
fünf große und mehr als 50 andere Landungs¬
boote . Schwer beschädigt wurden , ebenfalls
vor der Landung und mit Truppen beladen :
Ein großer Kreitzer , der wahrscheinlich gesun -
ken ist , fünf Transporter , vier große und zahl -
reiche weitere Landungsboote . 13 Feindslug -
zeuge wurden dabei abgeschossen , während
10 japanische Flugzeuge verloren gingen .

Am IS. Dezember unternahmen japanische
Luftstreitkräfte noch einen Nachtangriff und
C.'i/Vl rt««. StA««* So« 11tfügten dem Feind schweren Schaden zu
~ ~ - lheifolge Dunkelheit waren genau « Ergebnisse je
doch nicht festzustellen . Weiter meldet das Kai -
serliche Hauptquartier , daß Marineluftstreit -
kräfte von ungefähr 40 feindlichen Flugzeugen ,
die versuchten , Rabaul am Morgen des 17. 12.
anzugreifen , 18 Maschinen abschössen . Dabei
gingen zwei japanische Flugzeuge verloren .

Stolze Bilanz der japanischen U-Boote '
Die Gesamterfolge der japanischen U -Boot -

Waffe seit Ausbruch des Großostasienkrieges
stellt Domei . wie folgt zusammen :
Versenkt : 1 Schlachtschiff. 4 Flugzeugträger .

1 großer Kreuzer . 1 leichter Kreuzer , 3
Zerstörer , 3 U -Boote .

Beschädigt - 4 Schlachtschiffe. 2 Flugzeugträger .
1 großer Kreuzer , 2 leichte Kreuzer , 1 Zer -
störer , 1 Kriegsschiff unbekannten Typs .

Außerdem wurden 160 Handelsschiffe mit
1253 000 BRT . von U -Booten versenkt .̂

„Pazifik -Propagandabüro "

zur Verschleierung der Lage
vi . Tokio , 18 . Dez . Im Rahmen der Ver -

schleierungstaktik der Vereinigten Staaten und

ihres hemmungslosen ' Jonglierens mit Hypo -
thesen über den weiteren Kampfverlauf feiert
jetzt das reorganisierte sogenannte „Pazifik -
Propagandabüro " seine Auferstehung . Als sein
Leiter wurde Owen Lattimore bestellt , der
schon vor Kriegsbeginn als Journalist und an -
gebltcher Ostaisienkenner in den Regierungs -
dienst übernommen wurde . Lattimore gilt
auch als Erfinder des von Hull und Knox so
breitspurig verkündeten Schlagwortes von der
„Vernichtung Japans in neunzig Tagend Sein
Ruf als Ostasienexperte gründet sich auf seine
Berichte , die er zu Beginn des japanisch - chine -
fischen Konfliktes im Jahre 1037 vom Stapel
ließ . Er sagte damals mehrfach den Zusammen -
bruch der japanischen Front als unmittelbar be -
vorstehend voraus , und fand damit in Washing -
ton nur zu aufnahmebereite Ohren .

Die Aufgabe des Pazifikbüros ist insoweit
relativ leicht, als es sich um die Täuschung der

amerikanischen Bürger handelt . Das Volk , da«
einen Roosevelt zum Präsidenten und einen
Knox zum Marineminister hat , wird auch noch
einen Lattimore ertragen können , der ihm ge -
flissentlich oerschweigt , daß Tschungking schon
seit langem nur noch durch Guerillataktik zum
Widerstand fähig ist , und daß die Expeditions -
armee im Norden fast ausschließlich gegen
Kommunisten kämpft . Von den Wirren in
Tschungking und von der schwachen militäri -
schen Kraft dieses Gegners Japans sowie von
der Tatsache , baß sich 90 0. H. der gesamten
chinesischen Industrie unter Kontrolle Nan -
kings oder Japans befindet , und von der völ -
ligen Aussichtslosigkeit , jemals wieder eine
Versorgung Tschungkings über die Burma -
straße in Gang zu bringen — von all diesem
allerdings weiß die breite Masse in den USA .
nichts , weil sich das Pazifikbüro darüber aus -
schweigt. »

Schwerer Aderlatz der Zeiudbomberverbände
Der Gegner verlor beim letzten Terrorangrifs 400 Mann des fliegenden Personals

* Berlin , 18. Dez . Die im Wehrmachtbericht
vom 17. Dezember gemeldeten Abschüsse bri -
tisch -norbamerikanischer Bomber bei den Ter -
rorangrissen aus Wohngebiete nordwestbeut -
scher Ortschaften und die Reichshauptstadt ha-
ben sich nach bisherigen Feststellungen auf über
40 erhöht . Weiter ist auch bereits die Zer -
störung eines viermotorigen britischen Bom -
bers , der von der deutschen Abwehr beschädigt
worden war , bei einer in Schweden versuchten
Notlandung bekannt geworden .

Mit einer weiteren Erhöhung der Abschuß-
ziffern kann um so mehr gerechnet werden , als
noch zusätzlich zahlreiche beschädigte Maschinen
in die See gestürzt oder bei der Landung aus
britischen Flugplätzen zerstört worden sind. Die
Schätzung , daß die Briten und Norbamerikaner
bei ihren Terroraktionen im Laufe des 16. De -
zembers insgesamt mindestens 400
Mann fliegenden Personals verloren
haben , ist danach eher noch zu niedrig als zu
hoch gegriffen . Der Abfchußerfolg unserer Tag -
und Nachtjäger und der Flak ist namentlich
deshalb beachtlich, weil bie Wetterlage den Ein -
satz der Luftverteidigungskräfte weitgehend be-

petaln dementiert Abdankungsgeriichte
Anglo -amerikanisches Agitationsmanöver gescheitert

B.
hielt

Paris , 18. Dez . Die feindliche Agitation
_ ___ es für nützlich , kürzlich zu behaupten ,
Marschall Petain habe sein Amt als Staats -
chef niedergelegt oder hege jedenfalls die Ab-
sich abzudanken . Auf diese Behauptung bauten
die Anglo - Amerikaner eine ganze Agitations -
welle aus . die das Ziel hatte , in Frankreich
Unsicherheit zu schaffen . Dabei war interessant ,
daß die feiadliche Agitation gleichzeitig zw«
verschiedene Tendenzen vertrat . Einerseits
wurde behauptet , Petain gebe dem deutschen
„Druck" nach und würde „gezwungenermaßen "
sein Amt niederlegen . Andererseits hieß es ,
bie Abdankung Marschall Petains sei ein
schwerer Schlag für die Deutschen , die nun alle
Überredungskünste spielen lassen würden ,
um Petain auf seinem Posten zu halten .

Vicht) hat bisher zu diesem ganzen Manöver
keine Stellung genommen . Die feindlichen
Agitationsumtriebe sind allzu häufig , als daß
man sie noch ernst nehmen könnte . Das De *
menti hat nun Marschall Petain selbst gegebea
und »war während einer Aussprache mit De»

legierten des Jnsormationsministeriums , die
von einer Studienreise durch die französischen
Provinzen nach Bichy zurückgekehrt sind . Diese
Delegierten konnten dem Marschall berichten ,
daß manche Franzosen sich durch die feindliche
Agitation eben doch beeinflussen lassen. Dar -
aufhin gab Petain folgende eindeutige Er »
klärung ab :

„Es ist behauptet worden , daß ich mich zu»
rückziehen wolle . Das ist falsch . Ich habe daS
Versprechen gegeben , auf meinem Posten zu
bleiben . Ich halte dieses Versprechen bis zum
Ende , denn feine Aufgabe ist noch nicht be -
endet."

Damit ist wieder einmal eine Seifen -
blase der feindlichen Agitation
zerplatzt . Die gleichen Delegierten bestätig -
ten auch die Verlogenheit der feindlichen Be -
hauptungen über den Gesundheitszustand Pe -
tains . Sie erklärten , sie seien erstaunt ge-
wesen über den frischen und gesunden Ein¬
druck, de» der Marschall macht.

einträchtigte . So ist die Leistung einer einzigen
Jagdgruppe , die allein elf viermotorige Bom -
ber zum Absturz brachte , besonders hoch zu
veranschlagen . Aus den Wellen britischer Ma -
schinen, die in den Abendstunden >aus Berlin
anflogen , schoß der Nachtjäger Oberleutnant
Schnaufer binnen 43 Minuten vier Groß -
bomber heraus . Eichenlaubträger Major z u
Lippe - Weißenfeld konnte den Abschuß
von zwei weiteren viermotorigen Bombern
melden , die gleichfalls brennend zur Erde
stürzten , bevor sie noch ihre Bombenlast ab-
werfen konnten .

Das Eichenlaub für Oberst Köhl
und ^ -Sturmbannführer Tychsen

MS . Berlin , 18. Dez . Der Führer »er -
lieh am 10. Dezmber 1948 das Eichenlanb zum
Ritterkreuz des Eisernen Krenzes an den H *
Sturmbannführer Christian Tychsen .
Abteilnngskommandenr in der f^-Panzer -
Division „Das Reich" nnd sandte ihm folgen -
des Telegramm : „In dankbarer Würdignng
Ihres heldenhafte « Eiusatzes im Kamps für
die Z «k««ft unseres Volkes verleibe ich Ihnen
als 883 . Soldaten der dentschen Wehrmacht das
Eichenlanb znm Ritterkreuz des Eiserne «
Kreuzes . Adolf Hitler .

"
Der Fahrer verlieh seraer das Eichenlaub

zum Ritterkreuz des Eiseraea Kreazes an
Oberst d. R . Erast Köhl , Fliegerfahrer ,
als 3SK . Soldate « der deutsche» Wehrmacht.

Oberst Ernst Köhl , am 18. März 1888 in
Breslau geboren , ein hochbewährter Welt -
kriegs -Offizier , stand vom ersten Tag auch
dieses Krieges als Kampfflieger im Kelbe . Auf
mehreren hundert ' Feindslügen bewies er her -
vorragende TapserkeitS - und Einiatzsreudig -
keit. Als Gruppenkommandeur und Geschwa-
der -Kommodore führte er . immer an der Spitze
des Verbandes fliegend , seine Besatzung von
Erfolg zu Erfolg . In vielen schweren An»
grifss - und Abwehrkämpfen , vor allem in de»
erbitterten Winterschlachten 1942 bis 1943, hat
sich Oberst Köhl als Verbandssührer und
Kampfbeobachter besonders ausgezeichnet . Er
war seinen im Durchschnitt um 30 k^ahre jün -
gerea Kameraden des Geschwaders stets eiv
leuchtendes Vorbild an Mut und zähem Kamp -
feswillen . DaS Ritterkreuz des Eisernen Kreu -
zes trägt er seit dem 17. Oktober 1942. Oberst
d . R . Köhl ist im Zivilberuf Landrat und stell -
vertretender Landeshauptmann in Münster .

vte Jagd nadi
verwundbaren Stellen

Von Robert Banr

Die militärischen und politischen Anstren -
gungen der Feindseite in den zurückliegenden
zwölf Monaten lassen sich auf einen General -
nenner bringen : sie waren ein stetes Ab -
tasten unserer weit vorgeschobenen
Fronten auf dem Erdboden und in der Luft
nach jener Stelle , bie der Feind als unsere
verwundbarste suchte . Wir wissen, daß schon
vor Beginn dieser Versuche die Forderung des
Kremls bestand , keine Zeit mit unnützen Tast -
versuchen zu verlieren , sondern mit einem ge¬
waltsamen Sprung auf den Kontinent die
Zweite Front za eröffnen . England , da» zwei -
felSohne immer wieder diese Operation in Er -
wägnng zog nnd wohl auch noch heute zieht ,
war , gewitzigt durch die Erfahrung von Dieppe
— der mißglückten Generalprobe — trotz der
energischen Foidernngen MoSkanS nicht mehr
»n einem weiteren gleichgearteten Versuch zn
bewege« . Also begann daS Abtasten trotz k"»
energischen sowjetischen Forderung .

DaS unheimliche Vitter
Es drängt sich unS bei Betrachtung deS feind -

lichen BorsehenS ein bildlicher Vergleich auf ,
der am besten die Auswirkungen der alliierten
Anstrengungen erkennen läßt . Vor Europa
scheint uns ein Gitternetz aufgerichtet , vor dem
—. von uns aus gesehen — der britische Löwe
umherschleicht, allerdings nicht mehr stolz und
hochj-rhobenen Hauptes , sondern zerzaust und
wenig königlich anzusehen und immer mit
einem Auge nach dem Bären schielend, der aus
der anderen Seite Europa ? das Netz bedroht .
Da und dort hatte der Löwe zum Sprung
angesetzt . Wir wollen nicht in Abrede stellen,
daß es ihm gelang , hie und da Eindruckstellen
auf dem Gitter zu hinterlassen , im Süden durch
den schmählichen Verrat ber Badoglio -Cliaue
leider etwas mehr , als uns lieb war . Aber
dort , wo er mit aller Gewalt ansprang , mußte
er mit einer für ihn peinlichen Eigenschaft des
Gitternetzes Bekanntschaft machen, es riß nicht
fing den Schwung auf , indem es mitging und
federte schließlich zurück. Der verblüffte Löwe
fiel — wie bei Dieppe — in den Wassergraben ,
der im Westen und Süden sich vor dem Gitter
breitet . Wir zweifeln nicht daran , daß sich im
Süden der Vorgang wiederholen wirb , wenn
der Löwe etwa bort zu einem wirklichen ge -
waltsamen Sprung ansetzt. Im Osten kam der
Bär da und dort mit seinen Pranken durch
die Maschen des Netzes . Warten wir zu . bis
er versuchen wird , seinen Schädel hindurch -
zuzwängen . Er wird sich über die Schläge wun -
dern , die aus ihn niederfallen .

Wo ein Gitter ist . ich auch ein Käfig . Die
Zeit wird die für uns bereits beantwortete
Frage für alle Welt klären , wer im Käfig saß
Wärter oder Gefangener war , wir oder unsere
Gegner . Mag auch im Augenblick ber Schein
gegen uns sein , so wollen wir doch zwei Dinge
nicht übersehen : Der Käfig , in dem der Geg-
ner sitzt, ist so riesengroß , daß wir ihn einfack
nicht als solchen zu erkennen und Überblicken
vermögen . Und ist es nicht so , daß der Löwe
im Zoo uns Menschen hinter Gittern wähnt ?
Eines allerdings ist heute schon entschieden, die
Frage , wer das Gitter vor Europa errichtete .
Das waren unbestritten wir . Wir kennen es
folglich besser als unsere Feinde . Wahrschein -
lich werden wir es eines Tages selbst spren -
gen . um die Tiere jenseits einzusangen und
unschädlich zu machen, wenn sie sich müde ge-
sprungen hahen . Wir haben jedenfalls keinen
Grund , die Dinge anders zu sehen, als sie sind.
Wo der Gegner uns seine an Zahl und Ma -
terial weit überlegenen Kräfte entgegenstellte ,
mußte er den Geländegewinn — der , und das
haben sie uns oft genug selbst bestätigt , drüben
niemanden befriedigte und lediglich einen schnell
vorübergehenden und künstlich erzeugten Sie -
gesrausch hervorrief — mit einem noch nie da-
gewesenen Blutzoll erkaufen . Die Bilanz det
bisherigen militärischen Operationen an ber Pe -
ripherie Europas hat auf alle Fälle in England
stärkst? Bedenken , in Amerika schärfste jtritik
und im Kreml den für die jetzt völlig unter
würfigen Bundesgenossen gemünzten Aus -
sprach Statins gezeitigt , daß die gesamten
USA .-Verluste bisher unter dem geblieben
seien , was die Sowjets jeden Morgen vor dem
Frühstück an Verlusten zu verzeichnen hätten !
Wir haben dem nichts hinzuzufügen , dürfev
aber unsere Rückschlüsse daraus ziehen .

Das Gesellenstück
Als also die Tastversuche am Gitter selbst

nicht den gewünschten Erfolg zeitigte » , blickte
ma » drüben nach oben über daS Gitter . Der
PhoSphorkrieg Hegann . Wir dürfen eo

i
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uns scheren , noch einmal näher auf all die
grausen Verbrechen einzugehen , die dieser
unmenschliche Terror zur Folge hatte , weil er
täglich neue gebiert . Wir wollen aber neben
den rauchenden Trümmern und den Opfern
bieses Mördens nicht das starke Hetz der
Ueberleöenben übersehen , das der Gegner nur
an öen Fronten vorzufinden hoffte . An ihm
zerbrachen die Hoffnungen des Feindes auf
einen inneren Ausammenbruch des Reiches , wie
man jenseitS unserer Grenzen jetzt zu verstehen
beginnt . In einer seiner splitterfreien Nächte
schrieb ein Journalist eines „ neutralen " Staa -
tes mit einem Anflug von Bewunderung und
Mißbehagen , die deutsche Heimat habe ihr Ge -
sellenstück bestanden . Bleibe die Frage offen ,
ob es unS auch gelingen wkrd . das Meisterstück
zu schaffen . Wir haben die versteckte Vorfreude
auf unseren von ihm herbeigesehnten Zitsam -
menbruch aus dieser Frage herausgehört , aber
die Zweifel dieses „Neutralen " fijtd uns ledig *
lich ein Beweis mehr dafür , da « man uns im -
mer noch im falschen Licht steht . Die Welt wird
eines Tages zur Kenntnis nehmen müssen ,
daß nicht nur der deutsche Soldat , sondern
schlechthin der deutsche Mensch in der Stunde
der Not weit über sich hinauswächst , sich in
das Unabänderliche zu schicken vermag in
einem Ausmaß , bas niemand da draußen
— vielleicht , auch mancher unter uns selbst
nicht — für möglich gehalten hat .

Wir , die wir draußen an der Front standen ,
hatten zuvor die Annehmlichkeiten der schönen
weißen Federbetten , das warme , prickelnde
Bad und all die tausend Dinge , die die Wohn -
kultur eineS Volkes ausmachen , gekannt , ssragt
eure Väter und Söhne , die im Felde stehen ,
ob sie es je für möglich hielten , sich in einer
Wildnis zurechtzufinden und in einer Primi -
tivität , wie sie uns das Sowjetparadies stünd¬
lich „schenkte "

. Sie werden keine andere Ant -
wort geben als wir selbst . Wir staunten über
das ' Tempo und die Leichtigkeit , mit der wir
uns über das „einst " hinwegsetzten und uns
an die plötzliche Aenderung des Lebensstandards
und der Lebensmöglichkeiten gewöhnten . Es
komme da keiner und sage , das gälte nur für
den Soldaten ! In der Stunde , in der die
Sprengbomben fallen und sich der Phosphor
durch die Häuser frißt , entscheidet nicht mehr
das Kleid . sondern das Herz . Greise und blut -
junge Burschen sind in diesen Stunden zu Sol -
daten geworden , ja selbst Frauen ' haben in
gewissem Sinne soldatisch gehandelt , wenn sie
die Flammen erstickten und gefährdetes Leben
aus den Trümmern bargen ! Die Vielzahl der
mit TapferkeitSauszeichnungen Geehrten aus
dem Heer der Ausgebombten spricht eine ein -
dringliche Sprache .

Die Terrorangriffe werden nicht von heute
a,uf morgen vom Gegner trotz der Schwere
seiner Verluste eingestellt werden , weil es für
ihn im Augenblick keinen anderen Weg gibt
um die in den Krieg gehetzten Polksmassen ,
die Erfolge fordern , einigermaßen über daS
Mißlingen der übrigen militärischen Operativ -
nen hinwegzutäuschen . Mancher unter uns wird
noch vieles , vielleicht sein ganzes Hab ünd
Gut verlieren . Trotz all diesem Schweren aber
wird man draußen vergeblich auf den inneren
Zusammenbruch warten . Die Menschen der
Heimat werden in der Stunde , in der das
Schicksal bei ihnen anpocht , nicht hinter den
Vätern und Söhnen zurückstehen , die stündlich .
Tag für Tag . Monat für Monat und Jahr
für Jahr diesem Feuerzauber standhalten . Man -

soll sich in den Männern und Frauen der Hei '
mat nicht täuschen : Wenn es das Schicksal will ,
dann werden auch sie — wie " der Soldat —
in Notunterkünften und Baracken hausen
können !

Der Ausweg — die Agitation
Vielleicht dämmerte bei unseren Gegnern

diese Etkenntnis eher als bei uns . Auf alle
Fälle scheint es so , weil sie nach der monate -
langen ergebnislosen Jagd nach unseren ver -
wundbaren Stellen sich in Teheran die Köpfe
heiß redeten und eine neue Patentlösung such -
ten .

' Was sie fanden , ist uralt , wie an dieser
Stelle bereits mehrfach bewiesen wurde .
Schwätzen dürfen und können sie, soviel sie lu -
stig find , und ihre Flugblätter werden wir zü
verbrauchen verstehen . £ ie jnögcn ruhig , wie
es dieser Tage geschah , vom Versagen des
deutschen Nachwuchses reden . Wir werden die -
seS Gift nicht schlucken . Wir blicken nUr hinüber
zur Front . Wir — und natürlich auch die
Gegner — wissen , daß das , was unsere jungen
Soldaten in den gewaltigen Abnutzungsschlach -
ten de ? Ostens leisten , nicht weniger heroisch
ist als die Taten , die ihre Vorgänger in den
aroßen Offensiven der zurückliegenden Kriegs -

jähre vollbrachten . Wir können sogar inS ein¬
zeln « Beispiel gehen . Wem waren bor einem
Jahr in der Heimat oder an der weiten Front
die Namen jener Männer geläufig , die heute
jedes Kind kennt , die Namen Nowotny . Uta« ,
t ' ftth , Schulz uttd viele andere ? Wenn auch
sie selbst nicht zum eigentlichen Nachwuchs ge -

hören , so wissen wir doch, daß sie
.
ohne die

Tüchtigkeit der jungen Mannschaft nicht höch¬
sten Ruhm geerntet hätten . Bedarf eS noch
weiterer Beispiele ?

Wik jedenfalls wissen um unsere Starke .
Der Gegner wird sie mit Schrecken erkennen
— soweit er sich noch nicht darüber im klaren
ist _ _ wenn die Saat ausgeht , die mit den
Spreng - und Phosphorbomben in die deutsche
Erde fiel . Was er zu erwarten hat . deuten
die still hingesprochenen Worte eines in de?
Ausbildung stehenden jungen Jagdfliegers an
die er unbewußt im Namen der jung .en Front -

gen »ration sprach , als er seine Braut aus den

Trümmern des brennenden Berlins trug : Ich
wtide immer an diese Nacht denken , wenn ich

gegen den Feind fliege !

Sechs neue Ritterkreuzträger
• Iii dem Fiihrerhauptauartier ,

•18. De » . Der Führer verlieb daS Ritterkreuz
de« Eisernen KreuztS an : Generalleutnant
Martin G a r t i S , Kommandeur einer Jnfan -
tertr -Diviston .' an Oberst Friedrich von
Hake , Kommandeur eines Panzer -Regi¬
ment « : an Major i. G . HanS - HtiNrich K >Slt -
« er . Führer einer Kampfgruppe : au Haupt -
mann d . R . Otto Boneon . stellvertretender
BataillonSsührer i . e . GreNadier - Regiment und
an Unteroffizier Artur Gorf ' i . Gruppett -
fShrer in einem Grenadier -R ? üiment .

Der Führer verlieb ferner auf Vorschlag
de« Oberbefehlshabers d » r Luftwaffe , Reichs -
marsck >« ll GSting , dSS Ritterkreuz deS Eise ?-
ntn KreuzeS an Obe .̂stldwebel Helmut Stif -

Ustq iMtöff t * ' " " ' * *

Wahrhaft sozialistische Einrichtung bewährt sich
Aufruf Dr . Goebbels ' zum zehnten Jahrestag der AGG. „Kraft durch Freude" — Die Keiekstunde in der Reichskanzlei

* Berlin . 18. Dez . Inmitten des entscheidenden Schicksalskampfes des deutscheu
Volkes , der im letzten Grunde darum geht , einer neuen Ordnung der sozialen Gerechtigkeit
zum Durchbruch zu verhelfen » begeht die NSG . „Kraft d «trch Freude " ihren zehnten Iah -
res tag . So gesehen , gewinnt die Feierstunde , mit de » am Samstagvormittag im Mosaik !
saal der Reichskanzlei dieser Jahrestag begangen wnrde , symbolische Bedeutung . Nicht nur
trotz des Krieges , sondern gerade im Kriege haben die in der Welt einzig dastehenden
Sozialwerke des nationalsozialistischen Staates , das WHW . , die NSV . und nicht znletzt anch
die NSG . „Kraft durch Freude " nicht nur ihr Werk fortgeführt , sonder « durch Uebernahme
gewaltiger uener Ausgaben noch erweitert und vermehrt .

Nach einer Begrüßung der Ehrengäste von
Partei . Staat und Wehrmacht durch Ober -
befehlsleiter Marrenbach verlas Staats -
fekretär Gutterer einen

Aufruf von ReichsministerDr . Goebbels ,
der folgenden Wortlaut hat :

„Wenn in diesen Tagen die NS . - Gemein -
schast „Kraft durch Freude " das erste Jahrzehnt
ihres segensreichen Wirkens vollendet , so hat
damit eine wahrhaft sozialistische
Einrichtung unserer Bewegung
den Beweis ihrei : D a s e i n s b e r e ch -
t i g u n g erbracht , die in keinem Lande der
Erde ihresgleichen hat . „Kraft durch Frende "
ist in diesen Jahren zu einem Bestandteil un -
seres völkischen Zusammenlebens geworden und
stellt damit eine notwendige Ergänzung zu
dem Geist unermüdlichen Schaffens und Kämp -
fens dar , der die Millionen Deutschen an der
Front und in der Heimat erfüllt . Neben
Mühe und Arbeit müssen Freude
uüd Entspannungstehen , die die
Kraft zum Leben und zu neuem Schaffen ver -
Mitteln .

Aus kleinsten Ansätzen hat sich in diesem
Jahrzehnt die Riesenorganisation der NS . - Ge -
meinschaft „Kraft durch Freude " entwickelt und
der Masse unserer Volksgenossen in leicht er -
reichbarer und erschwinglicher Weise alle die
Schätze und Güter nahegebracht , die uns über
den Alltag erheben , und die früher nur
einem beschränkten Kreis von Be -
sitzenden vorbehalten zu sein schienen . Da -
zu gehört neben den in erster Linie im Frie -
den gepflegten Möglichkeiten des Reifens , der
Erholung und Entspannung , vor allem die Er -
fchließung unserer deutschen und abendländi -
schen Kultur .

Ungezählte Arveiter , Bauern unö Soldaten
haben in diesen zehn Jahren erstmalig Thea -
ter -, Opern - und Konzertdarbietungen erlebt
und sind an die Werke unserer bildenden
Kunst herangeführt worden . Es ist schwer zu
beschreiben , wer dabei ergriffener war , diejeni -
gen , die zum ersten Male die Beglückung hoher
Kunst erlebten , oder diejenigen , die die stille
Begeisterung der ungezählten neuen Besucher
unserer Kulturstätten wahrnehmen durften .

Diesem sich immer verheißungsvoller ent -
saltenden Gemeinschaftswerk konnte der Krieg
kein Ende setzen , wohl aber hat er seine U m -
stell ung auf neue große Aufgaben
mit sich gebracht . Im Zusammenwirken mit
dem Reichsministerium für Volksaufklärung
und Propaganda , der Rcichskulturkamwer so -
wie dem Oberkommando der Wehrmacht ent -
stand das gewaltige Werk der Trup -
penbetreuung . Die NS . - Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " brachte nunmehr Freude
und damit Kraft dorthin , wo das beste deutsche
Manneßtum um den Bestand des Reiches und
die Erfüllung seiner Sendung ringt , zur
kämpfenden Truppe selbst .

Eineumfassende Würdigung dieser Leistung
wird einer späteren Darstellung vorbehalten
bleiben müssen : aber schon heute ist es mir ein
Bedürfnis , der NS .-Gemeinschast „Kraft durch
Freude "

, ' ihrem Gründer nnd seinen Mitarbei -
tern für das so erfolgreiche Bemühen zu dan -
ken , die deutsche Kultur tief im Bewußtsein
des Volkes zu verankern . Ungezählte Deutsche ,
die täglich den Darbietungen unseres Kultur -
schassens Beifall spenden , schließen in dieses
Gefühl mit herzlichem Dank unseren Partei -
genossen Reichsorganisationsleiter Dr . Len ,
seine Mitarbeiter und sein und ihr Werk , die
NS . -Gemeinschast „ Kraft durch Freude "

, ein .

720000 Wehrmachtveranslaltungen seil krieqsbeginn
Anschließend erstattete Qberdienstleiter Dr .

Lafferentz einen Leistungsbericht , der in
einzigartigerweise ein Bild von dem Schaffen
dieser Organisation gibt . Im Kriege , so führte
der Redner aus , hat die KdF .- Arbeit eine ge -
waltige Ausdehnung erfahren . Zu der
Betreuung der Schaffenden ist die Betreuung
der Wehrmacht getreten . Alleiii im zivilen
Bereich ist die Zahl der Feierabendveranstal "
tungeN im Jahre 1943 auf 128 MN ge'stiegen , die
Zahl det Teilnehmer von 38 auf Iii Millionen .
Mit sämtlichen 'deutschen Theatern bestehen
Verträge , ferner Befucherringe für Theater
und Konzerte . Die Zahl der eigenen Bühnen
wurde ständig erhöht . Tausende bou Laien -
splelgemeinschasten wirken heute in der kultu --
rellek Betreuung . Die Zahl der Betriebs -
spvrtgemeiuschafte » stieg im Kriege um 10 00(1,
die Zahl der KdF . -Jahressportkarteninhaber
auf über 5 .2 Millionen . Freudig ist KdF . auch
dem Ruf der Wehrmacht gefolgt . Seit
Ktiegsbeginn wurden an der Front und im
Bereich der Heimat 720001 ) Veranstal -
tungen vor insgesamt 240 M i l U o =
nen Soldaten durchgeführt . Der Reichs -
theaterzug , der bis zum Kubanbrückenkopf vor -
drang , hat 215 000 Kilometer oder mehr als
den fünffachen Erdumfang hinter sich gebracht .
Eine wichtige Kriegsaufgabe ist schließlich auch
die kulturelle Betreuung von Millionen aus -

kindischen Arbeitskräften . KbF . setzt alles
daran , dje Herzen dieser Menschen für den
großen Gedanken der europäischen Gemein -
schast zu gewinnen . Wenn KdF . jetzt in sein'zweites Jahrzehnt eintritt , so dient im Kriege
alle Arbeit nur dem einen großen . Ziel ^ dein
deutschen Soldaten und Arbeiter die l e b '

e n s -
bejahende Kraft zur . Erringung
des Sieges zu schenken .

Verdiente Künstler ausgezeichnet
Mit dem starken Beifall , der diesem Lei -

stnngsbericht folgte , dankten die Teilnehmer
der Veranstaltung gleichzeitig den zahllosen
Künstlern , die zum Teil unter schwersten Stra -
pctzen als Bunkertrupps bis in die vordersten
Linien kamen und das Werk der kulturellen
Truppenbetreuung auch unter den widrigsten
nnd ungünstigsten Bedingungen durchführten

Die Opferwilligkeit nnd Einsahfreudigkeit
dieser Künstler und Künstlerinnen fand ihre
Anerkennung in der Verleihung von
Kriegsverdienstkteuzenan eine Reihe
von Kulturschaffenden , die sich im Nahmen der
kulturellen Truppenbetreuung besondere Ver -
dienste erworben haben . Reichsleiter Dr . Leq
überreichte im Anschluß an den Leistungsbericht
diesen Künstlern und Künstlerinnen die vom
Führer verliehenen hohen Auszeichnungen .

Die Autokraten fürchten unseren Sozialismus
Dr . Ley Uber die wahren Hintergründe des Krieges

Hohn und Spott überschüttet , so daß es völlig
aussichtslos war , sich mit diesen jüdischen Bon -
zen über „Kraft durch Freude " und Austausch
von Arbeitern zu unterhalten . Als ich dann
diese Frage noch einmal bei unserem Empfang
beim britischen König atischnitt , sagte dieser
einige Belanglosigkeiten , die bewiesen , daß er
gar nicht wußte , weshalb wir in London
waren .

Nlui war mir klar , daß es zwischen der kapi -
talistisch - marxistischen und der nationalsozia -
listischen Welt keine Verständigung geben
konnte . Der Nationalsozialismus wird vom
Juden gehaßt , weil sein wahrer , edler und
freudebringender Sozialismus die größte
Gefahr für den Kapitalismus und
den Bolschewismus ist .

Der Krieg — die ultima ratio
Deshalb kam , auch dieser Krieg ! Weil die.

Idee der Jude » nicht ausreicht , um den Ratio -
nalsozialismns zu besiegen , griff er zur ultima
ratio , zum Krieg , um diese Seuche , die nach
seiner Meinung alle Völker angesteckt hätte , zn
vernichten . Das ist der tiefste nnd ursächlichste
Grund dieses Krieges , den der Jnde angezet -
telt hat .

Welche Kraft muß doch in unserer revolntio -
nären Ideenwelt stecken , daß Liberalismus
und Bolschewismus in - Angst geraten , wen »

'ihre Völker mit uns in Berührung kommen ,
schloß Dr . Ley , die deutschen Soldaten , die in
fremde Länder einmarschierten , sind aber unter
ihren persönlichen Eindrücken erst recht beste
Nationalsozialisten geworben . Sie
vertreten die Welt der Vernunft , der Wahr -
heit , der Leistung , der Freude , der Schönheit ,
der Gesundheit ' und der herrlichsten Kultur :
die Welt von Kraft durch Freude !

Die Anerkennung des Zührers
Telegrammwechfel mit Dr . Ley

Reichsleiter Dr . Len hat aus Anlaß , der
Zehnjahresfeier derNSG ^^Kraft durch Freude "

an den Führer ein Telegramm gerichtet , in
dem es n . a . heißt :

„Die sozialistischen Leistungen unserer NSG
haben nicht znletzt unserem Volk die nnge -
heuer lebensbejahenden Kräfte gegeben , mit
denen es das gegenwärtige gigantische Ringen
siegreich bestehen wird . Kraft durch Freude
ist eine Ihrer Schöpfungen , mein
Fllhr »r , die die Schönheiten des Lebens nnd
der Kultur allen deutschen Schaffenden öffnete
und damit insbesondere den beut -
schen Arbeiter von seiner einstigen Ent -
rechtung befreite . Das Wirken von KdF . ist
gerade jetzt im Kriege noch größer ge -
worden . Mit der kulturellen Truppenbetreu¬
ung dehnt es sich über ganz Enropa aus . In
der Heimat erfahren insbesondere die Volks -
genossen in den Lustnotgebieten , welch seelische
Stärkung das Wirken der NSG . „Kraft durch
Freude " auch in den härtesten Tagen für sie
bedeutet ."

Der Führer hat mit folgendem Telegramm
geantwortet :

„Lieber Parteigenosse Dr . Ley ! Für
die Grüße , die Sie mir von der Gedenkfeier
des zehnjährigen Bestehens unseres großen
Sozialwerkes „Kraft durch Freude " übermit -
telt haben , spreche ich Ihnen als dessen Schöp -
fer und Gestalter meinen besonderen Dank
aus . Ich würdige hierbei mit großer Auer -
kennnng die vorbildlichen Leistungen der NSG .
„ Kraft dnrch Freude " in diesen zehn Jahre »
aus sozialem und kulturellem Gebiet für das
schalende deutsche Volk . Ich bin überzeugt » daß
Sie nnd Ihre Mitarbeiter auch künftig die
mit den schweren Kriegsaufgabe « gesteigerte
Arbeit mit der gleiche « Hingabe und Tatkraft
bewältige « werde » . Ihr Adolf Hitler ."

gnfvupt:
Stabschef Schepmann sprach in der

Kriegsakademie Berlin vor einem Lehrgang
von Offizieren über die Arbeit und den Auf -
trag der SA . als Gliederung der NSDAP .
Der Stabschef sagte u . a . : „Der Auftrag der
SA . kann ausschließlich von ihrer Wiege , der
nationalsozialistischen Partei , her erfüllt wer »
den . So nur ist der Einsatz des SA . - Mannes
an der Front und in der Heimat zu sehen und
nur so kann die SA . dem deutschen Volk
dienen ."

Vittorto Mussolini , der General -
sekretär der Faschistisch - republikanischen Partei
im Großdeutschen Reich , besuchte ein ^ - Aus -
bildungSlager , wo sich zur Zeit einige Batail -
lone faschistischer Schivarzhemden befinden , die
bald an der Front zum Einsatz kommen wer -
den .

Im besetzten Italien wurde am Iah -
restag des Dreimächtepaktes nach einer Met -
dung des römischen Rundfunks von der anglo -
amerikanischen Militärpolizei eine wilde Men -
schenjagd auf die Italiener veranstaltet , die
die Ansprache des Duee am Rundfunk abzu -
hören versuchten . Eine Gruppe von elf Per -
sonen , die in einem Vorort von Bari um ein
Rundfunkgerät versammelt waren , wurde von
einer farbigen Polizeistreife aufgestöbert und
kurzerhand erschossen .

Die Bandenbekämpfung im Raum
um Serajewo wurde in den vergangenen Ta¬
gen erfolgreich weitergeführt . Allein in der
Zeit vom 1 . bis 15 . Dezember wurden 21S8
Tote gezählt und 3341 Gefangene gemacht . 106
Geschütze und zahlreiche Lastwagen , Pferde und
Tragtiere wurdeU erbeutet . Die Säuberungs -
aktion geht weiter . v

I n Agram wurde vom Archiv für Kirchen -
geschichte die Namensliste von 40 katholischen
Geistlichen und Nonnen bekanntgegeben , die
authentischen Mitteilungen zufolge von den
Tito - Banden ermordet wurden .

Dr . Wafoff , der bulgarische Handelsmini -
ster , erklärte am Freitag in einer Reöe , Bul -
garien werde in Zukunft die bisherige Politik
Weiterführen . Es gebe keinen ehrlich denken -
den und fühlenden Menschen in Bulgarien ,
der nicht über die Forderung der Heinde , die
rückgegliederten bulgarischen Gebiete abzutre -
ten , empjirt sei .

Drei Bukarester Juden wurden we -
gen geheimen Telephonanschlusses zu lebens -
länglicher . Zwangsarbeit , weitere sechs zu 10
bis 25 Jahren Zwangsarbeit verurteilt . Ein
von ihnen bestochener Monteur der Telephon -
gesellschast . der ihnen den Anschluß an das
Fernsprechnetz ermöglicht hatte , wurde eben -
falls zu lebenslänglicher Zwangsarbeit ver -
urteilt .

Churchills KrankheitSzuftand hat
sich weiter gebessert . Aus der zuletzt ausgege -
benen ärztlichen Mitteilung geht hervor , daß
die Temperatür nachläßt und die Lungenent -
züudung allmählich schwindet .

Die Grippe - Epidemie scheint weiter
anzusteigen . Die Anzahl der Todesfälle in -
folge Grippe betrug in London und 126 wei¬
teren Städten in der Woche , die am 11 , De -
zember endigte , laut Reuter 1148 . was eine
Erhöhung dieser Ziffer gegenüber der Bor -
woche nm 439 bedeutet .

Großbritannien äav anläßlich deS
40. Jahrestages der ersten Flugversuche der
amerikanischen Brüder Wtight das von ihnen
benutzte Flugzcug an Amerika znrttck . Der
Apparat , war bisher das Glanzstück eineS -eng -

tischen Museums . Der Jnventur - Ausverkauf
des britischen Empire geht also weiter !

Die Schotten seien „ englandmllde " und
seien geradezu „australienverrückt "

, so erklärte
ein Mitglied einer anS England nach Austra¬
lien zurückgekehrten Forstmannschaft , die zu -
fammen mit Kanadiern einen umfassenden
Holzschlag aus der gesamten Insel durchführte .
Nach dem Kriege würde eine Massenauswande -
rung von Schotten nach Australien einsetzen .

Stürmisch begrüßt , nahm dann Dr , Ley
das Wort zu seiner Ansprache , in der er , aus -
gehend von dem tiefen Sinn des gegenwär -
tigen Kampfes , die hohen politischen und kul -
turellen Aufgabe » aufzeigte , .die öas Werk
KbF . zu -erfüllen hat . ,

„Wir haben "
,
"so führte er u . a . aus . „soeben

vernommen , welche gewaltige und geradezu
einmalige Arbeit dieses Kultur - und Sozial -
iverk in der Betreuung unserer Soldaten , Ar -
beiter und Bombeugeschädiglen -während des
Krieges geleistet hat . Kein Land der
Erde , schon gar . nicht unsere Geg -
ner . können sich rühmen , etwas ähnliches
ober auch nur annähernd gleiches ausgebaut
zu haben . Der Auftrag des Führers lautete
damals : „ Sorgen Sie mir dafür , daß unser
Volk gesunde und starke Nerven be*
hält , denn nur mit ' einem Volk . daS starke
Nerven hat , kann man Politik treiben ." Wie
sehr der Führer KdF . liebt und bejahte , geht
aus vielen seiner Aeußeruugen hervor .

Die Leistungen von KdF . setzten bald die
gesamte Welt in Staunen . Der Höhepunkt die¬
ser wahrhast sozialistischen Bewegung sollte
die Fahrt einer KdF .- Flotte von mehr als 20
Schiffen zn den olympischen Spielen nach Ja -
pan sein . Damit hätte dieke nationalsozia -
listische Idee eine Bewegung ausgelöst , die sich
die Welt erobert und damit den jüdischen
Marxismus tödlich getroffen häite .

Es traten Gegensätze auf . die unüberbrückbar
waren , zwei Welten , die [ich so fremd und
feindlich gegeitüberstanben , wie Feuer nnd
Wasser , wie der Jude selbst dem nordischen
Menschen . Deshalb war es unseren KdF . -
Schiffen von den liberalistifchen und bolsche¬
wistischen Regierungen verboten , die Häfen
Englands , Frankreichs und des
rolen Spaniens anzulaufen .

Man betrachtete den wahren Sozialismus
des jungen nationalsozialistischen Deutschlands
als eine politische Seuche , deren Ein -
dringen man in die jüdischen , kapitalistischen
und bölschewistischen Hochburgen unbedingt
verhindern mußte . Als ich im Frühjahr 1939
als Teilnehmer der Londoner Konferenz
„Freude und Arbeit " Gast beim englischen Ge -
sundheitsminister Brown war , sagte mir die -
ser hochedle Plutokrat in vorgerückter Stunde :

..Hören Sie endlich ans , Arbeiter ans fchö -
ven Schifte « über See zu fahre « , das steckt
« Ufere englischen Arbeiter an . Die wollen
jetzt anch aus engtische « Vassagierschisf «» t»

Erholung fahre « . Bisher genügte es ,
ihnen einen Schnaps zu geben . Das ist
unsere „ Kraft durch Freude "

. Als ich dann
de « englischen Regierungsstelle « eine «
Austausch von Arbeitern — ähnlich wie
wir ihn mit anderen Ländern vor dem
Kriege durchführten — vorschlug , lehnte
man dieses Ansinnen brüsk und entschieden
ab . C h a m b e r l a i n z . B . verwies mich

an die englischen Gewerkschaften .
Diese marxistischen Klassenkampfinstitutionen

hatten uns schon bei unserer Ankunft tn
London in ihren Gazetten mit Gift und Galle .

Die Weihnachtsmärkte der HZ. eröffnet
Neichsjngöndflihrer Axmann übermittelt den Dank der Zugend

* Berlin , 18. Dez . Nach monatelangem
Basteln und Werken der Jungen und Mädel
der HJ . gelangten die gefertigten Spielzeuge
für die deutschen Kinder am Samstag aus den
Weihnachtsmärkten der HJ . zum Verkauf . Au '
taufenden Märkten in Städten und Dörfern
unterbreiteten die Angehörigen der HJ . freu -
digen Herzens und mit einem berechtigten
Stolz auf ihre Leistungen die millionenfach
hergestellten Spielsachen . Die Eröffnung dieser
Weihnachtsmärkte vollzog in Anwesenheit
des Reichsbeauftragten für das WHW ., Ober -

Die perle Tirols unter Terror-Bomben
Barbarischer Spuk über der friedlichen Stadt Innsbruck

, Von Kriegsberichter Ulrich Hausmänn

PK . Innsbruck , im Dezember . Der hoch-
alpine Firnschnee schimmerte in der ivinter -
liehen Mittagssonne , Und ans dem Tal glänz -
ten die patinaüberzogenen , kupfernen Zwie -
beln und Kuppeln der Kirchen von Innsbruck ,
der Perle Tirols . Mit Recht nannten von je
all die Zehntansende von Besuchern ans aller
Welt diese Stadt am grünen , kristallklaren
Inn eine der schönsten Deutschlands .

Wenn man dort über die Bombengefahr
sprach , gab es Leute , die glaubten , daß die
Engländer und Amerikaner ihr Reiseziel zu
Friedenszeiten militärisch und industriell für
uninteressant hielten . Die armen Toren , die
noch an anglo - amerikanifche Fairneß geglaubt
haben — es waren deren wohl nur wenige .
—■ erlebten jetzt am hellichten Tage bei klarer
Sicht ein spätes , grausiges Erwachen . Gerade
zur Mittagszeit , als die arbeitsamen , slei -
ßigen Tiroler ans den engen Straßen ihren
Behausungen zustrebte « , ertönten die Sirenen
Leichte und schwere Flak bellte nnd donnerte ,
daß die Scheiben zitterten . Motoren dröhnten
über der majestätischen Bergwelt , und im glei¬
chen Augenblick pfiffen die ersten Bomben
schaurig hernieder . Krachen , Bersten nnd
dumpfe Detonationen kamen in schneller
Folge .

Nach zehn Minuten war der barbgrische
Zpük über die kleine , friedliche Stadt hinweg -
gebraust , der erste Bombenangriff . Selten
zeigte sich j»ie sinnlose ZersiörungS -
wut der Anglo . Smerikaner in so eindeutig -

prägnanter
einzigschöne
Annasäule ,

Form . Wer hätte noch nie das
Bild der Theresienstraße mit der
im Hintergrund die mächtige ,

schneegekrönte Nordkette , gesehen ? Oder wer
kennt nicht das Goldene Dachl , zur Rechten
den barocken Stadtturm und die gotischen Ar -
kaden zu beiden SeUen , wenigstens von Post -
karten her ? Hier hörte man vor dem Kriege
vor allen anderen ausländischen Sprachen die
englische . Amerikaner und Engländer liefen
da knipsend mit Kameras umher mit den Wor -
ten : How beautyful !"

Und heute warfen die Flugzeuge gerade die -
fer Nationen wahllos ihre Tod bringenden und
zerstörenden Bomben . Barockfassaden . Türme .
Säulen liegen zertrümmert ans der Theresien -
straße . Ein riesiger Bombenkrater gähnt zwan -
zig Meter neben der stehengebliebenen Anna -
säule und der uralten Triumphpforie . Wie ein
Wunder blieb das Goldene Dachl erhalten .
Der energischen Flakabwehr ist es zu verdau -
keu , daß der Gegner sein geplantes Zer -
stö^nngswerk nicht vollenden konnte . .

Aber , wenn sich jemals unsere Leinde in
dem Glauben , die Moral der Bevölkerung
untergraben zu können , getäuscht haben , so
tun sie es im Lande Tirol , dem Land , das
einen Andreas Hoser , einen Sveckbacher her -
vorgebracht hat . Ein Land , das die Kämpfer
von Narvik und Kreta , die Besieger des
ElbruS gebar , läßt sich von solchen BarbariS -
men dekadenter Gangster nicht »infchllchtern .

befehlsleiter Hilgenfeldt , Reichsjugend -
führer Axmann .

Mit der Durchführung der Weihnachtsmärkte
hat die HJ . erneut einen Beweis für ihre
durch keine noch so terroristische Maßnahme
unserer Feinde brechende Moral geliefert .
Wie dankbar Väter und Mütter diesen Ein -
satz der HJ . empfanden , zeigte der starke
A u drang zu den Verkaufsbude » .
Bereitwillig wurHen die Erträge in die Sam -
melbüchsen des WHW . gegeben und damit ein
iveiterer Beitrag zur Selbsthilfe unseres
Volkes geleistet . Um die zum Weihnachtsfest
von der Front heimkehrenden Soldaten » ich/
auszuschließen , hat die HJ . auf den Bahn -
Höfen der Heimkehrer ebenfalls Verkaufsstellen
eingerichtet .

In seiner Eröffnungsansprache brachte der
Reichsjugendsührer zum Ausdruck , daß die
HJ . dieses gewaltige Spielzeugwerk als
Pslichtausgabe ihres Kriegsein -
s a tz e s in Wochen und Monaten errichtet
habe , das ihr mehr und mehr zu einer Sache
des Herzens geworden sei . Dieses Gemein -
schastswerk der Jugend für die Jugend , mit
dem -zugunsten der Reichsproduktion aus eige -
ner Kraft der Ausfall eines Industriezweiges
ausgeglichen werden konnte , sei ein erneuter
Beweis dafür , baß in Deutschland stets das
unmöglich Scheinende doch möglich gemacht
werbe . Axmann wies in seinen Ausführungen
darauf hin , daß das Spielzeugwerk der Hitler -
Jugend inzwischen eine gewaltige Ausweitung
durch die Mitwirkung der Betriebe , der Sol -
daten und der Frairen erfahren habe . Die
schönste Anerkennung sei für alle Mitwirkende
das frohe Leuchten aus den Augen der deut -
scheu Kinder .

*
Der Reichsjugendsührer schloß mit der Fest -

stellung , daß mit den Weihnachtsmärkten die
Jugend ihren Dank an die deutschen
Eltern zum Ausdruck bringe für das Ver -
trauen und das Verständnis , das sie ihr und
ihrer Arbeit in dem zurückliegenden Kriegs -
jähr entgegengebracht habe .Mit diesem Dank
an die deutsche Elternschaft eröffnete Reichs -
jugendführer Axmann die Weihnachtsmärkte
1043 der Hitler - Jugend in allen Teilen deS
Großdeutschen Reiches .
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Die Muffer der Wölfe
Von Alexander Keller

Unt die Jahrhundertwende war Mara Bu -
jiffitt an der ganzen bosnischen Ostarenze be-
^ nnt . von der Save bis zu den ?« ontenegri -
Aschen Bergen , über die im Winter die aus -
^ hungerten Wölfe nach Bosnien kamen . Mit

ersten Nordsturm und dem ersten Schnee
^ schienen fie. In den langen Nächten hörte
»><m ihr jaulendes Bellen unb die Menschen
verkrochen sich ängstlich in den Häusern , denn
5>>» hungriger Wolf ist schlimmer als hundert
Teufel.

Mara Bukassin war damals alt und führte
ijeit seltsamen Beinamen Mutter der Wölfe .
Die einen , es waren die älteren Leute , behaup¬
ten , fie hätte den Beinamen seinerzeit von
?kn - Türken erhalten , als sie einmal zwei
mnge Wölfe im Walde fand und aufzog — die
lungeren aber umgaben die Frau mit einem
^egendenkranz und erzählten den ängstlich zu-
lammenrückenden Mädchen Schauermärchen .

Bei den Gendarmen war Mara Bukassin
ficht gut angeschrieben . Sie war eine Diebin
Und Stromerin und wahrsagte abergläubischen
^enten ^womit sie viel Unheil anrichtete . Ihren
« einamen kannte sie und trug durch ihr Aus -
sehen — fie war groß , hager und wild — und '
>hre phantastischen Erzählungen über ihreKin -
°er , die Wölfe , nicht wenig dazu bei . daß man
« e fürchtete und froh war , wenn sie weiterzog .

Einmal gab es einen glühen » heißen , trok -
' enen Sommer , dem ein strenger , früher Win -
«er folgte ? Ende Oktober brauste der erste
Nordsturm durchs Drinatal südwärts , mit

kam der erste Schnee — mit ihm kamen
auch die Wölfe . Dieser Winter überraschte
Nara Bukassin in einem kleinen Ort am Bo -
üijak-Paß . Sie konnte nicht weiter und um
» icht zu verhungern — da ihr die Bauern
grundsätzlich nichts schenkten — verdingte sie
nch als Magd beim einzigen Wirt des Ortes .
Eines Tages erkrankte der sechsjährige Sohn
dieses Wirts und da sich der Zustand des Klei -
»en von Stunde zu Stunde verschlimmerte ,
wußte sich der Bater entschließen , mit ihm in
»ie Stadt zu fahren . Es war bitter kalt und
Wölfe trieben sich in der Umgebung umher .
Darum erboten sich drei junge Burschen , den
Wirt zu begleiten , er schlug aber das Angebot
aus . ,Ach vertraue auf die Schnelligkeit mei -
»es Pferdes " meinte er , während er den lan -
Seit, tiefgebauten Schlitten aus dem Schuppen
»o, und das Pferd , ein starkes Tier mit tap -
leren Augen bavor spannte . „Treffe ich auf
ein kleines Rudel , halte ich mir die Bestien
vom Leib« . . ." Er lachte und reckte sich. „Hobe
«h das Pech auf ew großes Rudel zu stoßen",
letzte er leise hinM , „find auch vier Männer
te wenia . . ."

Er bettet« den kranken Sieinen jtvifchen
« troh und warm « Decken , nahm die Zügel
>»d sprang aas den Schlitten , als ihn der
Drtsvorsteher anfbielt .

„Nimm doch Mara mif , sagt« er.
„Wozu?" fragte der Wirt erstaunt.
Der Ortsvorsteher lächelte verlesen . ,Ae

u»u . . . ich glaube . . . hm — solange Mara
bei dir und dem .Meinen ist, werden dich die
WSkfe t» Ruhe lassen. Sie werden doch ihre
•=- Mattet nicht fressen?"

Der Wirt starrte nachdenklich m die Ferne ,
« r war , das konnte man ihm ansehen , über
den Vorschlag nicht begeistert . Eine Person
Ntehr belastete den Schlitten und alles kam
auf di« Schnelligkeit an — aber nach einer
Weile schrie er nach Mara Bukassin und befahl
ihr in barschem Ton . sich neben den Knaben
»u setzen. Wortlos stieg Mara auf und der
Gaul zog an . In einer Wolke von auf -
stiebendem Pulverschnee verschwand das Ge -
fährt .

Ew Tag verging nach dem anderen . In dem
kleinen Ort . auf der Paßhöhe , inmitten der
schweigenden, verschneiten Wälder , schien die
Zeit stillzustehen . Bis eines Tages ein Junge
» en rückkehrenden Schlitten im Tal sah und
durch fein Geschrei die Bauern auf die Straße
lief . So kam. es . daß alle Ortsinsassen den
Wirt erwarteten , als er endlich eintraf . Neben
«hu, saß , frisch und gesund , sein Junge und
hinter ihm , im Schlitten kauerten vier Gen -
barme » , schußbereite Gewehre in den Händen .
..Wo ist Mara ?" fragte der Vorsteher nach der
ersten Begrüßung .

Der Wirt , stark und hart wie die Berge ,
iie auf die kleine Ortschaft herabsahen , wandte
nch ab nnd seine Augen wurden trüb . „Sie ist
tot" , mnrmelte er . „Di « Wölfe haben sie ge -
fressen . . ."

„Die Wölfe ?" Der Vorsteher schüttelte den
Kops. „Wann ist es geschehen ?"

„Auf der Hinfahrt "
, entgegnete der Wirt .

„Wir kamen gut bis zum großen Wald —
kaum waren wir eingefahren , erschienen auch
schon die ersten Grauen . Ihr wißt ja . wie sie
Menschen jagen — die starken Tiere vorne und
die anderen im Halbkreis dahinter , bereit von
allen Seiten anzustürmen . Ich trieb den Gaul
an und er rannte wie der Wind , aber der
Hunger hatte die Wölfe wild gemacht. Sie lie -
ßen sich nicht abschütteln . Immer näher kamxn
sie und Plötzlich sprang der . größte gegen die
flanken des Pferdes , das wütend nach ihm
biß . Es ist ein Pferd aus den Volujak -Bergen
und kennt die Wölfe von Jugend auf . . ."

„Du mußt ja schon in der Nähe der Stadt
gewesen sein ?" meinte der Vorsteher .

,Ha ". Der Wirt nickte . „Ich sah schon in der
Ferne das Minaret und das rote Dach des
Gemeindehauses , aber auch die Wölfe wußten ,
daß es höchste Zeit war . Sie begannen auf den
Schmitten zu springen . Zwei erschoß ich — aber
dann mußte ich einsehen , daß es kein Entrin -
nen mehr gab.

Da stand Mara auf . „Treib das Pferd an ,
was du kannst , Wirt ", sagte sie und ihre
Stimme war hell und klar , „ich springe ab . . ."

„Mara "
, schrie ich . „Mara — du kannst doch

nicht . . ."
Sie lachte. „Ich bin doch die Mutter der

Wölfe ! Grüße alle ! Gott segne dich und den
Kleinen . . . !" Ich fühlte , wie der Schlitten
plötzlich leichter wurde und hörte schreckliches
Geheul — als ich zurücksah, balgten sich die
Wölfe auf der Straße . .

„Arme Mara "
, murmelte der Borsteher .

„Sicher glaubte fie an ihre Macht über die
Wölfe ."

„Macht ?" Der Wirt ballte die Fäuste . Er
war ein großer und starker Mann . Unvermit -
telt begann er zu weinen . „Sie bat nie daran
geglaubt — sie wußte genau , was ihr bevor -
stand , aber sie opferte sich für den Kleinen . . .
verstehst Du ?"

„Ich verstehe "
, flüsterte der Vorsteher . „Ich

verstehe . . ." Tiefe Stille senkte sich nieder .
Wie auf Kommando zogen alle Männer die
Kappen und die Frauen sanken in die Knie .
Der Wind trug ihr Schluchzen in die weiße
Ferne . In diesem einen Augenblick wurde die
alte Diebin und Stromerin . die verachtete ,
ruhelose Mara Bukassin , groß durch die
Trauer der Bauern .

Bildwerke aus dem Dunkel
Von Prot . Ludwig Jahn

Aus dem Dunkel entstehen Bildwerke zum
Licht , das heißt : es schafft hier ein Künstler ,
dernichtfieht . waserfchafft . Ein blin -
der Bildhauer !

Die Werkstatt zeigt bereits eine große Zahl
von Plastiken verschiedenster Art , vom klein -
sten Porträt bis zum Akt in Ueberlebensgröße .
Reizvoll ist das Kind mit einer Ente , wuchtig
der Bauernkopf , lieblich die Ballspielerin , in
unerhört kühner Stellung ein Kugelwerfer dar -
gestellt. Wie ist es möglich, solche naturwahren
Gebilde zu schaffen , ohne zu sehen, noch dazu
mit packendem Ausdruck und zum Teil in sta -
tisch gewagten Stellungen ?, so fragt man uu -
willkürlich . Und wenn man auch weiß , öa es
nicht anders zu erklären ist , daß an Stelle des
beobachtenden und vergleichenden Auges die
fühlende Hand getreten ist , das Fingerspitzen -
gefühl im wahrsten Sinne des Wortes , so ist
man aus dem Staunen doch noch nicht heraus -
gekommen .

Jakob Schmitt , von Beruf Silberfchmied ,
verlor im Weltkrieg durch einen Schuß durch
beide Augen das volle Sehvermögen . Im
Frankfurter Lazarett schuf er , dem Drang zum
plastischen Formen folgend , einige Arbeiten , die
die Aufmerksamkeit des Stabsarztes und
schließlich des Bildhauers Prof . Hausmann
auf sich lenkten . In der Folge erhielt er einen
sechsjährigen Unterricht bei diesem Lehrer , der
ihn in die Grundgesetze der Proportion und
der Anatomie einführte . Seit dieser Zeit ist
Schmitt unermüdlich tätig , Werke zu schaffen,
die nicht nur künstlerisch einwandfrei sind , fon-
dern auch durch ihre Komposition Aufsehen er-
regen . Mehrere Plastiken sind bereits ange -
kauft , sogar zweimal angekauft worden , wie der
Kugelwerfer , dessen Bronzeabgüsse in Essen und
in Stuttgart Aufstellung gefunden haben !

Es dürste interessieren , Näheres über die Art
feines Schaffens und besonders nach der tech-
nifchen Seite hin , zu erfahren . Während im

Normalfall der Schaffende die Form sieht, da-
durch angeregt wird und sie, mit einer Idee
erfüllt , bleibt hier die Form das Sekundäre , da
sie nicht als Ganzes erfaßt werden kann . Trotz -
dem arbeitet Schmitt nach Modellen , wobei ihm
der eigene Körper das gegebenste und meist be -
nutzte Modell ist . in erster Linie zur Wahrung
des statischen Momentes bei Plastiken in ge -
wagten Stellungen . So entstand die Plastik
Kind mit Ente , bei der ein Junge in leicht ge -
bückter Stellung eine schreiend dahineilende
Ente zu fassen versucht , folgendermaßen : Die
allsgedachte Stellung des Kindes nimmt der
Blinde selbst ein , z. B . neben einer geöffneten
Schranktür , die ihm als Raumsenkrechte dient
Von dieser Senkrechten aus legt er dann die
wichtigsten Teile des Körpers , gewissermaßen
als Fixpunkte fest , indem er die Abstände der
Halsgrube oder des Knies vor der Schrank -
kante , die des Gefäßes hinter der Kante mit
dem Blindenmaßftab mißt . Die weitere Ge-
duldarbeit besteht darin , diese Maße auf den
Kinderkörper umzurechnen und neu sestzu-
legen , wie auch Köpfe und Gestalten in einem
gewissen Verhältnis hier und da vergrößert
werden . Noch schwieriger gestaltete sich der
Aufbau des Kugelwerfers . Es ist dies eine
Aktfigur , bei dem bei weitgestellten Beinen
der Oberkörper eine fast horizontale Lage ein -
nimmt . Bei dieser stark horizontal ausholen -
den Stellung diente als Hilfsmittel zum Auf -
bau deS Gangen die Kante einer Bank .

Smd Ohrfeigen eßbar?
Es ist wenig bekannt , daß die .^Ohrfeige "

ursprünglich der Name eines Gebäcks gewesen
ist , das sich noch bis ins Mittelalter größter
Beliebtheit erfreute . Erst allmählich kam der
Brauch auf , das Wort für Schläge ins Geficht
anzuwenden . Es war eine scherzhafte Bereich -
nung , ähnlich wie man von Backpfeifen , Dach-
teln . Kopfnüssen oder Maulfchellen spricht.

prümpel lernf schlafen

Der Vater
Kohlenklaas

Der Berliner Maler und
Graphiker Hans Landwehr¬
mann ist der Schöpfer der
rasch populär gewordenen
Kohlenklau -Figur , in deren
Zeichen der energische Kampf
gegen die Energie -Verschwen¬
der geführt wird . Der heute
fünfzigjährige Künstler blickt
auf ein vielseitiges fruchtba¬
res Schaffen zurück .

Aufnahme : Heinz Niemeier

Von Erich Zwirner

Wir hatten einen namens Prümpel auf un¬
serer Bude . Ein sehr ordentlicher Soldat . Nie
hat er sich etwas im Dienst zuschulden kommen
lassen. Nur einen Fehler besaß Prümpel : er
schlief für sein Leben gern . Kam morgens der
U . v . D . in unsere Bude , sprang er genau wie
wir aus seiner Bettstatt heraus . Doch kaum
hatte der Unteroffizier die Meldung entgegen -
genommen und hinter sich die Tür geschloffen,
war er wieder drinnen und schlief seinen de-
neidenswerten Schlaf weiter . „Mensch, Prüm -
pel" , sagten wir zu ihm , „wie kaust du so einen
Ouatsch machen ! Wenn dich der Spieß erwischt,
bricht über uns das große Donnerwetter her -
ein ." Aber Prümpel schlug unsere gut gemein -
ten Reden in den Wind . Er schlief weiter . Und
man hätte ihn um seine gute Nase beneiden
können . Kam der U. v . D . tatsächlich noch ein --
mal unverhofft zurück, dann stand er wie von
einem leisen Zauber getragen , in einem Bruch -
teil von Sekunden in seiner Hofe und tat , als
wenn er schon wer weiß wie lange den Nacht-
schlaf aus den Augen gewischt hätte .

Wir wandten natürlich alle Mittel an , um
Prüüipel einmal ordentlich reinzulegen . Leise
verschwand jemand aus der Bude . Ruckartig
wurde dann von draußen die Tür aufgerissen .
Drinnen schrieen wir aus Leibeskräften :
„Achtung !" und alles stand tadellos ausgerich -
tet an feinem Bett , als wenn unser Haupt -
mann persönlich uns die Ehre gegeben hätte .Aber bei Prümpel hatten wir kein Schwei ».Er schlief weiter .

Prümpel war ein Künstler . Ich habe miroftmals darüber den Kopf zerbrochen , wie er
trotzdem immer pünktlich zum Dienst fertigwurde, - früher habe ich Menschen gesehen, die
ungeheure Mengen verschlingen konnten —- ein
normaler Leibesumfang wäre dabei zerfprnn -
gen . Andere konnten einen ganzen Monat
lang fasten , so daß einem gewöhnlichen Sterb -
lichen die Eingeweide ausgetrocknet wären .
Aber weder dem einen platzte der Bauch , »ioch
trockneten dem anderen die Därme aus . Es
waren eben Künstler . Prümpel gehörte zu den
Menschen, die im Schlafen Künstler sind.

Doch einmal war seine Kunst zu Ende . Ein -
mal ist er der Tücke zum Opfer gefallen . Das
war an dem Tage , da nnfer Spieß ganz zu-
fällig morgens auf unserer Bude erschien. Er

kam auf ganz leisen Sohlen , und Prümpel er -
wachte erst, als die Kompäniemutter liebevoll
ein Morgenlieb singen wollte . Dazu kam es
jedoch nicht. Prümpel fuhr wie «on einer gif-
tigen Fliege gestochen in die Höhe . Er wollte
noch irgendeine Entschuldigung stammeln . Aber
auch dazu kam es nicht. Der Spieß winkte nur
kurz ab . Wir wunderten uns mächtig , daß das
fällige Donnerwetter ausblieb . In aller Ruhe ,
fast liebevoll deutete der Spieß auf Prümpel
und sagte :

„Sie haben zu wenig Schlaf , Prümpel . Gott ,
Sie sehen ja ganz schlecht aus . Sicher zu zeitig
für Sie , so um 6 Uhr , nicht wahr ?" Er zückte
sein Büchlein , notierte etwas kurz , tippte an
seine Mütze und sagte noch tröstend im Weg-
gehen : .Mir wollen sehen, was sich machen
läßt ."

„Du bist ein Glückspilz , Prümpel "
, schrien

wir ihn an . „Mensch, bei einem anderen wäre
es dir schlecht ergangen ."

„Abwarten , Kinder , abwarten !" sagten die
skeptischen.

Das Rätsel löste sich am Samstag . Prüm -
pel wurde auf die Schreibstube gerufen .

„Also ich habe es mir überlegt , Prümpel .
Ihnen muß geholfen werden ", sagte der Spieß
in aller Freundlichkeit . „Und zwar haben Sie
von heute nachmittag bis Montag früh 6 Uhr
Dienst . Erschrecken Sie nicht ! Der Dienst ist
Unterricht . Sie werden schlafen lerne » , damit
Sie am Montag frisch und gesund Ihren
Dienst antreten können . Ein so wertvoller
Mann wie Sie darf uns nicht verloren gehen .
Haben Sie verstanden ?"

Ja , Prümpel hatte verstanden . Sehr gut so-
gar . Denn Sonntagnachmittag wartete Erika
auf ihn im Stadtpark . Aber fie wartete ver -
gebens . Prümpel lag in seinem Bett und
lernte schlafen. Pünktlich zu jeder Mahlzeit
stellte ihm der U . v . D . die Verpflegung ans
Bett . Mit bissigem Blick prüfte er dann und
wann Prümpels geschlossene Augen . Dabei
schien die Sonne verführerisch hell zum Fenster
herein . Tausend Freuden lockten draußen .
Und Erika hatte sich so entzückend zurecht ge -
macht. Alles vergebens . Prümpel lernte
schlafen.

Noch nie habe ich einen Menschen so schnell
aus dem Bett flitzen sehen wie Prümpel am
Montagmorgen .

Weihnachtsbäume - streng verboten
Förster waren einst grimmige Feinde der „neumodischen Barbarei"

Im 17. und 18. Jahrhundert gab es noch
keinen amtlich gebilligten Handel mit Weih -
nachtSbäumei « und so kam es recht häufig vor ,
daß Leute , die keine» Garten oder Wald be -
saß«« , sich heimlich ein Bäumchen aus dem
Walde holten . Dabei mag ost mit de» Wald -
bäumen schlecht umgegangen worden sei» , und
so wurden die Forstverwaltungen allmählich zu
Feinden der neumodische» Weihnachtsbäume .

In mehreren Gegenden erschienen . Berord -
nungev , die daS Abschneiden von Christbäum -
chen streng verboten . So hieß es zum Beispiel
in einer Forstordnung von Weimar aus dem
Jahre 1776, daß ./die Ausschneidung dergleichen
Wipfel zu denen auf Weihnachten gewöhnlichen
sogenannten Christbänmchen " streng verboten
war . Aber dieses Verbot der Weimarer Forst -
Verwaltung scheint recht wenig genutzt zu haben,
denn in den Jahren 1787 und 1790 kamen schon
wieder Verordnungen heraus , die sich gegen die
gleichen Freveltaten wehrten . Ein besonders
heftiger Gegner der Leute , die sich aus den
Wäldern Bäumchen holten , war der damalige
Weimarer Oberforstmeister von Wedel , der das
Abschneiden von Bäumchen eine Barbarei
nannte und im Jahre 1800 eine Verordnung
durchsetzte, wonach das Verkaufen von inlän -
difchen und ausländischen Tannen und Fichten
unter Strafe gestellt wurde . Aber auch diese
Bestimmung konnte das Wegholen von Bäu -
men aus dem Walde nicht verhindern , und >so
schlug die Forstverwaltung von Weimar end-
lich den richtigen Weg ein, indem sie die be -
gehrten kleinen Bäumchen selber aussuchte ,
schlug und den Einwohnern zu billigen Preisen
zur Verfügung stellte.

Auch in anderen Gegenden gab es ähnliche
Kämpfe um den Weihnachtsbaum , der sich in
zahlreichen Verordnungen geschichtlich erhalten
hat , die nun jedoch längst überholt und un -
gültig in den Archiven eingesargt sind.

Der Weihnachtsbaum setzt « fich trotz aller
Amtsschimmel fieghast durch.

Peter Kxr -

Rund nm den Winter
Von Eva Leiter

DaS hervorstechendste Merkmal des deutschen
Winters ist feine Unznverläfsigkeit . Nirgend
anders zeigt diese Jahreszeit solche Unter -
schiede in bezug auf ihren Beginn , ihr Ende
und ihren Höhepunkt wie bei uns . Auch durch-
schnittliche Höhe der Temperaturen und
Schneemengen sind unberechenbar .

Alte Leute , die die ungewöhnlich kak ?n
Winter von 1870—1895 bewußt erlebt haben ,
erklären oft . daß eö richtige Winter überhaupt
nicht mehr gäbe . Di « Bilderbuchillustratoren ,
die den Winter unfehlbar mit gewaltiger
Schneedecke und riesigen Eiszapfen darstellen ,
müssen aus dieser Zeit oder aus nördlichstem
Norwegen stammen . Strenge , lang andauernde
Winterwitterung gehört in den letzten Jahr ,
zehnten zu den Ausnahmen .

Die alten Wetterchroniken halten sich bei
ihren Berichten regelmäßig an die «rsten und
letzten Fröste . Sie erzählen z. B . von einem
kräftigen Nachtfrost am 20 . August 1620 in
Leipzig und noch von einem späten Frofttag
am 15. Juni 1913. Nehmen wir an , daß das die
äußersten Termine sind, so könnte man sagen ,
daß der Winter im Höchstfalle vom 20 . August
bis 15. Juli dauern kann . Nun , das wird im
Ernst niemand behaupten .
, Eine schreckliche Katastrophe für ganz Eu -
ropa war der berühmte „Große Winter " des
Jahres 1607/8 . Er setzte um die Mitte Dezem -
ber 1607 ein und endet« erst im Juni deS
nächsten Jahres . Sämtliche Seen , Flüsse und
Meere Europas waren zugefroren , die Lü»
becker fuhren Schlitten nach Kopenhagen . Spa -
nien und Italien lagen Monate lang tief
unter Schnee . Menschen und Tiere erfroren
in Häusern und Höhleu .

Wie damals
in Lundensminde . . . (

Roman von Wilhelm Scheider
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« ■Rottfcfrum»)
Der Herr aus Roskilde blieb nicht allein ,

schon erschienen auch die anderen Gestalten in
den Glastüren und auf dem langen Balkon :
Männer in Pyjamas und eine kleine blonde
Dame in grünseidenem Schlafrock. Auch im
Erdgeschoß wurde es lebendig . Sogar unten
am Strand tauchte jemand auf und rief herauf ,
ob man vielleicht das dumpfe Geräusch gehört
habe, es hätte wie ein Schuß geklungen . Er
erhielt keine Antwort .

Im ersten Stock wanderte man über den
Balkon : hin und wieder warf jemand einen
Blick durch eine der offenen Türen . Bei dem
Lärm war alles munter geworden , überall er -
hob man sich .

Der Mann aus Roskilde zeigte sich beson¬
ders eifrig , und er war es auch, der die Ent¬
deckung machte. Man sah ihn plötzlich in einer
der Türen verschwinden und gleich wieder ,
ganz verstört , herauskommen .

Die kleine blonde Dame trat auf ihn zu.
»Was ist denn ?" fragte sie entsetzt. Sie sprach
schwedisch.

Der Mann aus Roskilde war grün im Ge-
ncht. „Teufel ", antwortete er in seinem breiten
Dänisch , „ lassen Sie mich ! Ich vertrage diese
Sachen nicht — ich bin herzleidenö !"

„Dann hätten Sie überhaupt nicht hinein -
gehen sollen !" versetzte die Dame spitz.

Nun drangen andere ins Zimmer ein .
Auf dem Laken des Bettes , dessen gelbseidene

Steppdecke zusammengeknüllt am Fußende lag ,
ruhte seltsam verkrampft ein junger Mann in
graugestreiftem Pyjama , den Kopf in .die Kiffen

gewühlt , den anfgeriffenen Blick gläsern und
starr ins Leere gerichtet . In die totengelbe
Stirn , über die ein Blutgerinnsel sickerte , fiel
das dunkle , verwühlte Haar . Der eine Arm
hing über die Bettkantc , schlaff , ohne Leben .
Auf dem Teppich , unmittelbar vor dem Bett ,
lag eine kleine Selbstladepistole , ejn Browning .

„Selbstmord "
, sagte jemand in die Stille .

Eine Stunde später war die Polizei der
nächsten größeren jütländischen Stadt zur
Stelle . Man photographierte , maß Entfernun -
gen , verhörte Kennau , die Treedes und Anke,
kam aber zu keinem Ergebnis .

Der Schuß war aus unmittelbarer Nähe ab-
gegeben worden . Trotzdem gingen die Meinun -
gen auseinander . Je länger man beriet , desto
mehr gelangte man zu der Ueberzeugung .
einen Selbstmord für ausgeschlossen zu halten .
Die Waffe , die man vor dem Bett gefunden
hatte , lag nicht fy, daß man hätte glauben
können , sie sei der Hand Jürgens entglitten .
Man machte auch sonst noch etliche Feststellun -
gen , die auf Mord deuteten .

Am Abend traf eine Kommission aus Kopen -
Hägen ein , und die Jütländer waren froh , die
Verantwortung von sich abwälzen zu können .
Nun leitete ein Kommiffar von Ruf die Unter -
suchung. uud eiu Kopenhagener Kriminalarz »
unterstützte ihn .

Schon binnen kurzem ermitelte mau : Hier
war ein Mord geschehen ! Der Täter hatte den
Selbstmord nur vdrgetäuscht . in der Hast aber
unüberlegt gearbeitet . Im Fall eines Selbst -
mords durste die Waffe » »möglich dort liegen ,
wo sie lag .

Man suchte die llijiat zu rekonstruieren , wo¬
bei man feststellte, daß sich der Mörder vom
Balkon aus eingeschlichen hatte . Als man ins
Zimmer eindrang, - war die Tür zum Gang
verschlossen gewesen : folglich konnte der Täter
nur vom Balkon aus eingetreten sein . Er hatte
seinem schlafenden Opfer die Waffe an die
Stirn gebrückt. Alles deutet auf diesen S .' ch -
verhalt hin .

Scho» am nächsten Morgen entschloß man
sich , Robert Kennau vorläufig in Haft zu ueh -
men . Der Verdacht richtete sich zunächst nur
aus ganz äußerlichen Gründen gegen ihn . Er
hatte im benachbarten Zimmer geschlafen, bei
weit offener Balkontür , behauptete »ber , den
Schuß nicht gehört zu haben . Man hatte ihn
wecken müssen. Dieser Umstand erschien der
Polizei bemerkenswert .

Kennau setzte sich hartnäckig zur Wehr . Er
bezeichnete seinen absonderlichen Tiefschlaf in
jener Nacht als Erschöpfungszustand . Am vor -
ausgegangenen Tage habe er körperlich und
seelisch ungewöhnliche Leistungen vollbracht ,
auch in der Nacht vorher nicht geschlafen. Er
wies daraus hin , daß auch Anke , auch die Tree -
des durch den Schuß und den Lärm nicht aus-
gewacht seien , worauf man ihm jedoch ent -
gegenhielt , die Treedes und Fräulein Olde -
feld hätten ja in einem entfernten Flügel des
Hotels geschlafen.

Während der weiteren Vernehmungen trat
überraschend noch ein Umstand zutage , der
Kennau vom Standpunkt des untersuchenden
Kommissars aus schwer belastete . Der Kom -
missar wünschte über Kennaus Beziehungen
zu Anke Oldefeld Klarheit zu gewinnen und
stellte einige geschickt formulierte Frage » , die
Kennau zunächst stockend , aber schließlich in
seiner ruhigen Art doch recht offen beantwor -
tete . Er gab zu . daß er sich mit Anke als ver -
lobt betrachtete . Vor Ankes Vater allerdings
habe man das vorläufig geheimgehalten . Wie
man zu wissen glaube , würde der Reeder Olde -
feld einer derartigen Verbindung Schwierig -
keiten in den Weg legen : er hätte Anke gegen-
über andere Pläne geäußert . Auch Jürgen
habe von der heimlichen Verlobung nicht ge -
wüßt : dagegen seien die Treedes eingeweiht
gewesen.

Die Treedes bestätigte « diese Aussage . Und
Anke de ?ak . jchi>n . Der Beamte neigte darauf -
hin zur Vi ' ihme , Kennau habe den Mord
d ?Khalb an '. " führt , um de» männlichen Erben

der Reederei auszuschalten und nach späterer
Heirat sich selbst an dessen Stelle zu setzen . Er
sagte das Kennau auf den Kopf zu . Doch Ken-
nau lächelte nur , und zwar „hilflos " , wie der
Kommissar meinte .

Anke -geriet in den Argwohn ber Mitwisser -
fchaft . Hatte sie vielleicht auS leidenschaftlicher
Liebe zu Kennau dessen Vorhaben gebilligt ?
Ihm vielleicht sogar den Plan eingegeben ?
Ersichtlich ging ihr ber iähe Tod des Pflege -
bruders kaum sonderlich nahe : sie hatte keine
Träne vergossen , keine tiefere Erschütterung
offenbart , war nur übermäßig nervös gewesen ,
später zerstreut , und jetzt schien sie jede Ent -
gegnung auf eine Frage sorgfältig zu über -
denken.

Man wollte kläre » , wie fie innerlich zu Jür -
gen - gestanden habe , erhielt aber nur unbe -
stimmte und abschweifende Antworten . In letz -
ter Zeit habe sie sich des öfteren mit ihm ge -
stritten , meist aus geringfügiger Ursache? sonst
jedoch sei sie leidlich »rit ihm ausgekommen .
Hin und wieder habe er Eifersucht gezeigt , aus
der Meinung heraus , der Vater fei ihr herz -
licher zugeneigt als ihm.

Der Fall erwies sich als ungemein schwierig.
Dem Toten war nichts geraubt worden . Spu -
ren des Täters hatte man nirgends entdecken
können , auch keinerlei Fingerabdrucke . Gewiß ,
man erblickte in Kennau den mutmaßlichen
Mörder , doch sein Verhalten während der Haft ,
seine sympathische Persönlichkeit ließen immer
wieder Zweifel aufkommen .

Man verhörte sämtliche Bewohner deS ersten
Stockwerks zum zweitenmal ; auch den Herrn
aus Roskilde , der die Tat entdeckt hatte , ver -
schonte man nicht. Der Mörder konnte sich ja
möglicherweise doch unter den Personen befin -
den , die jene Zimmer bewohnt hatten , die auk
den Balkon hinausgingen . Man ließ nichts
unbeachtet , kam aber nicht weiter . Es handelte
sich um Hotelgäste dänischer Nationalität , um
Geschäftsleute , Fabrikanten und Angestellte aus
Kopenhagen und auS der Provinz . Die blonde

schwedische Dame konnte sich als Lehrerin auS
Stockholm ausweisen .

Und wenn nun der Mörder von unten , vom
Strand her den Balkon erreicht und ihn auf
dem gleichen Wege wieder verlassen hatte ? Das
aber schien ziemlich ausgeschlossen . Der Balkon
ruhte nicht auf Pfeilern , er hatte nirgends
einen Zugang vom Strand her , und er lag sehr
hoch : ihn zu ersteigen , wurde allgemein für un -
möglich gehalten . . >

Schon am zweiten Tag wurde Kennau nach
Kopenhagen gebracht . Zur Verhaftung Ankes
konnte man sich jedoch nicht entschließen,' man
ersuchte sie nur, '

sich gleichfalls nach der däni -
schen Hauptstadt zu begeben , um der unter -
«suchende» Behörde stets zur Hand zu sein . Sie
war ohne weiteres einverstanden , reiste sogar
in Gesellschaft des Kommissars .

I » Kopenhagen traf sie mit ihrem Vater zu-
fammen . Oldefeld , innerlich gebrochen , aber
äußerlich hart , ordnete die Ueberführung ber
Leiche seines Sohnes nach Hamburg an . Dem
Kommissar und dem Staatsanwalt stellte er sich
zur Verfügung .

Sein Sohn , so bekundete er , habe nirgends
Feinde gehabt , fei bei jedermann beliebt ge -
wesen . Er könne sich einfach nicht vorstellen ,
daß ihm irgend jemand nach dem Leben ge -
trachtet hätte . Niemals seien ihm Heimlich -
keiten oder Ausschweifungen Jürgens zu Ohren
gekommen . Warum man seinen Prokuristen
Kennau — einen „sehr brauchbaren Menschen",
wie er fich ausdrückte — verdächtige , könne er
nicht begreife » . Man möge es ihm endlich
anvertrauen .

Der Staatsanwalt , der schon damals die Ber -
dachtsgründe gegen Kennau nicht für aus -
reichend hielt , anwortete sehr vorsichtig , stellte
allerlei Fragen , aus die Oldefeld keine Entgeg -
nung fand , und ließ schließlich durchblicken.
Kennau sei heimlich mit Anke verlobt .

Oldefeld starrte entsetzt, als könne er es nicht
fassen,' dann stöhnte er dumpf auf wie ein ge -'
troffen es Tier . (Wortfetama wun,
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Sie Heimal dankt der Frank
Kreisleiter Pg . Rombach überbrachte den Eengenbacher Verwundeten

das Weihnachtsgeschenk der Partei — Erhebende Feierstunde in der Turnhalle
,1 ^ / « genbach . Die Kreisleitung Offcuburg sieht eine ihrer stolzeste» und voruehm -ften Aufgaben in der Betreuung der verwundeten und kranken Goldate « , die in nnserer ge-snnden und gesegneten Zchwarzwaldgegend Erholung nnd Genesung finden . Regelmäßig wer -den die Ehrenbürger der Nation von den führenden Männern der Partei und der Gliede¬rungen aufgesucht , freundlich begrüßt und reichlich beschenkt . Anläßlich des bevorstehende »
Wcihnachtsfestes führt Kreisleiter Pg . Rombach in sämtlichen Lazarette « und Teillaza -retten seines Kreisgebietes größere Verwundetenbetrennngen durch, die am vergangenenFreitag in Gengenbach eine » überaus würdigen Austakt sauden . I « dieser Betrenungs -aktiv » kommt die Dankbarkeit symbolhast znm Ausdruck , welche die Heimat de« Mänueru
entgegenbringt , die ihr Höchstes eingesetzt habe «.

In Begleitung des NSKOV . - Kreisamtslei -
terS Pg . H u n d ertp fu n d , des NSV .- Kreis -
amtsleiters Pg . Heer mann , der Vertrete -

. rin der Kreisfrauenschaftsleiterin , des Vertrc
ters des Ortsgruppenleiters von Gengenbach
Pg . Boden und öer Ortsgruppenfraueu -
schastSleiterin Pgn . Claassen sowie unter
Führung eines Oberstabsarztes , besuchte der
Kreisleiter zuerst die Soldaten , die noch an
das Bett gebunden sind . Er ging von Saal zuSaal , von Zjmmer zu Zimmer , von Bett zuBett und begrüßte jeden einzelnen mit herz -
lichcn Worten der Aufmunterung . Der Ho-
heitsträger fragte selbstverständlich nach dem
persönlichen Wohlergehen der Bettlägerigen ,ließ sich von ihrem Einsatz an der Front er^
zählen und überreichte ihnen als äußeres Zei -
chen der Dankbarkeit der Partei und des Krei -
ses Offenburg ein reichhaltiges WeihuachtSge -
schenk. Im Gespräch mit den Soldaten erkun -
öigte sich Pg . RomLach nach privaten Wünschen,
die dann zu sofortiger Prüfung und Erlebt
gung an seine anwesenden Sachbearbeiter wei -
tergeleitet wurden . Ueber ihren Aufenthalt
und ihre Verpflegung in Gengenbach waren
die Verwundeten und Krankest des Lobes vM .
Herzerfreuende und - erfrischende Soldaten -
lieber , die von den Maiden des Gengenbacher
RAD .-Lagers zum besten vorgetragen wurden ,
brausten durch die verschiedenen Zimmer und
Säle und verliehen dieser Verwundetsnbetreu -
ung eine besonders feierliche Note .

Feierstunde in der Turnhalle
Anschließend begab sich der Kreisleiter mit

den Offizieren des Lazaretts in die in ein
wahres Weihnachtsland verwandelte Turn -
halle , wo die Ortsgruppe Gengenbach der NS -
DAP . für die gehfähigen Soldaten eine Feier -
stunde in vorbildlicher Weise durchführte . Die
um die Lichterbäume versammelten Soldaten
hörten nach einem Prolog , festlicher Musik und
einem durch Lina Carstens vorgelesenen
Weihnachtsbrief „Von der Front an Frau und
Kinder " eine besinnliche Ansprache deS Kreis -
leiters . Zuvor dankte namens der Wehrmacht
ein Betreuungsoffizier dem Kreisleiter in war -
men Worten für die vorbildliche Betreuung
öer Verwundeten durch die Partei und ihre
Gliederungen . Abschließend gedachte er der
Einsatz - und Opferbereitschaft öer Verwunde -
ten und Kranken , die aus dem Kampf ausschei -
den mußten , demnächst aber mit neuer Kraft
und frischem Mut wieder Hinansziehen werden ,
um an der Erringung des Endsieges mitzu¬
helfen . Dann ergriff

Kreisleiter Pg . Rombach
das Wort . Zum fünfkeumal , so sagte der Ho-
heitsträger einleitend , feiert das deutsche Volk
Weihnachten im Kriege . Fünf Jahre Krieg also,
und dies bedeutet für ein Volk keine Kleinig -
keit. Solche Stunden der Gemeinschaft und
Kameradschaft sind dazu da , um noch enger
zusammenzurücken , uns noch mehr zusammen -

zuschließen und noch klarer zu werden über die
gewaltigen Aufgaben der Zukunft . Es geht
nun darum , die europäische Kultur vor der
asiatischen und jüdischen Vernichtung zu retten .
Das Schicksal hat uns diese schwere Aufgabe
gestellt und uns somit die Möglichkeit gegeben ,die Führung in Europa zu übernehmen . Heute
erleben wir den Höhepunkt aller Feindan -
stürme der letzten Jahrhunderte . Wenn wir
nun am Vorabend der 5. Kriegsweihnacht
Rückschau halten , kommen wir zur Erkeuutuis ,daß wir die harte Bewährungsprobe bestehen
werden , weil wir Adolf Hitler haben . Er
wurde uns geboren zu einer Zeit der inneren
Zerrissenheit und Uneinigkeit ? in kaum
25 Jahren gelang es ihm , das deutsche Volk zu
einigen und das Gefühl der Zusammenge -
Hörigkeit in ihm wachzurufen .

Heute steht es wie die Front so unerschüttert
und geschlossen hinter dem Führer , daß es
durch die Terrorangriffe nicht schwächer , son-'dern noch härter , noch gläubiger und
noch siegesbewußter geworden ist . Das
deutsche Volk weiß , daß es nur einen Weg
gehen kann : den Weg des Kampfes und der
Arbeit , der auch öer Weg des Sieges sein wird .
In seinen weiteren Ansführustgen würdigte
der Kreisleiter die Leistung der Heimat und
vor allem die Hingabe des deutschen Bauern -
tums und sprach von der Notwendigkeit des
Einsatzes der letzten Kraft , weil aus der Be -
Währung des einzelnen die Kraft erwächst , mit
welcher wir unsere Feinde endgültig und ver -
nichtend schlagen werden . In einem flammen -
den Schlußwort rief Pg . Rombach den Sol -
daten zu : „Wir wissen, daß wir an öer Wende
unseres Schicksals stehen,' wir glauben an den
Sieg , weil die Ordnung , die Ehrlichkeit und
das Recht auf unserer Seite stehen. Als Glau -
bensträger des Sozialismus der Gerechtigkeitund im Bewußtsein , daß aus diesem totalen
Ringen ein totaler deutscher Sieg und Frieden
hervorgehen wird , wollen wir in das neue
Jahr marschieren und weiterarbeiten , kämpfen
und opfern bis die deutsche Zukunft für Jahr -
hunderte gesichert ist."

Pg . Boden nahm dann die Führerehrung -
vor , während die gemeinsam gesungenen Ratio -
nallieder den eindrucksvollen Abschluß der
Feierstunde bildeten .

Bei Kaffee uuö Kuchen konnten die beglück-
ten Soldaten gesangliche, musikalische und tän -
zerische Gaben entgegennehmen . Den Maiden
des RAD ., den BDM . - Mädeln , den Mitglie -
dern von „Glaube und Schönheit " sowie der
Jugendgruppe flogen die Herzen der Berwuu -
deten zu . Auch für jeden Leichterkrankten hatte
der Kreisleiter Weihnachtsgeschenke mitge -
bracht , die am Schluß des offiziellen Teiles zur
Verteilung kamen .

In Gengenbach haben Gäste unö Gastgeber
die Einheit von Front und Heimat erlebt , den
Pulsschlag , der uns alle verbindet , gefühlt .

. P . F.

Ofsendurger Sladlnachrichlev
(Auszeichnung .) Unteroffizier Franz

R e n d l e r , Sohn der Familie Franz Rendler ,
Franz -Volk -Str . 19, wurde mit dem EK . 1 aus -
gezeichnet. „ „

(Weihnachtsbäume für WHW . - Be -
treute . ) An die Betreuten der vier Offen -
burger Ortsgruppen werden morgen , Mon -
tag . von 9 bis 11 und von 1 bis 3 Uhr bei der
früheren Volksküche in Offenburg , Okenstr .27.
die beantragten Weihnachtsbäume ausgegeben .
Die Zeiten sind genau einzuhalten , öie WHW .-
Ausweise vorzuzeigen .

(D i e n st app e l l der Ortsgruppe Ost .)
Am Dienstag , öem 21. Dezember , finöet um
20 Uhr im Singsaal der Schillerschule der
monatliche Dienstappell der Ottsgruppe Ost
statt . Daran teilzunehmen haben sämtliche
Politischen Leiter , Walter und Warte der
NSV . , DAF . sowie die Amtsträgerinnen der
NS .-Frauenschast . Die Führer der Gliedern » ,
gen und der angeschlossenen Verbände nehmen
ebenfalls daran teil .

Offenburger Almschau
Zm „Park"

: „Der ewige Klang "
Osfenburg . Eine Steinergeige , ein kostbares

Instrument aus dem 17. Jahrhundert , deren
blühender Ton dem einer Stradivari oder
Amati gleicht, ist öer eigentliche Star dieses
Terra -Filmes , den der Spielleiter Günther
Rittau in das Milieu der Mittenwalöer
Geigenbauer verlegt bat . Die beiden Brüder
Büchner , besessen von der Schönheit und dem
unnachahmlichen Klang dieser Meistergeige ,
entzweien sich ihretwegen , als der Aeltere ,
vom fanatischen Ringen um die Seelenhastig -
keit seiner selbstgebauten Geige gepackt , der
kostbaren Steiner das Geheimnis ihrer süßen
Stimme entreißen will und dazu das unersetz -
liche Stück auseinanderzunehmen versucht.
Noch ehe er seinen Plan in die Tat umzusetzen
vermag , kommt ihm sein Bruder zuvor . Er ,
der ahnt , öaß die Seele einer Geige ein Stück
ihres Schöpfers ist und daher nie nachgebaut
werden kann , rettet das kostbare Instrument ,
mdem er mit ihm flüchtet und seinen Weg als
Geigenvirtuose durch beifallrasenöe Konzert -
säle nimmt , bis ihn öie Unrast seines Künst -
lerlebenS wieder in die Heimat zurücktreibt .

Der Kameramann Willi K u h l e hat das Ge .
schehen in öen Rahmen herrlicher Landschafts -
ausnahmen hineingestellt , so daß der Film schon
allein dadurch sehr starke Anziehungskraft be-
sitzt, obgleich die innere Dramatik öer Hand -
lung nicht immer völlig ausgeglichen scheint.
Rudolf Prack weiß als Lesessener jungerGei -
ger sein Spiel glaubhaft zu machen. Neben ihm
steht elegant unö damenhaft die Sängerin
Malti , der Olga Tschechow « Gestalt und
Spiel , Elisabeth Schwartzkopf aber den
leuchtenden Sopran leiht . E . W . B o r ch e r t
legt den älteren Buchner fast dämonisch , ge -
hetzt und getrieben an , im Gegensatz zu El -
friede Datzig , die dem Mädchen Therese ein
natürliches Gesicht und stilles Wesen gibt .

Tin seltener Genuß ist die herrliche Musik ,
die alle Unausgeglichenheiten vergesse« läßt ,<

wenn der süße , blühende Klang der Geige , der
durch die Tonfilmakustik noch an Fülle und
Kraft gewinnt , den Handlungsablauf beglei -
tet . Den musikalischen Teil des Filmes be-
treuten Franz Grothe unö Konzertmeister
Kurt Henneberg .

Isolde Brendel .
H. Reicheubach. (Heldentod .) Dieser Tage

kam die Nachricht , daß Overgefreiter Klemens
Schweiß im Osten an" einer schweren Ver -
wundung den Heldentod gestorben ist . Es ist' dies öer zweite Sohn des Zyriak Schweiß , der
im Osten gefallen ist.

Wann wird verdunkelt?
I « der Woche vom IS. Dezember bis SS. De¬

zember gelte « folgende Berdu »kel««gszeite » :
Beginn 17.20 Uhr
E «de ' 7.45 Uhr

Rheinwasserstände vom 18. Dezember
Rheinfelden 170 ( 4- 3) . Breisach 90 (—6) . Kehl

160 ( + —0) . Straßburg 152 ( + —0) . Karlsruhe -
Maxau 815 (—1) . Mannheim 169 ( + - d ) . Caub
95 ( + —0) .

Bild «der Sehl
Außerordentliche Dienstbesprechung in Kehl

Kehl . Am Dienstag , de « 21 . Dezember ,abends pünktlich 19.80 Uhr , findet im Bürger -
saal des Rathauses in Kehl eine Dienstbespre -
chung sämtlicher Politische « Leiter der Orts -
trnppen

Kehl -Stadt , Kehl -Dors «nd Kehl -
Sundheim statt . Sämtliche Kreisamtsleiter

«ehme« an der Besprechung teil . Für sämtliche
Politische » Leiter der Ortsgruppen der NT -
DAP ., der NS « . und der DAF . ist die Teil -
«ahme Pflicht ! ( Zivil .)

lStädt . Bolksbad . ) Es wird auf die
amtliche Bekanntmachung hingewiesen , wonach
das Städt . Bolksbad in der Falkenhausenschule
in der Zeit vom 22.- 24. Dezember geöffnet ist.

(VomWochenmarkt .) Während der Zeit
vom 20. Dezember 1943 bis 1 . Januar 1944
wird der Wochenmarkt laut amtlicher Bekannt -
gäbe wie folgt abgehalten : In der Woche vom
20. biS 26. Dezember am Donnerstag , öen
23. Dezember , in öer Woche vom 27. Dezember
1948 bis 1» Januar 1944 am Donnerstag , den
30. Dezember .

Weltanschauliche Schulungstagung
der Erzieher

E . Kehl . Am Mittwoch fand im Bürgersaal
des Rathaufes eine Tagung öer Erzieher statt ,tn der Oberbereichsleiter Pg . Willi Stromm -
Straßburg über das Thema „Rasse und Musik"
sprach . Kreisschulungsleiter Pg . Neumann er -
öffnete öie Tagung . Der Redner führte aus ,
daß schon im Altertum große Reiche und
Staaten bestanden , die aber untergingen , weil
die Gesetz « vom Bestand , Zweck und Bestim »
mung der Rassen bei ihnen nicht durchgedrun -
gen sind . Wir Nationalsozialisten aber glau -
ben , daß der Führer Ewigkeitswerte schafft , tu »
dem er den ewigen ehernen Rassegesetzen zum

Kreis Offenbar « melde!
R. Gengenbach . (Spielzeugausstel «

lun g.) Die Ausstellung öer Bastelarbeiten
öer HJ . ist heute Sonntag ab 9 Uhr im HJ >
Heim geöffnet . Die Einwohnerschaft ist zur
Besichtigung und zum Ankauf herzlich einge -
laden . Der Verkauf beginnt am Adolf -Hitler -
Platz heute um 13 Uhr . Die Kleiderkarte ist
mitzubringen .

B. Oberkirch . (Vom Film .) Die Oberkir -
cher Lichtspiele zeigen augenblicklich den Ufa -
Film „Nacht ohne Ilbschied" mit Karl Ludwig
Diehl , Anna Dammann , Otto Gybühr u . a.

8t . Windschläg . (F e r n t r a n u n g .) Kriegs -
getraut wurden der Buchdrucker Harry Georg
Alfred Stein , Obergefreiter d . R ., zur Zeit im
Felde , und Maria Hilda Schnebelt , Servie -
rerin , Tochter des Bahnarbeiters Johannes
Schnebelt unö der Sofie geb. Kaltenbronn .

H: Fessenbach. (Todesfall .) Josef Ren¬
ner , der schon längere Zeit ans Krankenbett
gefesselt war , ist einem Schlaganfall erlegen .
In Gnllstetten geboren , hatte er in seinen
jungen Jährest reiche Kenntnisse auf der Land -
wirtschaftsschule und in öer Praxis erworben ,
öie er auf Pachthöfen ausbreitete . Im Jahre
1912 erwarb er sich öest Schuckshof , öen er auf
eine beachtliche Höhe brachte . Im Wein - und
Obstbau war er ein Meister seines Faches .
Lange Jahre war er Vorstand des Obstbau -
Vereins . Aus seiner Ehe mit Berta geb . Dill
mann entsprossen acht Kinder , davon sind noch
sechs am Leben . Auch in ' der Gemeindeverwal¬
tung war er lange / Jahre tätig . Mit Josef
Renner ist ein tüchtiger Winzer und Förderer
des Obstbaues von der Dorfgemeinschaft ge-
schieden . Den schwergeprüften Kindern wendet
sich die Teilnahme der Dorfgemeinfchaft zu.

K . Orte « berg . (Beerdigung . ) Ein großer
Leichenzug bewegte sich am Freitagmittag durch
unser Dorf . Es galt , dem verstorbenen Loko -
motivsührer a . D . Karl Benz öie letzte Ehre
zu erweisen . Der Verstorbene erreichte ein
Alter von 70 Jahren und war in öer Gemeinde
geachtet. Er war anch ein Freund des deut -
schen Liedes . An seinem Grabe wurde von
einem Vertreter der Reichsbahn ein Kranz
mit ehrendem Nachruf niedergelegt . Ebenfalls
legten der Gesangverein , der Musikverein und
die Feuerwehr , bei deren Vereinen der Ver -
storbene langjähriges Mitglied war , Kränze
mit ehrenden Worten nieder .

D . Griesheim . (Heldentod .) Gefreiter
Josef W ö r n e r ist den Heldentod gestorben .
Der Gefallene , geboren in Urloffen , war SA .»
Mann und der älteste Sohn des Eisenbahn -
arbeiters Josef Wörner und der Euphrosina .
geb. Goß.

L. Rammersweier . (Gem ei nsch aftS «
abend . ) Im letzten Gemeinschaftsabend der
NS .-Frauenfchaft — Deutsches Frauenwerk —
sprach die Kteissachbearbeiteriu für Musik und
Feiexgestaltung zu ben zahlreich erschienenen
Frauen . Sie ermahnte alle , auch im kommen -
öen Jahre wie bisher öie Pflichten treu zu er-
füllen , stark und beharrlich zu bleiben , dann
wird am Ende öer Sieg stehen. Gerne lausch-
ten die Frauen öen Kriegsweihnachtserzählun -
gen . Hernach wurden noch Lieder eingeübt ,
und so nahm der Abend einen schönen Verlauf .

E . Rammersweier . (Hohes Alter . ) Mor -
gen Montag 20. Dezember , wird die Witwe
Theresia R/k f geb. Jsenmann , die in zweiter
Ehe mit dem im Jahre 1936 verstorbenen Land -
wirt Adolf Ruf verheiratet war , 81 Jahre alt .
Der Geburtsort der leider seit Jahren erblin -
deten Jubilarin ist Schwaibach bei Gengenbach .F . Bohlsbach . (Pflichtabenö .) Im letzten

flichtabenö öer NS .-Frauenschast — Deutsches
rauenwerk — konnten wir öie Kreisfachbear -

beiterin für Musik und Feiergestaltuug be-
grüßen . Sie sprach zu uns von der Bedeutung
des Weihnachtsfvstes auch während der Kriegs -
zeit . Der Abend wurde verschönt durch Singen
von weihnachtlichen Liedern .

H. Fesseubach. (R e i ch s n 8 h rsta u d s -
Versammlung .) Die dieser Tage in der
„Linde " stattgefundene Reichsnährstandsver -
sammlung war ein voller Erfolg . Ortsbauern -
führer Pg . Kornmeier begrüßte die zahl -
reich Erschienenen , besonders den Redner ,
Landwirtschastsrat Pg . Würfel auS Offen -
burg , öer öann in einem reichhaltigen , wohl -
öurchöachten Bortrag auf öie Arbeiten öes
Landwirts in der kommenden Erzeugungs -
schlacht einging . Alle Kräfte müssen im fünften
Kriegsjahr angespannt werden , um die Lei-
stung zu halten und noch zu steigern . Auch die
Zuckerrüben , Hülsenfrüchte und öie Zwischen-
srucht öürfen nicht vergessen werben . Weiter
gab er Aufschlüsse über Kunstdünger und dessen
richtige Anwendung . Die Verteilung öer
Dünger erfolgt nach Leistung öes Betriebes .
Der Ortsbauernsührer dankte öem Reöner
für seine Ausführungen und gelobte , auch im
kommenden Jahr den Pflichten , die iaS
Bauernvolk zu erfüllen hat , nachzukommen .

Blitl über Lahr

Durchbruch und allgemeiner Erkenntnis ver -
hilft . Die Rassen sind von Gott geschaffen, jede
einzelne mit besonderen Fähigkeiten und Aus-
gaben . Sie sind vor allem in seelischer Hin -
ficht verschieöenartig . Diese Erkenntnis hat
die französische Revolution über Borö gewor -
fen und die Gleichheit der Menschen zum Prin -
zip erhoben . Damit hat sie dem Judentum , dem
schlimmsten Feind der Menschheit , den Weg
frei gemacht. Heute wissen wir , daß sich edles
Menschentum im Dreiklang des Lebens offen-
bart : Grundton , Terz und Quint . Im harmo -
nischen Zusammenklang dieser drei Töne
äußern sich die körperlichen , geistigen und seeli -
schen Fähigkeiten des Menschen . Die Kultur
ist öer sichtbare Ausdruck dieses harmonischen
Dreiklanges . Kultur als der Inbegriff aller
Schöpfungen der Seele , darf nicht mit Zivili -
sation verwechselt werben . Neben der Bau -
kunst ist die Musik der tiefste Ausdruck der
menschlichen Seele . Sie ist rassebedingt . Schars
wies der Redner die Ansicht zurück, als ob
Musik international sei und brachte den Hö-
rern durch Wiedergabe von Schallplatte « den
Unterschied deutlich zu Gehör . Orientalische
Musik aus Java , Bali , China , Persien , Japan
usw ., auch Negermusik bleibt dem Hörer sremö
und fpricht nicht an , eben weil sie rassebedingt
ist . Das Judentum , ohne Kultur und gemein -
same Sprache bildet im Gegensatz zu den orien -
talischen Völkern eine Entartung schlimmster
Art . Dies tritt auffällig in der Musik in Er -
scheistung. Der Jude ist nicht fähig , seine
eigene , rassebedingte Kultur und Musik zu
schaffen , daher entwendet er musikalisches
Gut anderer Völker , tarnt es und flüchtet in
das Reich der Akrobatik . Leider hat diese ent -
artete Kunst lange Zeit eine nicht unbedeu -
tende Rolle im deutschen Musikleben gespielt ,
biS der Nationalsozialismus bat üble Mach¬
werk entschleiert hat .

Das Volkslied war &n allen Zeiten tiefster

Der Verlauf auf dem HZ.-Weihnachtsmarkt
im „Pflug -

Lahr . Um eine reibungslos « Durchführung
des Verkaufs der Spielzeuge zu ermöglichen ,
hat die NSV . Gutscheine ausgegeben . Diese
sind vordringlich für Kinder von gefallenen
Soldaten , Bombengeschädigten und Kindern
von Volksgenossen , die vom WHW . betreut
werden .

An diese Volksgenossen werden die Spipl -
zeuge heute Sonntag von 14—15.30 Uhr ver -
kauft . Der frei« Verkauf der Spielzeuge findet
von 15.80 Uhr ab statt .

Spielzeuge werden auch in Verbindung mit
den Gutscheinen nur auf die 4. Reichskleider -
karte abgegeben . i

(Heldentod . ) Bei öen schweren Kämpfe «
an der Ostfront gaben ihr Leben für Führer
und Vaterland Obergefreiter Emil Dieterle ,
Dreyspringstraße 21 , und Obergefreiter Fried -
rich O h n e m u s , Schloßplatz 16.

ö . (Vom Vilö erfenster .) Im Bilder -
fenster des Fremdenverkehrsvereins zeigt ge-
genwärtig Kunstmaler Wilhelm Wickerts -
heimer eine seinempsundene und großgeschaute
Winterlandschaft „Blick vom Hünerfedel zu den
Elztalbergen ".

Lahr . (Wertgutscheinausgabe .) Die
Wertgutscheine werben für die Betreuten der
Ortsgruppe Lahr -West morgen Montag , den
20. Dezember , ausgegeben , und zwar an öie
Buchstaben A—K von 3 bis 4 Uhr nachmittags ,
L—Z von 4 bis 5 Uhr nachmittags . Kontroll¬
scheine sind mitzubringen . An Kinder unter
14 Fahren werden die Scheine nicht ausge -
händigt .

(Vorweihnachtsfeier in Ding -
lingen .) Di « NS .-Frauenfchaft — D«utfches
Frauenwerk — Lahr -Dinglingen veranstaltet
heute Sonntagnachmittag 15 Uhr im ehemali -
gen Rathaus ihre vorweihnachtliche Feier .
Hierzu sind alle evakuierten Frauen recht herz -
lich eingeladen . Tasse und Zücker sind mitzu -
bringen .

Lahrer Heimatbrief zu Weihnachten .
B. Lahr . Vor kurzem kam die achtseitige , mit

zahlreichen Bildern geschmückte Weihnachts -
auSgabe deS von der Stadtverwaltung heraus -
gegebenen „Lahrer Heimatbriefes " zum Ver -
fand . Ritterkreuzträger Oberst Wittkopf ,
leitet die Nummer mit einem Grub an die
Lahrer Soldaten ein . Oberbürgermeister Dr .
Winter beschließt seinen Weihnachtsgruß
mit den Worten : „So wie das Weihnachtssest
für uns Deutsche das uralte Snmbol des Sie -
ges öes Lichtes über die Finsternis ist, so seid
Ihr für die Heimat das Unterpfand des siche -
ren Sieges über unsere Feinde ."

Die Weihnacht in ferner Jugendzeit läßt
Dr . Oskar Kohler erstehen , während Richard
Lehmann „Eichendorffs Weihnachten " feinsin -
nig zeichnet . In „Weihnachtsbrief eines Sah -
rer Soldaten " gibt Unteroffizier Vollmer
einen Ueberblick über das Erleben seit Kriegs -
beginn . Von Frieder Schneider , ehemals Be -
rufsberater in Lahr , der im Januar 1943 für
Deutschland starb , wird ein preisgekrönter
Zyklus Gedichte „Deutsche Heimat " mitgeteilt ,von Hauptmann M . Theodor Schauenburg ,im Januar 1942 im Osten gefallen , das wie
ein Vermächtnis anmutende Gedicht .^Deutsche
Saat " . Ein Ueberblick über den alten Dichter -
kreis der Schutterstadt leitet über au Lahrs

„zweiten Alfred Siefert " : dem Muudartbichter
Hans Bauer , der sich in seinen originelle «
Schöpfungen als echter Volksdichter offenbart .
Ungezählte Lahrer Soldaten , vom Eismeer
bis nach Kreta , kommen im „Echo der Front "
zu Wort : diesmal in Wort und Bild ! Die
Ehrentafeln , die Chronik öer Heimat (Partei .
Kultur , Sport , Altersjubilare ) , sowie lustig«
Lahrer Schnurren und Schwänke beschließendas sorgsam geöruckte Blatts dessen Titelseite
diesesmal öas Bild des alten Rathauses ziert .

Gastspiel der Städt . Buhnen Dortmund
Lahr . Morgen , Montag , führen die Städt .

Bühnen Dortmund in der Stadthalle Lahr ein
Gastspiel unter dem Motto „Unvergessene Met »
ster" durch. Durch ihre musikalischen und tänze¬
rischen Darbietungen werden die Dortmunder
Künstler und Künstlerinnen in einem reich «
haltigen Programm Auge und Ohr öer Be«
sucher entzücken. Der Vorverkauf für die uw
19 Uhr beginnende Vorstellung hat bereits bei
der KdF . - Kreisdienststelle , Schillerstraße 17.
begonnen .

„Das Bad auf der Tenne"
im „Schwarzwald"

Lahr . Ein reicher Kaufherr aus Wien kommt
auf der Durchreise in öas niederrheinische Dörf -
chen Terbrügg , wo man gewohnt ist , gut zu
essen und behaglich zu trinken , darüber aber
keineswegs öie Freuöen der Liebe vergißt .
Feinere Sitten aber , wie Pariser Duftwässer
oöer gar etwas so Hochmodernes wie öie Bade -
wanne , öie öer Wiener Kavalier in das Dorf
einschleppt, sind — zur Zeit des Spätbarocks —
unbekannt . In welche grotesken Abenteuer
und Zustände die kleine weltfremde Gemeinde
nun öurch dieses die altgewohnte Sittlichkeit— oder was man in Terbrügg bisher darunter
verstand — gefährdende Instrument gestürzt
wird , schildert der neue Farbfilm uuf lustige ,
ziemlich derbe Art unö Weise . An netten Ein -
fällen fehlt es nicht : im großen unö ganzen
freilich passiert nicht viel dabei , unö im Grunde

.genommen gibt öiefer erste Farbfilm öer Tobis
öem Beschauer statt einer geschlossenen Hanö -
lung eine Reihe anekdotenhafter Episoden und
schön gruppierter Bilder von zum Teil hohem
malerischem Reiz .

Das farbige Filmbild muß erst noch seinen
Platz erobern , aber es besteht kein Zweifel
daran , daß es ihn früher oder später erobern
wird . So wie auch die ersten Tonfilme noch
nicht die technische Reife der heutigen Produk -
tionen haben konnten , so müssen wir uns vor -
läufig noch mit der nicht ganz befriedigenden
Wiedergabe öer „kalten " Farben abfinden . Im
,^3ad auf der Tenne " sind etwa die Mond -
fcheinfzenen ein farbfilmtechnischer Fehlschlag ?
andererseits erinnert manche Szene tn ihrer
kräftigen Fülle , mit ihrem goldenen Laternen -
licht, öem sanften Glanz des alten Zinns und
der braunen Dämmerung öer Jnnenräume an
die Bilder der alten Niederländer Meister —
ein Ziel , das der ganzen Anlage nach wohl
vom Spielleiter (Volker von Collande ) erreicht
werden wollte .

Heli Finkenzeller , Richard Häußler , Gisela
von Vollande , Paul Henckels und vor allem
Will Dohm als Bürgermeister von Terbrügg
zeigen gute schauspielerische Leistungen . DaS
Drehbuch schrieb Rolf Mayer .

Heribert Meinin# er.

kreis Lahr meldet
M. Oberweier . (Eheschließun g.) Den

Bund fürs Leven schlössen dieser Tage Fabri -
kant Hans Hebel und Berta Peters von St .
Jngcbert .

(Parteiv « rsammluug .) Dieser Tage
versammelten sich öie Parteimitglieder ein-
schließlich der NtS .-Frauenfchaft im Bürger -
saal . Ortsgruppenleiter Pg . Lauer unö Or »
ganifationsleiter Pg . Hofstetter behandelten
verschiedene Fragen und gaben neue Anorö -
nungeu bekannt .

Svd. Allmauusweier . (Gefallen .) Aus
dem Osten kam die Nachricht, daß Unteroffi -
zier Hans Heitz , Sohn der Familie Johann
August Heitz, den Heldentod gestorben ist. Der
Gefallene war mit dem E .K. 1 ausgezeichnet .

(Sandblattverwiegung .) Das Sand -
blatt wurde auch hier zur Waage gebracht.
Hohe Zuschläge wurden gewährt . Das Flachs -
stroh wUrde abgenommen . '

Sch . Altenheim . (Weihnachtsgeschenk .)
In diesem Jahre wurde durch die Gemeinde
den hiesigen Soldaten auch wieder ein Feld -
postpaket als Weihnachtsgeschenk zugesandt .Die Pakete wurden durch öie NS .-Frauen -
schaft verpackt und an die einzelnen Soldaten
übersandt . Mögen die kleinen Geschenke un -
seren Soldaten , die überall an den Fronten

Ausdruck öer menschlichen Seele . Die Sprech -
melodie ist dessen wesentliches Merkmal . Aus
ihr entwickelt der Musiker seine Melodie und
vermag in Tönen auch das letzte Geheimnisder Seele zu erfassen , selbst dann , wenn öer
Sprache die Worte fehlen . Hinzu tritt der
Rhythmus , der uns besonders in den Marsch -
weisen und Tänzen ins Blut geht , weil er aus
demselben Blut geboren ist , das auch in un -
sern Adern fließt . . Die feindlichen Terror -
flieget können daher wohl Kunstwerke zer -
stören , die die deutsche Seele geschassen hat ,Niemals aber können sie die deutsche Seele
töten . Der Vortrag von Werken von Bach,Händel , Weber nnd Haydn bewies überzeu -
gend , daß diese Musik aus deutscher Seele ge -
schaffen , zur deutschen Seele spricht, sie berührt ,bewegt , aufjubeln läßt und Kraft und Mut
auch in Zeiten schwerster Belastung spendet .
Gerade Weber ist es gelungen , das Rassenideal
in vollendeter Form in Musik zu übersetzen ,wie öer Redner am „Freischütz" treffend nach -
wies . Im Kaiserquartett von Josef Haydn
findet der Glaube an den Sieg .seine wunder -
barste musikalische Deutung . Der Redner lei -
tete zum Schluß über auf das Hakenkreuz , das
sieghafte Sonnenzeichen unö der Verkünder der
Mission und des Sieges des arischen Menschen.
Uns ist die Gewißheit gegeben , daß das
deutsche Volk nicht untergehen kann , und stolz
dürfen wir uns als Deutsche bekennen . Den
Ausklang bildeten die Worte des Liedes
„Nichts kann uns rauben " mit seinem kraft -
vollen Bekenntnis „Deutschland stirbt nicht !"
dem die Zuhörer mit tiefer Ergriffenheit
lauschten .

Pg . Neumann dankte Pg . Stromm im Na¬
men der Anwesenden für feine interessanten ,packenden Ausführungen , die ben Erziehern
wertvolle Erkenntnisse vermittelt haben .

Mit dem Siegheil auf den Führer und die
deutsche Wehrmacht schloß die Tagung .

unö auch in öer Heimat thre harte Pflicht tun ,
eine kleine Weihnachtsfreude bereiten .

H. Orfchweier . (Sandblattverwie¬
gung .) Vergangenen Mittwoch kam daS
Sandblatt zur Verwiegung und zum Abtrans¬
port . Abnehmerin war eine hiesige Firma .
Da es sich um ausgezeichnete Ware handelte ,
gab es durchweg .Zuschläge , teilweife bis zu
20 Prozent . Käufer und Verkäufer waren sehr
^ »frieden .

W. Mahlberg . (Auszeichnung .) Mit dem
EK . 2. Klasse wurde Unteroffizier Albert
Gützler , Sohn des Landwirts Georg Gäß «
ler in Mahlberg , ausgezeichnet .

(Vom Rathaus . ) Der Bürgermeister
hielt mit den Gemeinderäten eine Sitzung ab.
Er erstattete Bericht über öie vorgenommene
Revision der Gemeindekasse und der Kasse deS
Armenfonds . Beide Kassen waren in Ord -
nung . Auf ihren Antrag wurden in das ange -
borene Bürgerrecht öie Bürgersöhne Konrad
Weiswurm und Hermann Koos ausgeuom -
men . Beide tragen zur Zeit den grauen Rock
der Wehrmacht .

( Todesfall .) Elektromeister Hermann
Kalt , Sohn der ZimmermannSeheleute Emil
Kalt und Berta geb. Kuhn starb fern der Hei -
mat . Pg . Hermann Kalt war ^in einsatzfreu -
diger SA . - Mann . Neben seinen Angehörigen
trauert öie Partei , öie SA . und öie Gemeinde
um öen allzufrüh Verstorbenen , der im Alter
von 30 Jahren stand . Auch er marschiert in
unseren Reihen weiter .

(Vorweihnachtsfeier .) Die NS .«
Frauenschaft hielt im Bürgersaal des Rathau -
ses eine vorweihnachtlich « Feier ab . Neben de«
Frauen aus Mahlberg konnte Ortsgruppen -
fraue ^schaftsleiterin von Böhl zahlreiche
umquartierte Frauen begrüßen . In öer AU-
spräche führte Frau von Böhl aus , daß wir
an diesem Weihnachtssest besonders eng zu-
sammenrücken müssen, um ben hier nNterge -
brachten Frauen und Kindern das Leben im
Gastland so angenehm wie nur möglich zu ge-
stalten . Sie bat die Gastfranen , die Notwendig «
keit der Trennung von der Heimat zu ver -
st«hen . Im zweiten Teil der Feier wickelte sich
ein buntes weihnachtliches Programm ab.
Flötenspiel , Lieder , Gedichte, Solo , Klavier ,
von Mitgliedern unö Gästen der Frauenschaft
sowie von .der Jugenögruppe vorgetragen ,
wechselten tn bunter Reihenfolge .E. Grafenhausen . ( Todesfall . ) Am Frei -
tag trug man eine der ältesten Volksgenossin -
nen , Witwe Pauline Rees geb . Köbele , zur
letzten Ruhestätte . Die Verstorbene stand im
81 . Lebensjahr .

E. Gräfenhausen . (Nähkurs .) In Grafen -
Hansen fand vom 14 . Oktober bis 8 . Dezember ,
mit 60 Stunden ein Mütterfchulungs -Lehrgang
über häusliche Näharbeit unter Leitung öer
Pgn . Aöelheiö Burggraf statt . Die Unter -
Weisung beschränkte sich auf Schnittzeichnen ,
Zuschneiben , Nähen und Flicken . Der Lehrgang
war sehr ersprießlich . Die eifrigen Teilnehme - ,rinnen bedauerten allgemein , öaß öie Unter -
Weisung nicht weiter und für längere Zeit aus -
gedehnt werden konnte . Zum Schluß - und Ab-
schiedöabend erschien auch die KreiSabteilungs -
leiteriu oom Matterdienst , Pgn . Schnitzler ,
die tn ihrer Ansprache sich lobend über die ge«
fertigte « Arbeiten aussprach .



Sonntag , 19 . Dezember 1943 BerMImc Seite 5

Der Probebrief
Vo « Ralph Urbau

„Fhre Zeugnisse sind gut , Fräulein Herwig *,
sagte der Chef zu der jungen Dame , die sich
um die Stelle einer Stenotypistin bewarb .
„Nun wollen wir noch sehen , was Sie wirklich
können ." Damit griff er nach dem Tischtele -
Phon und beordete den . Leiter ' der Korrespon -
denzabteilung zu sich.

„Diktieren Sie .dem Fräulein ein Steno -
gramm , Herr Rab "

, empfing der Ches den Ein -
tretenden , „und zwar einen der Geschäftsbriefe ,
die heute zu erledigen sind . Die Reinschrift
möchte ich dann selbst sehen ."

Ein paar Minuten später saß Fräulein Her -
wig mit Block und Bleistift startbereit beim
Schreibtisch , während Herr Rab wie ein Löwe
hinter Mittern auf und ab ging . „Herren
A . Müller und Co ." , begann er zu diktieren .
„Wir bestätigen hiermit den Eingang Ihres
Geschätzten vom achten dieses und wären grund -
sätzlich nicht abgeneigt , gegebenenfalls auf Jht
Angebot , welches Sie uns unterbreiteten , zu -
rückzukommen , wenn Sie das uns seinerzeit
durch Hhren Vertreter mündlich vorgelegte
Offert , wonach Sie uns bei Abnahme oon . fünf¬
hundert Kilogramm Modellwachs , Marke
„Plastik "

, einen Preis von NM . zwei fünfund -
fünfzig pro Kilogramm franko Haus in Aus -
ficht stellten , auch bei einer Abnahme von nur
zweihundertfünfzig Kilogramm aufrecht zu er -
halten in der Lage wären und nicht den in
Ihrem geschätzten Schreiben vom achten dieses
geforderten Kilogrammpreises von NM . zwei
achtundfünfzig bei einer Abnahme voü zwei -
hundertfünszig Kilogramm beibehalten würden ."

Herr Rab wischte sich den Schweiß von der
Stinte , holte tief Atem und begann den zwei -
ten Satz : „Im Falle Sie bereit wären , >unS
unter den eingangs erwähnten Bedingungen —"
Herr Rab verschwand im Labyrinth der Schach -
telsätze , um nach fünf Minuten mit dem Zeit -
wort im Mund glücklich aufzutauchen . Fräulein
Herwig setzte sich zur Schreibmaschine , warf
noch einen Blick auf den Stenogrammblock und
schrieb innerhalb einer Minute folgenden Brief :

„Herren
A . Müller & Co .
Wir bestätigen den Erhalt Ihres geschätzten

Schreibens vom 8. *>. M .
Wenn Sie in der Lage find , unS 250 Kilo¬

ramm Modellwachs , Marke „Plastik "
, zum

reis von RM . 2 .55 das Kilogramm franko
Haus zu liefern , dann können Sie mit dem
Auftrag rechnen . Ein höherer Preis käme
nicht in Frage .

Wir erwarten Ihren sofortigen Bescheid und
zeichnen mit —"

„Was ? " brüllte Herr Rab , als er den Brief
gelesen hatte . „Und dazu habe ich eine halbe
Stunde lang diktiert ? Sie könntn wohl gar
nicht stenographieren ?"

„Doch "
, sagte Fräulein Herwig und begann

das Stenogramm wortwörtlich vorzulesen . Der
Cbes , der eben ins Zimmer kam , blieb bei der
Tür stehen und hörte zu . Dann nahm er den
Briefbogen zur Hand und überflog die Zeilen .

„Wie können Sie sich erlauben , einfach zu
schreiben , was Ihnen paßt ?" fuhr Hera - Rab
die junge Dame an und wurde angesichts des
Chess um einen Kopf größer .

„Ich erlaube mir nur ", sagte Fräulein Her -
wig schlicht, „Ihnen Zeit zu ersparen . Und

außerdem halte ich eZ für meine heilige Pflicht ,
meine Muttersprache vor Vergewaltigung »u
schützen ." *

„Bravo !" sprach der Chef . „Sie sind an -
gestellt , Fräulein Herwig !"

Pflanzen frieren nicht
Sie Schützen sich nur ge ^ en JNanrungsmanfcel

Viele Menschen sind der Meinung , wenn un -
sere Laubbäume im Herbste ihre Blätter ab -
werfen , so sei dies schon ihre Vorbereitung
zum Schutz gegen die Winterkälte , weil die
Blätter sonst erfrieren würden . Im Grunde
aber schützt sich eine Pflanze niemals gegen
Kälte , sondern immer nur gegen Nahrung «-
mangel uud Austrocknung . Im hartgefrorenen
Boden finden die Wurzeln nur wenig Wasser ,
darum muß die Verdunstung eingeschränkt und
mit dem Wasservorrat des Pflanzenkörpers
sparsam umgegangen werden , und deshalb
werden die Blätter abgeschüttelt .

Daß Kältegrade dem Pflanzenleben nichts
anhaben können , ergibt sich alls der Tatsache ,
daß es auch in den kältesten Regionen der Erde
immer noch Pflanzenleben gibt . Alle Gebiete
der Arktis haben Pflanzenwuchs , und wenn er
in einigen Teilen der Antarktis , der Süd -
polargebiete fehlt , so sind besondere Boden -
beschaffenhetten dafür maßgebend , nicht aber
die Kälte . Jede Pflanze versteht es , sich auf
das Klima ihres Lebensraumes einzustellen ,
un >d die Pflanzen der kältesten Gebiete der
Erde haben sich den niedrigen Tempetaturen
so angeglichen , daß ihnen auch Schnee und Eis
nichts anhaben können .

Die neue Schilaufwertung
Der einzige Fehler , den unser schöner Schi -

sport immer auswies , den des langen Wartens
auf die Kombinations - Ergebnisse , ist jetzt auch
beseitigt worden . Maßgebend sür die Feststel¬
lung aller Langlauspunkte ist bekanntlich die
Laufzeit des besten Kombinationsläufers . Die
Zeitunterschiede aller Kombinationsläuser wer -
den nunmehr einfach durch Abziehen errechnet ,
wobei jede Langlaussekunde gleich einem Zehn -
telpunkt ist , zehn Sekunden also einen ganzen
Punkt bedeuten . Voraussetzung für diese
Wertung ist allevbings , daß beim anschließen -
den Sprunglauf drei Richter . werten utti zwei
Durchgänge stattfinden . Die Sprünge werden
nach Haltung und Weite gewertet , wodurch
auch hier das Gesamtergebnis in Punkten zum
Ausdruck gelangt . Jeder Richter gibt für jeden
Sprung bis zu 20 Punkte für die Haltung . Die
höchsten und niedrigsten Wertungen scheiden
aus , und die mittlere Wertung wird mit drei
multipliziert . Demgemäß werden sür jeden
Sprung auch die dreifache » Weitenpunkte ver «
geben , also der jeweils weiteste Sprung mit
60 Punkten bewertet und für jedes Meter dar -
unter l,5 Punkte in Abzug gebracht . Die auf
diese Weife festgestellten Wettenpunkte werden
mit den Haltungspunkten zusammengezählt
und so das Sprungergebnis festgestellt . Lang -
lanfpunkte plus Sprunglaufpunkte ergeben
dann das Kombinationsresultat .

Das sieht schwieriger aus , als es in Wirklich -
feit ist . Das Versahren bedeutet eine wesent -
liche Beschleunigung gegenüber dem umständ -
lichen und zeitranbfnden int -ernationalen
System . Daher sind auch entsprechende deut -
sche Vorschläge dem internationalen Schiver¬

band unterbreitet worden . Es wäre wünschenS -
wert , daß eines Tages auch die Wertungen bei
international durchgeführten Schiwettbewerben
in diesem Sinne vereinfacht Merden .

Ei « » euer Amicitia -Achter . Der Mannheimer
Ruderverein Amicitia will im nächsten Tom -
mer mit einem neuen Achter herauskommen .
In ihm werden neben dem Zweie r̂ - Meister -
paar Bosch—Barniske einige Heidelberger
Studenten sitzen , umsomehr , als die Amicitia
im kommenden Sommer in Heidelberg trat -
nieren wird .

Was bringt der Rundfunk t
ReichS » roftramm : _ , t _

8 .(Ki— 8 .31) Orgelwerke von Ba » uud Buitebud «
9 .00 — 10.00 Unser SdwfcWtktn . Sptever : Anton

Reimer und Friedrich Domin
10.15— 1100 Marsche und » alict . üewielt von einem

Musikkorvs und UnlervoltungSkavellen
11 .05 — 11.30 Chor - und ? v >elwul >k der fugend
11.30 — 1230 ZSöne . Deitert Koinerlmusik

» 12 .40— 14 .00 Das Dcutscde . PolkSkonzert
> 14 .15 — 15 .00 Bolck >w >na <c Melodien

15 .00— 15 .30 Tolistemnusir mit Wollher Ludwig
Erich Riebeuwdm und Karl Zchmitt -
Waller

15 . Z0— 16 .00 Hedwig » leibtreu er, !Mt Miir » en
NHIA — 18.00 Söa <5 sich Soldaten wünschen
18 .00 — lfi .00 Konzert der Berliner Philharmoniker

mit Werken von Nrobms . Leitun « :
Wikbelm Ẑ urtwängler

ffl .OO— 80 .00 Crint Stunde Zeitaeschelien
20 .15— 22 .00 . .Viele schöne . ftirtienSuntt Srenc .

grobe UittcrfwiItunflStmtfif mit Solisten
und Orchestern -

Deutschlandsender :
9 .00 — 10.00 Kleine Morsenmnslk

10 .15 — 11 .00 Pom » rosten Paterland
1S .OO— 10 .00 Komponisten im Wattenrock
2015 — 2100 Musikalische Kostbarkeiten
21 00 —22 .00 „ Der Winter ' « « « • SavdnZ , .Jahres -

Seiten * u . a . unter Leitung von Elo -
mens Krouft

Familien - Anzeigen
(J e b ut t e n
Jf Horst Joachim . 18. 12. 1943. Unaer

erstes Kind ist angekommen . In dank¬
barer Freude : Irmgard Winkel geß .
Korwan,

'
z . Z . Landesfrauenklin . Prof .

Linzenmeier , Erich Winkel , Karlsruhe ,
Gebhardstraße 18.

Brigitte Ursula . 15. 12. 43 . Di * O*
burt unseres ersten Kindes zeig -en in
dankbarer Freude än : Ruth Racke -
brandt geb . Siegl , z . Z . Landesfrauen -
klin .k , Uffz . Heinz Rackebraridt , Khe .,
Zähringerstraße 13. '

Wir haben geheiratet : Hans Kiimmerle ,
| Uffz . in einer Panz .-jäg .rAbt ., Gagr

genau/Baden , Grete Kümmerle geb .
| Haake , Bunde/W . Gaggenau , 18.12.43 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Ober¬
feldwebel Kurt Ammann , Zugführer in
einem Grenad .-Regt . , z . Z . im Ostefr ,
Gerda Ammann geb . Reich , Bretten /
Meiningen , im Dezember 1943.

banksagungen

Verlobungen
Wir haben uns verlobt : Berti Rupp ,

Karlsruhe . Anton Epp , z . Z . Obgefr .
in einer Funkkomp ., Balzfeld , 12. 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Lina
Erhardt , Legelshurst i. B. , Obergefr .

* Hans Hentz . Ratheim i. Rheinland , z.
Z . i. Osten . Legelshurst , im Dez . 1943.

Wir haben uns verlobt : Gertrud Grem -
melmaier , Karlsruhe , Kriegsstr . 116,
Ernst Ruckwied , z ., Z . im Osten , Bi¬
berach b . Heilbronn , 19. Dez . 1943.

Als Verlobte grüßen : Thea Hammer ,
Khe., Hammweg 11, Franz Szambor ,
Dechantskirchen/Steiermärk , z . Z . bei
der Wehr mach t '

Vermählungen
Fritz J?aate <3ter , Uffz . in - ein . Gren .-Refft ,

Erni Rastedter geb . Thimm Vermählte ,
Slutlgart -l ' ntertürkheim , Arlbergstr . 39 .

Ihren gemeinsamen Lebensweg beginnen
Hans Clausing , Baden -Baden , Luisen -
str . la , Lieselotte Glausing geb . Jen -
drp ;ch , Litzmannstadt SW 12, Oos¬
straße 5, Dezember 1943.

Für die anläßlich unserer Verlobung er -
I wies . Aufmerksamkelten danken herzl . :

' I Anna Halupka , Walter Heilmann , z . Z .
,| Feldwebel i. Osten . Karlsruhe , Goethe¬

straße 23 , Dezember , 1^43.

jFür die uns anläßl . uns . Vermählun/g zu-

I gegangene ^ Glückwünsche u . Geschenke
| danken wir allerherzlichst : Hans Beck ,
i und Frau Margarete Beck , geb . Steg¬

meier , Rastatt .
Für die uns anläßl . uns . Vermählung

zitgeg . Glückwünsche und Geschenke
I danken wir " herzlich : Feldwebel Her¬

mann Gebhardt u . Frau Trudel geb .
l ang . Rastatt , Rheinstr . 11.

Statt Karten ! Für die uns anläßl . uns .
_Vermählung erwiesenen Glückwünsche
u. Aufmerksamkeiten danken wir Herz !,
auch im Namen unserer Eltern . Franz
Heimbeck u . Frau Llesel geb . Schöne¬
wald , B.-Baden , Speyer a . Rhein .

Für die uns anläßlich unserer Vermäh -
I ltitlg erwiesenen Glückwünsche danken

herzlich : Dr . Gerhard Nestler u. Frau

| Marieliese geb . Pfisterer .
;Statt Karten . Für die uns anläßlich un -
j serer Kriegstrauung zugegangenen zahl¬

reichen Glückwünsche und " Geschenke
sagen wir allen retht herzlich . Dank .

I Walther Kunz u . Frau Hildegard geb .
I Deck . Durmersheim , 19. 12. 1943.

Nach Gottes Unerforschlichem
Ratschluß kam nach bangem
Warten die unfaßbare Nach¬

richt , daß unser lieber , jüngster
Sohn , Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe , Soldat

Alfons Höhn
im Alter von 19^4 Jahren im Osten
am 15. Okt . schwer verwundet Und
am 19. Okt . 43 in ein . Feldlazar .
gestorben ist . Er ruht auf einem
Heldenfriedhof .
Weingarten , Burgstr . 44 , Ii . 12. 43.

In tiefem Leid : Friedrich Höhn
u . Frau Regina geb . WindbUhl ;
Friedrich Höhn , z . Z . im Felde ,
u, Frau , nebst Kind ; Alfred Höhn ,
z . Z . im Felde , u. Frau , nebst
Kind ; Rudolf Görner , z . Z . im
Felde , und Frau Elisabeth geb .
Höhn , neöst Kind , sowie alle An¬
verwandten .

Mit den Angehörigen trauert das
Badische Landesgewerbeamt um den
Verlust eines tücht . Laboranten ,
den es als braven und fleißigen
Arbeitskameraden in treuer Erin¬
nerung behalten wird .

*
Kurz Vor seinem langersehnt .
Urlaub überraschte uns die
kaum faßbare , tieftraurige

Nachricht , daß mein lieber Sohn ,
unser herzensguter , hoffnungsvoller
Neffe , mein lieber SchWager und
Enkel , mein lieber , unvergeßlicher
Bräutigam , ^ -Rottenführer '

Kurt Anton Schnepf
ausgez . mit Kriegsverdienstkreuz
2. Kl . mit Schwert , u . Ostmed .,
im blühenden Alter von 23 Jahren am
2. Nov . sein Leben f. seine geliebte
Heimat dahingab . Nachdem er, den
West - Ui Balkanfeldzug mitgemacht ,
war er seit Beginn des Ostfeldzu¬
ges eingesetzt . Nun ruht er in
fremder Erde , von seinen Lieben
unvergessen . Er folgte seinem ein¬
zigen Bruder nach 9 Monaten in die
Ewigkeit .
Sulzbach , Baiersbronn , 16. Dez . 43.

In tiefer Trauer : Ludwig Schnepf ,
Vater ; Tante Anna , Luise und
Marie Tschan , Gasths . z . Hirsch ;
Marta Schnepf , Schwägerin , mit
Sohn Hans ; Braut : Helena Kast
und Angehörige .

Nach . -seinen kurzen , frohen
Urlaubstagen und kurz vor
seiner Hochzeit traf uns hart

und schwer die erschütternde Nach¬
richt vom Heldentode meines lieb .,
hoffnungsvollen Sohnes , uns . her¬
zensguten Bruders , Schwagers , On¬
kels , Neffen und Bräutigams

Robert Heimburger
Stabagefr . in einer Gebirgsjäg .-Dlv . ,
Inh . d . FK . 2 u. Ostmed Er fiel
am 24 . Notf . 43 im blühenden Alter
von 27 Jahren bei den schweren
Kämpfen im Osten . Er gab sein
junges Leben für Führer , Volk und
Vaterland . Er ruht unvergessen von
seinen Lieben in fremder Erde .
Karlsruhe , Belfortstr . 5, 17. 12. 43 .

In tiefem Leid : Mutter : Berta
Heimburger geb . Frank ; Geschw .
n. Verwandte ; Braut : Anna Grath -
wohl n . Eltern , Schwenningen i.B .

#
Nach bangem Warten erhielt
ich die schmerzl . Nachricht ,
daß • nach Gottes hl . Willen

mein über alles geliebter , herzensg .
Mann , der lb . gute , stets treusorg .
Vater unseres Kindes , unsex lieber
Sohn , Bruder , Schwiegers ., Schwa¬
ger und Onkel

Albert Müll er
Obergefr ., im schönsten Alter von
32!/, Jahren bei den schweren Kämp¬
fen im Osten für seine geliebte Hei¬
mat den Heldentod starb . Er ging
12 Tage seinem lb . Bruder Friedrich
im Tode voraus . Nun ruhen beide ,
unvergessen von ihren trieben , in
fremder Erde .
Neureut , Hauptstr . 335, Eggenstein ,
Kirchenstraße 4, StraBbnrg i. Eis . ,
17. Dezember 1943.

In stillem Herzeleid : Frau Lina
Müller geb . Ulrich u . Kind Fried ! ;
die , Eltern : Ludwig Müller u . Frau
Friedericke geborene Köhler ; die
Schwiegermutter : Frau Emma Ul¬
rich Wwe . u. all * Verwandten .

Trauerfeier : Sonntag , 26 . Dez ., 2 l ) .
in Neureut .
Wir verlieren in deifa Postfacharbei -
ter Albert Müller, , einen braven u .
tüchtigen Mitarbeiter , der uns stets
in guter Erinnerung bleiben wird .

Die Gefolgschaft des ' Postamts 1
Karlsruhe .

Hart und unfaßbar traf uns :
die Nachricht , daß unser sonn .
Sohn , unser lieber Bruder ,

mein Helmut , Scharfschütze

Helmut Thaler
Gefreiter ®in einem Gren .-Regt ., mit
nahezu 22 Jahren in Italien sein
junges Leben lassen mußte . Er ruht
auf e. Heldenfriedhof in Süditalien .
Oeffingen bei Stuttgart , Karlsruhe -
Durlach , 18. Dezember 1943.

In tiefem Leid : Anton Thaler u.
Gattin Martha ; die Brüder : Ger¬
hard , Gefr . , z . Z . im Osten ; Ali
ü . Gunther ; Inge Walschburger .

Trauergottesdiemt am 22 . Dez . 43
in Oeffingen .

•
Gottetz unerforschlicher Wille
war es , daß unser lieber Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel ,

mein geliebh Bräutigam , Obergefr .
Bertold Müller

Sattler - und Dekorationsmeister , kurz
vor seiner Verheiratung im Alter v .
nahezu 37 Jahren am 1. Dez . sein
Leben im Osten für Deutschlands
Zukunft geben mußte . Er ruht auf
6inem Heldenfriedhof .
Mörsch , 18. Dezember 1943.

In unsagbarem Schmerz : Rudolf
, Müller u. Frau Katharina ; Anny

Butterwegge , Braut ; Otto Müller ,
z . Z . im Osten , und Frau Anna ;
Robert Weber und Frau Amalie
geb . Müller , nebst Kindern Man¬
fred und Edelgard .

Trauergottesdienist : Montag , 20 . 12.
43, l/ i7 Uhr , in d. Kirche zu Mörsch

Großes Herfceleid brachte uns
Sfcffl kurz nach seinem Urlaub die

so unfaßbare , schmerzl . Nach¬
richt , daß mein Heber , hoffnungs¬
voller Sohn , unser geliebter Bruder ,
Schwager . Onkel und Neffe , mein

inijigstgeliebter Bräutigam

Erwin Jung
Obergefr . in ein . Panzer -Oreo .-Reg .,
im brühend . Aller von nahezu 24 J .
im Osten d . Heldentod starb . SeirU
Kameraden haben ihn aui einem Hel -
drnfriedhc < zur letzt . Ruhe gebettet .
Gleichzeitig danken wir all denen ,
die uns in uns . schweren Leid
durch Wort und Schrift ihre Teil¬
nahme erwiesen haben . Bes . Dank
Herrn Pfarrer Krämer , seinen Mit¬
schülern , sowie all denen , die an
den Trauergottesd . teiigen . haben .

B.-Baden -Balg , Hornberg i. Schw .,
Mhm .-Sandhofen , 16. Dez . 1943.

In tiefem Schmerz : Fran Maria
Jung Wwe . ; Erika Jung ; Johann
Bleich u. Frau Therese geb . Jung ;
Fritz Jung , z . Z . im Osten , nebat
Frau und Klpdern ; Frau Luise
Braunagel Wwe . geb . Jung ,
Kind ; Wilhelm Jung , z . Z . Lax .,
nebat Prau und Kind ; Braut :
Annal Eisheuer , sowie alle An-
verwandten .

•
Großes Herzeleid brachte uns ,
kurz nach sein , glücklich ver¬
brachten Urlaub , das Liebste

u . Beste was ich besaß , mein , über
alles geliebten treuen Mann , den
treusorg . Vater seines so heiß ge¬
liebten Karl -Heinzchen , mein lieber
Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe .

Karl Rapp
Obergefr . in einer Bau -Komp . Nach
schwer , erlitt ; Verwund , am 14. 11.
verstarb er am selb . Tage im ' Osten .
Er gab sein hoffnungsvolles Leben
für seine geliebte Heimat im Alter
von 33 Jahren . Unvergessen von
sein . Lieben ruht er in fremd . Erde .

Bietigheim , Oetigheim , 14. Dez . 43.
In unsagbarem Schmerz : Fr . Betti
Rapp geb . Weinbrecht , u . Kind
Karl -Heinz ; Mutter : Frieda Rapp
geborene Matz und Geschwister ;
Schwiegerelt . : Anton Weinbrecht
und Frau Magdalena Weinbrecht
geb . Bender , sowie alle Anver¬
wandten .

«
Nach bangem Warten erhielten
wir die traurige Nachricht ;
daß unser lieber Sohn , Bruder ,

Schwager u. Onkel , mein allerliebst .
Neffe , mein lieber Bräutigam

August Ernst
Obergefreiter in einem Pionier -Batl .
bei den schweren Kämpfen im Osten ,
kurz nach seiner schweren Verwun¬
dung am 14. Sept . 1943 im Alter
von 36 Jahren den Heldentod ge¬
funden hat . Von seinen Lieben un¬
vergessen , ruht er in fremder Erde .
Münzesheim , 19. Dezember 1943.

In tiefem Leid : die Eltern : Jakob
Ernst u . Frau Babette geb . Burk¬
hardt ; Geschwister : Hans J . Ernst
u. Familie , Alsfeld ; Frau Anna
Reishauer geb . Ernst , u . Familie ,
Stuttgart ; Frau Lina Lippold geb .
Ernst , u . Familie , Münzesheim ;
Otto Ernst , z . % . Wehrmacht , u .
Familie , Münzesheim ; Emil Ernst
u. Familie , Philadelphia ; Tante :
Frau Anna Seemüller geb . Burk¬
hardt . Karlsruhe ; Braut : F. lie
Breusch , Neuenbürg , zur Zeit
Stuttgart , u . alle Verwandten .

Nach Gottes heil . Willen ,
fern der Heimat und sein . Lie¬
ben , voll Sehnsucht u . Hoff¬

nung auf ein ' frohes Wiedersehen
erhielt , wir die unfaßbare , schmerz¬
liche Nachricht , daß unser lieber ,
einziger Sohn und Bruder , mefti
iriniigge4iebter Bräutigam

Wilhelm Ochs
Obergren . in ein . Gren .-Regt ., am
14. Nov . ' 1943 bei den schweren
Abwehrkämpfen im Osten sein jun¬
ges Leben im Alter von 23 Jahr .
Für seine geliebte Heimat hat hin¬
geben müssen . Allzufrüh folgte er
seiner Schwester Hilda im Tode "

nach . Von seinen Lieben unverges¬
sen ruht er in fremder Erde .
Rotenfels , 17. Dezember 1943.

In unsagbar schwerem Leid :
Gustav Gohs u . Frau Theresia
geb . Riedinger ; Schwester : Maria
Ochs ; Braut : Lisel Ernst , sowie
alle Anverwandten . >

Das unerbittliche Schicksal
entriß mir und meinem Kinde
das Teuerste , was wir unser

eigeir nannten , meinen inhiggeliebt .,
herzensguten Gatten , den stets treu¬
besorgten glückl . Väter seiner lieb .
Aragefa , unsern lieben / hoffnungsv . ,
gut . Sohn , Bruder , Schwager und
liebsten Onkel

Karl Willi Bleich
Soldat bei ein . Gren .-Regt . Er starb
am 23 . Nov . im 35 . Lebensjahre den
Heldentod für seine so sehr ge¬
liebte Heimat . Er ruht fern von uns
unvergessen auf einem Heldenfried¬
hof im Osten .
Sandweier -Sinzheim , 15. Dez . 1943.

In tiefem Sthmerz : Die Gattin :
Maria Bleich geb . Kleinhans mit
Kind Angela ; Eltern : Karl Bleich
u . Frau Walburga geb . Bauer ,
nebst Geschwistern und Anverw .

Hart und "Schwer traf uns die
unfaßbare Nachricht , daß mein
innigstgeliebter Mann , der

treusorg . Vater seines Kindes , uns .
lb . Sohn , Bruder , Schwag . u . Onkel

Karl Stefan
Obergefr . in ein . ßau -Pion .-Batl .,
Inh . des Kriegsverdienstkreuzes m.
Schwert , u . der Ostmed ., am 11.
Nov . 1943 im Osten den Heldentod
starb . Er folgte seinem lb . Bruder
Alfred im Heldentode nach u. ruht ,
unvergessen von seinen Lieben , in
fremder Erde .
Hilpertsau , Weisenbach ,
Obertsrot , 15. Dezember 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Sophie
Stefan geb . Götz mit Kind Christa ;
Eitert *: Karl Stefan und Frau
Johanna geb . Gerstner ; Uffz .
Karl Köhler , z . Z . im Osten ,
u. Frau Emma geb . Stefan ; Uffz .
Joseph Stefan , z. Z . im Felde , u.
Frau Maria geb . Götz ; Obergefr .
Franz Stefan , z . Z . im Osten ;
Walter Westermann und alle An -
VerWän ^ teh .

«
Nach bangem Warten erhiel¬
ten wir die unfaßb ., schmerz¬
liche Nachricht vom Heldentod

meines guten , hoffnungsvollen Soh -
<en , Unseres lieben Bruders , Schwa¬
gers und Onkels

Franz Marche
Friseur , Obergefr . in einer Bau *
Komp . »Er fiel am 12. Nftv . im Al¬
ter von nahezu 33 Jahren im Osten
und ruht wie sein Bruder Wilhelm ,
unvergessen von seinen Lieben , in
fremdet - Erde . ^
Kuppenheim , 14. Dezember 1943.
Friedrichstraße 46.

In tiefem Schmerz : Frau CMzilie
Marche Wwe .; Hubert Marche ,
Obergelr ., z. Z . !. Felde ; Albrecht
Lölfler , Uffz .. x. Z . im Felde , u.
Frau Jullana geb . Marche , mit
Kfnd Christel ; Klara March #.

•

Ei# hartes , unerbittliches
Schicksal entriß uns im blüh .
Alter von 21Vi Jahren unseren

lebensfrohen , braveh Sohn , Öruder ,
Onkel und Neffen , meinen über alles
geliebten Bräutigam , Leutnant

Fritz Sefibt
Zugführer in ein . Panz .-Gren .-Regt .
In treuer Pflichterfüllung , im Uner -
schütf . Glauben an seinen Führer ,
gab er für uns alle , bei den schwe¬
ren Abwehrkämpfen im Osten , das
Höchste , für eine schönere u. glück¬
lichere Zukunft . Unvergessen ruht
er , bestattet von seinen Kameraden ,
auf e. Heldenfriedhof in fremd . Erde .
Baden -Baden , 16. Dezember 1943.
Lichtentaler Straße 27.

In unsagbarem Schmerz : Gaatav
Seibt u. Frau loa, / geb . Scheid ;
Geschwister Walter und Ottl ;
Braut : Zettl Bittmann u. Eltern :
Familie Ren« Trapp ; Frau Johann «
Müller geb . Seiheid, nebst allen
Verwandten .

•
Unerwartet hart und kaum
faßbar traf 'uns die schmerzl .
Nachricht , daß mein herzens¬

guter und unvergeßl . lieber Mann ,
der gute Vater seiner über alles
geliebten Kinder , unser unvergeßl .
Brude ?» Schwiegersohn , Schwager u .
Onkel , Panzer -Grenadier

Anton Rohrer
in treuer Pflichterfüllung f . Volk ü .
Vaterlartd im blühenden Alter von
33 Jahren am 20 . Nov . im Osten
den Heldentod stirb . Er . ruht unver¬
gessen v. sein . Lieb , fn fremd . Erde .
Oberaichen », 13. Dezember 1943.

In tiefem , unsagbarem Leid :
Frau Klara Rohrer geb . Bauern¬
distel u . Kinder Gisela u . Lise¬
lotte ; Schwiegereltern : Friedrich
Bauerndistel und Frau Karoline
geb . M^yer ; Geschwister und alle
Verwandten .

#
Kurz nach seinen frohen Ur¬
laubstagen traf uns unerwartet
hart und schwer die traurige

Nachricht v6m Heldentod unseres
lb . u . hoffnungsvollen Sohnes , uns .
herzensguten Bruders , Schwagers
und Onkels , Gefr .

Heinrich Schätzte
Inh . des EK . 2 u . and . Kriegsaus -
zeichn . Er gab sein Leben in treuer
Pflichterfüllung am 9. Nov . an sein .
22 . Geburtstage .
Haueneberstein , 14. Dezember 1943.

In unfeagb . Schmerz : die Eltern :
Andreas Schätzte u. Frau Magda¬
lena geb . Zaum ; die Geschwister :
Obergefr . Karl Jung , z . Z im
Osten , u . Frau Sofie geb . Schätzle
mit Kindern ; Obergefr . August
Schätzte , z . Z . Hannöver , u . Frau
Sofie geb . Greülich , mit Kindern ;
Wolfgang Seitz , Rüstung , u . Frau
Maria | geb Schätzte , mit Kindern ;
Obergefr . J «
Polen , u. rrau Finel geb . Spitz ;

Julius Schätzle , z Z

Rev .-Öbw . Karl Wendetgaß und
Frau Lina geb . Schätzle , m. Kind ;
Dora Schätzle , sowie alle Angeh .

Auch wir trauern mit den Angehör .
um den Vertust eines IH. Arbeits¬
kameraden , dem wir stets ein treue *
Gedenken bewahren werden .

Fa . B. Krumm

Unerwartet hart uAd schwer
traf uns die traur . Nachricht ,
daß mein lieb ., unvergeßlich .

Gatte u . immer treuer Lebens¬
kamerad . der Vater seines so ge¬
liebten Kindes Manfred , mein lieb ,
guter , einzig . Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Obergefreiter
Frenz Joseph Liebich

im Osten am 10. Nov . 43 im Alter
von 36Vi Jahreil sein Leben für
Vaterland und Heimat gab .
Bühl -Kapßelwindeck , 16. Dez . 43 .

In tiefem Schmerz : Gertrud
Liebich geb . Leppert , und Kind
Manfred ; Therese Meier verw .
Liebich geb . Moser , Mutter ;
Alois Vollmer u. Frau Anna geb .
Liebich , Argentinien ) Karl Wa 'bel
u. Frau Therese geb . Liebich .
Unter -Reute « ; Raimund Oberbauer
und Frau Johanna geb . Liebich ;" Pr

II« Angeh .
1. Seelenamt am Mittwoch , 22. Dez .
1943, vormittags 7.15 Uhr .

Ludwig Outmann ■. Frau Marti

feb
. Liebich ; Familie Hermann

eppert , Münchhof , u. alle Angeh .

•

Statt einefc frohen Wieder ,
Sehens erhielten wir die
völlig unerwartete , überaus

schmerzl . und kaum faßbare Nach¬
richt , daß unser lieber , einziger u .
hoffnungsvoller Sohn , unser gutes
und so heiß geliebtes , Bruderherz
und Neffe , Obergrenadier

Wilhelm Eckenfels
am 19. Nov . bei den schweren
Kämpfen in Italien im , blühenden
Alter von 19 Jahren sein Leben für
seine geliebte Heimat opfern mußte .
Fern von seinen Lieben ruht er
unvergessen in fremder Erde .
Nesselried , 14. Dezember 1943.

In tiefem und schwerem Leidl
Valentin Eckenfels u. Frau Martha
geb . Vollmer ; Geschw . : Maria ,
Martha , Hilda u . Emma Ecken -
fela , nebst alten Anverwandten .

«
Unfaßbar hart und schmerzl .
traf uns die Nachricht , daß
nach Gottes hl . Willen mein

innigstgeliebter , herzensguter Mann ,
der treusorg . Vater seines so sehr
geliebten Kindes , unser lieb . Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager ,
Onkel und Neffe

Erich Röderer
Friseurmeister , Gefr . in e. Brücken -
bau -Batl ., bei den schweren Kämpf ,
im Osten im blüh . Alter von 33 J .
sein Leben für seine geliebte Hei¬
mat gab . N
Lahr » 11. Dezember 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Iilse
Röderer . geb . Kinzle mit Kind
Roswitha ; Eltern : Otto Röderer ,
Friseurmeister , und Frau Rosa ;
Geschwister : Lugen Röderer und
Familie ; Richard Röderer ; Ger¬
trud ' Röderer ; Lisa Falke geb .
Röderer , nebst Gatten u . Kindern ;
Familie Otto Kinzle Wwe . , Sulz ,
nebst allen Anverwandten .

Erstes Opfer am 20. Dezember 1943.

Nach Gottes heil . Willen verschied
am 16. Dez . 43 unerwartet ra ch in¬
folge eines Herzschlages mein un¬
vergeßl . lieb . Mann , uns . gut . Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Hermann Schwab .
im Alter von 55 Jahren .
Karlsruhe , 18. Dezember 1943.
Morgenstraße 19, 2. Stock .

In tiefem Schmerz : Frau Marie
Schwab geb . Kirschler ; die Eltern ,
Geschwister Und Anverwandten .

Beerdigung : Montag , 20 . 12. 1943,
12 Uhr , Hauptfriedhof .
Mit den Angehörigen trauern wir
um einen einsatzbereiten , allseits
beliebten Arbeitskameraden , dem wir
ein ehr . Andenken bewahr , werden .

Stadtverwaltung Karlsruhe .

Gott der Allmächtige nahm heute
unseren lieben , treusorgend . Vater ,
Schwiegervater , Großvater u . Onkel

Wilhelm Strobel
Kaufmann , nach einem . Leben voll
rastloser Arbeit nach kurzer , schwe¬
rer Krankheit im Alter Von 78 J .
zu sich in die Ewigkeit .
Karlsruhe -Durlach , 17. Dez . 1943.
Zuhftstraße 8.

In tiefer Trauer : Hilda Lochmüller
geb . Strobel ; Anton Lochmüller ;
Heinz Lochmüller . .

Beerdig . Montag , 20. Dez . , nachm .
V»3 Uhr , Friedhof Durlach . Von ' Bei '
leidstoesuchen bitten wir abzusehen .

Nach einem arbeitsreich . Leben ver¬
schied Samstag i früh nach längerer
Krankheit mein lieb . Mann , unser
treubesorgter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder und Ontyel

Friedrich Daub
Schuhmachermeister, ' im Alter von
nahezu 70 Jahren .
Karlsruhe , Scheffelstr . 16.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Luise Daub geb .
Häberle .

Beerdigung ; Dienstag , 21 . Dez . 1943,
morgerts 10.30 Uhr , Häuptfriedhof .

Berichtigung . Die Beerdigung von
dem Verstorbenen Emil Braun findet
am Montag , 20 . 12. 43, nicht 15.30
Uhr , sondern 15 tfbr in Durlach
Friedhof statt .

Gott hat unser liebes , unvergeßl .
Kind , Brüderchen und Enkel

Hans
heute nacht nach kur/er , schwerer
Krankheit im Alter von 3V» Jahren ,
kurz vor dem Weihnachtsfest , in
die Schar seiner Engel äufgenomm .
Khe .-Rintheim , Forststr . 56, 18. 12 43.

In tief . Schmerz : Eugen Strenger ,
z . Z . in Urlaub , u . Frau Gertrud
geb . Eberhardt , und Kinder Wer¬
ner und Rolf ; Frieda Strenger
Wwe . ; Familie Karl Eberhard !
tyid Angehörige .

Beerdigung : Montag , 20 . Dez . 1943,
nachm . 15 Uhr , in Rintheim , - vom
Trauerhau « aus .

Am 17. Dezember ist unsere iiebe
Schwester , Schwägerin und Tante

Ida Schuhmacher
voif ihrem schweren Leiden durch
einen sanften Tod erlöst worden .
Karlsruhe , Gellertstr . 32.

Im Namen der trauernden Geschw .
u. Anverwandten : Llesel Ruf geb .
Schuhmacher .

Sie wird ihrem Wunsch entsprechend
in aller Stille beigesetzt .

Der Herr über Leben u. Tod nahm
am 17. 12. 43 unsere lb . gute Mutter
u. Schwiegermutter , Frau

Pauline Bohnert Wwe.
f

eb . Winkle , nach einem arbeitsr .
eben im Alter von 72 Jahren nach

kurz . Krahkheit zu Sich in die ewige
Heimat .
Karlsruhe , 17. Dezember 1943.
Trauerhaüs : HaiZingerätr . 10.

In tiefe « Leid : die Kinder : Resi
Wöster geb . ßohnert mit Gatte ;
Lina Ziegler geb . Bohnert mit
Gatte .

Beerdigung : Dienstag , 21. 12. 1943,
vormittag « 10 Uhr .

Schmerzerfüllt gebe Ich Freunden u.
Bekannten die traurige Nachricht ,
daß mein lb . Sohn , unser gt . Bru¬
der , Onkel , Schwager

Hermann Wlpfler
im Alter von 37 Jähren nach langer
schwerer Krankheit für immer von
uns gegangen i»t.
Ettlingenweier , 17. Dez . 1943.

In tiefem Lekf : Murtter: Frio
Martha Wlpfler Wwe . u. Geschw .

Beerdigung : Montag , 20 . 12. 1943,
' /«10 Uhr , vom Trauerhaus aus .

Nach kurzer schwerer Krankheit ist
meine lb . Frau , unsere gute Mutter
und Großmutter , Frau

Berta Grauer
im Alter von 66 Jahren in Gottes
Frieden heimgegangen .
Bruchsal , WeUburg , 14. 12. 1943.

In tiefer Trauer : Gustav Grauer ;
Kurt Grauer u. Frau Hildegard
Grauer ; Frau Käte Grauer .

Die Beerdigung hat auf Wunsch der
Verstorb . in aller Stille stattgefund .

Gestern morgen verschied nach kur¬
zer , schwerer Krankheit im Alter
von 52V» Jahren mein lieb . Mann ,
unser treusorgender Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Oskar Welz
Bruchsal , 18. Dezember 1943.
Am Schwallenberg .

In tiefer Trauer : Frau Emma Welz
geb . Mössgraber ; Ingeborg und
Manfred Welz .

Beerdigung : 20 . De/ . 1943, 15.30
Uhr , von der Friedhofjialle aus .

Gott dem Allmächtigen haj es ge¬
fallen , unseren lb . Vater , Großva¬
ter , Schwiegervater, . Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Heinrich Vogt
Rangieraufseher a . O -, nach kurzer ,
schwerer Krankheit inr Alter von
77 Jahren zu sich zu nehmet ».
Bretten , 18. Dezember 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Montag nachm . Vt4 Uhr
Friedhöfkapelle Bretten .

Unerwartet rasch ist meine liebe
Frau , unsere herzensgute Mutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frieda Störte
geb . Heimerdinger , nach kurzer ,
schwerer Krankheit von uns gegan -

f
en . Die Beisetzung fand in aller
tille statt . Von Beileidsbesuchen

bitt ? ich abzusehen .
Straßburg , Möllerstr . 12, Berlin ,
Freiburg/Br . , 15. Dezember 1943

In tiefer Tra -uer : Heinrich Störk ,
Techn . O .-Insp . ; Sohn Werner ,
z . Z . im Osten ; Tochter Hanne¬
lore ; Familie Heimerd 'nger ; G .
Ziemer ; K. Stein ; A. Müller .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme , die uns beim Hejmg . uns .
lieb . Mutter , Schwester und Tante
Johanna Schwan Wwe . zuteil wurd . ,
sowie für die schönen Kranz - , Blu¬
men- u. Messesp . u . allen , die ihr
das letzte Geleit gaben , sagen wir
herzlichen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Rosa Schwan .

Karlsruhe -Weiherfeld , 16. Dez . 1943.
Kniebi &straße 10.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht . Anteilnahme am Heldentode
meines Ib . , unvergeßl . Mannes , des
treusorg . Vaters sein . Kinder , mein .
Ib . Sohnes , Bruders , Schwagers und
Onkels Feldw . u . Zugführer Fr «tz
Feyer sage ich mein , herzl . Dank .

In stiller Trauer : Frau Lisi Feyer
mit Kindern und Angehörigen .

Karlsruhe -Daxlanden , 15. Dez . 1943.
Turnerstraße 37.

Fiic die vielen Beweise heril . An¬
teilnahme , sowie für die schönen
Blumen - u . Kranzsp . anläßlich des
allzufriiherf Heimganges uns . lieb .
Entschlafenen Pedro Cusi , sagen
wir herzl . Dank . Bes . Dank seinen
spanisch , u. deutschen Freunden , di«
am Grabe in tiefempf . Worten de«
lieben Verstorbenen gedachten .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Trinidad Battie geb . Cml
und alle Verwandten .

Karlsruhe , Kre«uz?traße 10,
Figueraa (Spanien ) , 18. Dez . 1943.

Statt Karten ! Für die Viel . Beweise
herzl . Anteilnahme ii'. die schönen
Kranz - u . Blumensp . b . d . schwer .
Verluste meines lb . Mannes Fried¬
rich Jung , sowie allen , die ihm die
letzte Ehre erwiesen , sage ich mei¬
nen herzlichen Dank .

Frau Franziska Jung geb . Hornung
Karlsruhe , Rudolfstr . 8, 16? 12. 43.

heiraten

Für die vielen Beweise aufr . Teil¬
nahme an dem schweren Verluste b .
Heldentode meines unvergeßl . Gatten
u. herzensgt . Papa seiner beiden
Kinderchen , sowie un«. liebev ." Soh¬
nes , Schwiegersohnes , Schwagers u .
Onkels , Oberjäger Manfred Ritz ,
sage ich allen meinen herzl . Dank .
Bes . Dank Geist !. Rat Dr . Rüde u .
dem Kirchenchor u . allen , die am
Seelenamt teilgenommen haben .

In tiefem Leid : Maria Ritz und
Kinder sowie alle Angehörigen .

Karlsruhe , Schützenstr . 16, 15. 12. 43-

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteiln ., für die Kranz - u .
Blumen beim Tode uns . lb . Ent¬
schlafenen Pg . Max Appenzeller ,
Baurat , sagen wir herzl . Dank . Bes .
Dank dem Gaugericht der NJS-DAP . ,
der Kreisleitung Pforzheim/

' Ortegr .
der NSDAP . Rüppurr , der Finanz -
abtig . b . Ev . Oberkirchenrat , Stadt -
pfr . Hemmer , u . allen , die dem Ver¬
starb . die letzte Ehre erw . haben .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
blieb . : Frau E . Appenzeller .

Rüppurr , Ostendorfplatz 3, 11.12.43 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Liebe u . aufricht . Teilnahme ,
die wir bei dem schmerzl . Verluste
meines lb . Gatten , uns . Ib . Bruders
u. Schwagers Uffz . August König
entgegennehmen durften , sagen wir
herzlichen Dank .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
blieb . : Frau Fried ! König Wwe .
geb . Siegel .

Khe . Knielingen . 15. Dez . 1943.

Für die vielen Beweise aufricht . u .
liebev . Teilnahme b . Tode meines
lb . Mannes , des Regierungsbotani¬
kers Dr . Georg Claus sage ich herzl .
Dank . Insbes . danke ich d . stellver -
tret . Ortsgr .-Leiter Pg . Dörrmann ,
Kreiskulturstellenleiter Pg . Wagner ,
Direktor d . Staatl . Landw . Versuchs -
u . Forschungsanstalt Augustenberg ,
Pg . Dr . Herrmann u . allen and .,
die dazu beigetr .' haben , die Toten¬
feier -o würdig zu gestalten .

Im Namen der Hinterbliebene !! :
Luise Claus geb . Lichterbeck .

Grötzingen . 12. Dezember 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem schweren Verlust , den
wir durch den Heldentod unseres lb .
Sohnes u . Bruders Gefr . Pg . ' Albert
Roth erlitten haben , danken wir
herzlich .

Fam . Albert Roth , M .d .R ., ff -
Standartenführer .

L*tBoisheim , 17. Dezember 1943.

Für die uns beim Heimgang uns .
Ib. Verstorbenen , des Grundbuch -
Ratschreibers Franz M . Kirchgäß -
ner , erw . aufr . Anteilnahme , sowie
die schönen Kränz - u . Blumenspend .
«agen wir allen unseren herzl . Dank .
Bes . Dank Herrn Bgmstr . Kirch -
gäßner , Herrn Landgerichtsrat Dr .
Cämmerer u . allen übr . Abordnun¬
gen , Behörden und Vereinen .

Familie Franz Martin Kirch -
gäßner Wwe .

Jöhlingen , Freiheitstt . 8 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme b . Tode mein . Ib .
Tochter u . uns . Schwester Hermine
Doli sagen wir allen herzl . Dank .

Emilie Doli Wwe . u . alle Angeh .
Untergrombach , Bruchsal , 13. 12. 43.

Für die so zahlreichen Beweise mit¬
fühlender Anteilnahme an dem schw .
Verlust , die wir durch den Tod
meines lb . Mannes , uns . gt . Vaters
Albert Schick entgegennehmen durf¬
ten , sowie für die zahlreich . Kranz -
u . Blumenspenden , sagen wir allen
herzlichen Dank .

In tiefer Traüer : Frau Frieda
Schick geb . Lautenschläger ; Kin¬
der Johanna , Erich u. alle Angeh .

Weingarten , 15. Dezember 1943.

Statt Karten . Für die überaus zahlr .
Beweise herzl . Anteiln . u . die schö¬
nen Kranzsp . , die uns anläßl . des
plötzl . Hinscheidens meines lb . Man¬
nes , unseres gut . Vaters u . Groß¬
vaters , Pg . Karl Schrenk , Garten¬
meister zuteil wurden , sagen wir
herzl . Dank . Ganz bes . danken wir
der Partei , dem Herrh Kreisleiter ,
Herrn Forstmeister Dr . Offner , dem
Herrn Ortsgruppenleiter , dem MCfV.
Liederkranz sowie seinen Arbeits¬
kameraden vom Forstamt Graben .

Im Namen der träüernd . Hinterbl . :
Frau Ph . Schrenk u . Familie .

Bruchsal , Schloßraum 27 .

rerFür di« vielen Beweise herzl .
nähme an uns . schweren Verluste
un«. Sohnes K»rl sprechen wir allen
unseren innigsten Dank ans .

Familie Karl Diefenbacher .
Rastatt , Wilhelmatr . 5, 17. 12. 43 .

Höherer Reichsbeamter , Dr . jur .,
sHJcht g,e ,b 'il''diel © Leb ^ skamieradw ,
1&—2t8 >aih're alt . Nöih . irnt . 215 dcti .
Brief bund Tne'uihel 'f, Rri etomnaitome
Mimchen 51, Schieß facti 57 .

Fabrikant , 47 J ., vornehme , symp .
Erschein . , qebild . u . viels . interess ..
In allerbest . Veihältn ., wü . gut -
ausseh .„ qeschäftstücht . Dame . Näh .
unt . NK 135 D.E.B. Zweigstelie Khe ..
Kaiserstraße 104. Die erfolgreiche
Ehe -Anb -ahmmq .

Weihnachten 1945 kann auch für Sie
ein glückhaftes Fest bedeuten ,
wenn Sie das Notwendige dazu
tun . Schreiben Sie an den Schwarz¬
waldzirkel , der schon seit Jahren
erfolgreich das Sichkennenlernen
u. Sichfinden in diskreter Weise
vermittelt . Bild mit Rückporto an
Landhaus Freyja , Mirsau/Calw, \
Sch -warzw . Fernruf 535. Monafl .
Beitrag 1.— RH .

Geschäftstochtor , 21 J., ev ., v . Lande ,
in guten VeirNSItn . w . Heirat den .
Frau B. Laib . O ffenbnr g , Glaserst r . 5

Oeschäftstochtcr , 33 J., hübsche Er¬
schein ., viels . interess .. vermögd .,
sucht edeldenkenden Gatten . Nah .
u-nter N K 136 D.E.B. Zweigstelle
Karlsruhe , Külserstraße 104. Die
e rfo ig re Ic h e Ehe -An-b a hnumg .

Fräulein , 30 J., kath ., angen . Aeuß .,
tüchit . Hausfrau , vermög . . wünsch !
mit Herrn , am liebst . Beamt . . auch
Witwer m . Kmd , zw . Ehe in Verb .
zu tret . B3 )49467 Fünrer -Verlag Khe .

Frl., . sold ., gebild .. alt ., mit Liegen¬
schaften tücht . arbeitstr . Hausfrau ,
auch I. d . Krankenpflege bewand .,
sucht bei alt . , charakterv . u-nabh .
Herrn in sich . Pos, , nicht u . 60 J .,
befrfed . Lebensaufgabe , spät . Heir .

_ JSI Füh re r-Ver lag Karlsruhe .
Weihnachtswunschi Welcher Herr wlE

mit Mädel i. Alt . v . 33 ) ., aus gut .,
anges . Farn . , m . t.adelI . Verg ., tücht .
i . Haus ^ ., gesund , natur - u . musiki .,
evg ., zunächst d . Briefwechs . zw .
spät . Heirat In Verbind , zu treten ?
Kpl . Ausst . vorh . /Nur chrakterv . u .
aufr . Herren in qesich . Pos . (höh .
Beamt . od . Lehrer zw !. 35—45 3.) in
entspr . VerhBltn . woll . sich meld .
Auch Witwer mit Kind angenehm .
B3 mit Bild 487& Fiihrer -V6rl . Khe .

FrHul., gedieq . . nett , an f . 20, dkbl .,
kath . . aus gut . Hause , sehr naturl .,
Wünscht Brlefverk . m<lt gutsituiert .
» ufrichl . jg . Herrn zwecks Heirat .
!S3 mit Bild (geht zvrü
Führer -Verlag Karlsruhe .

Weihnachtswunach . Kriegerwitwe m.
Kind , nette Ersch ., m . eig . schön .
Haush .. wü . sich wied . glückl . zu
verheir . Kriegsversehrt , angenehm .
Alt . 30—35 J . Ei 4526 Führer -Verlag
O ffenbur g .

Wöihnechiswünsch , lg . Kriegerwitwe
mit 3ViJähr . Jung ., tadeil . Erschein ,
und eig . schön . Haushalt , wünsent
sich wied . q-lückl . zl verheiraten .
Kriegsvers , angen .. Alter 35—45 1.
SSI 4Ä27 Führer -Verl ag O ffe n-bur g .

Chemiker , 38 J., 1,74 , dunkel , gut .
Aeußer . . kath . . mit s . gut . .Einkorn ,
in wicht . Betrieb , wünscht sich zur
Lebenskameradin wirkt , gut ausseh .
gesund ® Jg . Dame m . Herzensbild .
Auslührl . El mit Bild 46722 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fräulein , 23 J., evg ., mit Kind , gut
aussen , .lebensfroh , mit allen Arb .
Im Haush . vertraut , wünscht Herrn
zw . später . Heirat kennenzulernen ,
Kriegsveis . anqenehm . El mit Bild
(zurück } 2817 Führer -Ag en t . Bretten .

Witwe . 50 J. , kath ., Tücht . Haustr .,
ml . Heirat mit Herrn In gut .

"Stell .
Ei 5304$ Führer -Verlag - Karlsruhe .

Fräulein , 28 3., kaufm . tätig , häusl .,
musik - u . natur Ib .. w . Briefw . mit
g« bild . Herrn , edl . Char ., Kriegs¬
versehrt . öd . Wwr . m . Kind angen .
Wäscheausst . u . Erspr - n . vorh . Bei
Zuneigung evtl . spätere Heirat .
El 52228 Führe r-Ver la g Ka rlsruhe .

Weihnachtswunschi GBschäftsfiihrer ,
anf . 40, in sehr gut . Pos ., wünscht
sich baldigst zu verheirat . Witwe

i nicht ausqescilossen . 13 mit Bild
49052 Führer -Vferla -q Karlsruhe .

Kriegsversehrter , Ik. Arn , In sicher .
Stell ., 33 J ., 1,68 qr . , blond , angen .
Aeuß . . qt . Charakt . . s . Bekanntsch .
m . Fräul . od . Witwe , auch mit Kind
nicht ausqeschl . . zwecks späterer
Heirat . Ernstqemeinte El mit Bild

; B RA 1222 Führer -Verlaq Rastatt
Mann , elternlos , leicht kriegsvers . ,

w . lieb Mädel zw . baldig . Heirat
' kennenzulern . In Fr . kommt Mädel

bis 25 J ., kath . , Kriegerwitwe nicht
ausqeschl .JS 49008 Führer -V. Khe .

Witwe , 48 J. . kath . wünscht gebild .
Herrn in sich . Stell jng zw . Heirat
kennenzulernen . El 48750 Führer -
Verlaq Karlsruhe .

Kriegerwitwe . 28 3., - ucht mit nett .,
charakterv . , kinderlieb . Mann In
sich . Stellunq Brief vechsel zWöcks
spat . Heirat . Nur ernstqem . @5 mit
Bild 49109 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , 27 3., 166 qr ., wünscht m . sol .
Mädel entspr . Alters BriefWethsel
zwecks Heirat . El mi » Bild 49105
Führer -VerläQ Karlsruh e .

Mann , 27 J . , 178 gr . wünscht m . sol .
Mädel entspr . Alters n Briefwech¬
sel zu treten zwecks Heirat . E3 mit
Bild 49104 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herr , jg .. 14 3., 178 qr in sich Stell .,
wünscht mll Ib . nett . Mädel Im Alt .
v . 18—22 J . Briefwechsel zW. spät .
Heirat . I23 mit Bild 49102 Führer -
Vermag Karls ruhe . .

WTtW» , 54 ??̂ kath . . 1S5 ar .. »chwan .
Gute V« roang # nh . . 2 Mädel » I. Ah .
v . 14 u 15 3., 5-r ' m .-Wohne . , schön .
Aussteuer , spät . V4rm, , möchte sich
mjt edelqes . Menschen verheirat
Nur ernstgemeinte El 48996 Führer »
Verlag Karlsruhe .

\



Amtliche
Bekanntmachungen

Mnleroffizier Im Großdeutschen Heer !
Angehörige der Geburt *Jahrgänge
1927 u . 1928. die Unteroffiziere im
Heer werden wollen , melden sich
sof . beim zustand . Nachwuchsoffiz .
der Annahmestelle f . Unteroffiziers¬
bewerber des Heeres oder beim
Wehrbezirkskommando . Auch Jung ,des Jahrg . 1926 können sich noch
bewerben . Dienst zeitverpflicht , kann
für 12 u . 4Vt Jahre erfolgen . Dem
12 Jahre dienend . Unteroffiz . stehen
nach Beendig , seiner Dienstzeit alle
Berufe offen . Er wird noch während
der Dienstzeit in eig . Heeresschul .auf d . erwählt . Zivil beruf vorbereit .
Ab Militäranwärter erhält er bei
Uebernahme ins Bearrvtenverhältnis
bevorzugt Anstelig . Außerdem wird

b . Ueberg . Ins Zivilleben durch

1 KUchenfachmann gesucht .

ihm b JP _
Auszahlung einer - geldl . Abfindung
die wlrtsch . Uniabhängigkeit gesteh .Die verkürzte Dlenstverpfllchtg . auf
4Vt Jahre wurde vor allem für An¬
erben u . SiedlungswiI Iige eingef .
Allen 4V« J . dienend . Unteroffizieren
wird bei Entlassung bevorzugt ein !
Arbeitsplatz vermittelt .

Mittel « Putzfrau , tücht ., zum Reinigen von
Büro räumen für tägl . 1— 2 Stunden ,
mögl . aus dem Oitsteil Daxlanden
gesucht . Zu melden bei Gebr .
Roch Iing . <a rl s ruhe -Rhei nh a fen .
Hansastraße 24.

deutsches Industriewerk sucht ein .
Fachmann , der mit der Ueber -
wachung der Gemeinschaftsküchen
betraut werden soll und in der
Lag © ist , einen Küchenzettel auf -
zust .. nach dem entspr . der kriegs -
bed . Verhältnisse ein schmackhaft .
Essen auf den Tisch gebracht wer¬
den kann . Daneben untersteht ihm
der Einkauf , sowie die Disposition ;. . -
von Lebensmitteln . Herren die lehrmädchen od . weibl . Anlernling

Lehrmädchen , fleiß ., aufgeweckt ., z .
Ostern für kaufmänn . Büro eines
Industrieunternehmens gesucht .
CE355692 Führer -Verlag Karlsruhe .

ICHegertrau dring . H.-Schaftstiefel , gut erh ., Gr . 42. geb ." * • 109*6 Ges . Dam .-Reitstiefel Größe M/39 .
El 10076 Führer -Verlag KarIsruhe .

Einzelmöbel
gesucht , ßj mit Preis BA,
Führet -Verlag Baden -Baden .

Schlafzimmer , gut erh ., m. Rösten
u . ChaiseI . od . , Couch , v . jung .
Ehepaar dring , gesucht , BJ BA
1697 Führer -Vermag B.-Baden .

obigen . Anford . entspr . u . mit ihrer
Freigabe rechnen können , wollen
ihre Bewerbung unter Beifügung
von Zeugnisabschr .. wenn mögl .
eines Lichtbildes , und unter An¬
gabe d . Gehaltswünsche u . K 49759
an den Führer -Verlag Khe . richten .

Kraftfahrer , zuverl ., f. Last - u. Pers .-
Wagen . der auch kleine Repara¬
turen selbständig ausführen kann ,
von Industrie -Werk in Lothringen
zum b <aldig . Eintritt gesucht . E3 u .
Sb . 2982 durch die „ Ala "

. Saar -
brückery Schließlach 771.

von kaufm .-techn . Büro nach Khe .
gesucht . CS) 54005 Führer -Verl . Khe .

Lehrmädchen werden auf Frühjanr
1944 eingest . Persönl . od . schritt !.

'
Meld , bei uns . Personalstelle Khe .,
Helmholtzstr . 1. Pfannkuch 4 Co .

Steiien - Gesuche

Koch od . Köchirt , Servierfräul . und 2
Küchenmädchen für sof . ' gesucht .
Hotel Kaiserhof . Hagenau (Elsaß ).

Mann als Senfmüller gesucht . Chri¬
stian Riempp . Khe . , Kronen st r . 58.

Nur Jungen , die sich freiwill . meld ., 1Wachmann , zuverlässiger , gesucht ,
haben Aussicht , zur gewünschtenj Persönl . Vdrstell . s Karlsruhe . Helm -
Waffengattung elngezog . zu werd . holtostraße 1. Pfannkuch & Co .
Sofortige Meldung führt nicht zu Mann , rüstig für Nachtwache sofortrige m » . m . . . JPRI
vorzeitig . Einberufung , sondern ge¬
währleistet planvolle Regelung des
Schul - u . Lehrabschlusses sowie Ein¬
berufung z . RAD . Weitere Auskünfte
an Bewerber u . Eltern erteilen die
Nachwuchsoffiziere des Heeres , die
Annahmestellen für Unteroffizlersbe -

ges . C3 54059 Führer -Verlag Khe .
Mann , ält .. (auch invalide ) , welch .

Gartenarb . versteht und Kleintier -
liebhaber Ist . gesucht . Dauerstell .
L. Tou -ß-alht . Emmendingen .

Kriegsversehrter (Ausfall recht . Arm),29 J ., led . Intel Hg . u . schnel le Auf -
fass .. früh , selbst . Beizer in Möbel -
gesch ., sucht zum 15. 1. 44 od . 1. 2.
44 veran -twortl . Stell . u . gut . Auf¬
gab eng eb . bevorz in die besetzt .
Westgebiete . El mit Gehaltsangab .
Schneider . Straßburg i. E.. Haupt
p ostla gernd .

Elektrotechniker mit Abitur u. sehr
gut . franz . Sprachkenntn .. mehri .
Praxis In Berechnung , Bau u . Uber -
wachg . v . Licht -, Kraft - u . Schwach -
ström anlagen , z . Zt . in ungekünd .
Stell , bei Elek trog roß unternehmen
tätig , suent sölbstverantwortl . Stell ,
mit gut . Aufstlegsmöglichk . In In¬
dustrie - oder Gewerbeuntern . Da
Freigabogenehm . vorh .. kann Eintr .
Jederzeit erfolgen . £3 mit Gehalts -
angabe n 49901 Führer -Verlag Khe .Mann , ält . . rüstig , für Botengänge . . , , - . . ■* , ,— f . „ r—

werber des Heees und die Wehr - u . Lagerarbeiten gesucht . Kl 53857 )
47 f uc "^ 5 J 'e Kessel -

b ezl rk'»komm a n dos . Führer -Verlaq Karlsruhe ^ d
c, l 0rWV <T ' ' n

Oberkommando de , Heerei . An . l.-. - - - - I 13 53979 Führer -Veriag KarHruhe
. II , * ^ e

,ere !.-
"Lehrling , kaufm .. für Aatobranche zu

nahmestelje (. Unterofflzlersbewer - 0stern 1944 evt | gesucht .
El 54014 Führer - Veriag Karlsruhe .ber des Heeres , Nachwuchsoffizier ,

Karlsruhe . Kaise rstraße
Fahrplan der Straßenbahn . Ab Mon¬
tag , 20. Dez ., 1945. wird besonderer
betriebl . Umstände weg . ein neuer

Lehrling , kaufm ., auf Großhandels
büro gesucht . E3 an Postfach 244,
Karlsruhe . (10154)

Fahrplan bei der Straßenbahn ein - lehrllng für den techn Kaufmanns -
geführt . An Stelle der «altharincn 1 beruf ges ? El 54005 rühr .-Verl . Khe .
S' /i -MImjten -Wagenfolge tritt eine 1 Lehrling , 2 Lehrmädchen a . Ostern ,solche von 10 Minuten . Gleichzeitig
wird eihe Änderung in der Linien¬
führung vorgenommen .

1 Verkäuferin , 1 Stenotypistin sof .
esucht von Spezialgeschäft des
apierfachs . CS) 55777 Führ .-V. Khe .

Die Wagen nachsehend adfgeführ .
|gticl [arU (lr | | od

—

Unii
'
fDl ^ h KSÄi . i, I An,on He <* - Bäckerei - Konditorei .OurMch - A^ INHI. te ^ Piatz - Till, . » (Schwarzwald ) .KnieWngen (wie bisher ) .
2 Durlach — Hadp tbahnhof —Dax - Lehrling

Ian den — Rhe in st ra nd .
5 HauptbahThof — Rüppurrer

Straße — Adolf -Hltler -Platz —
Hauptpost — Karlstr .— Haupt¬
bahnhof (wie bisher ) .

4 Friedhof -t- Adolf -Hitler -Platz —
Kühler Krug (wie bisher ) .

zur Ausbild , als Masch !
n e n sch Io sse r, Werkzeugschlosser ,
Dreher und Betriebselektriker , zu
Ostern 1944 von bedeut . Industrie¬
werk in * Karlsruhe 4 gesucht . Vc -
merkungen nehmen wir jetzt schon
entgeg ia L 48202 Führer -Verl . Khe

Kontoristin , jg . , evtl . auch Anfän
gerln , mit Schreibm .-Kenntn . . für
Lagerkartei u . sonst , leichte ' Büro -
arb . ges . E3 55925 Führ .-Verl . Khe .

5 Ludendorffstr . — Adolf -WMer¬
Platz — Fritz -Todt -Str .—Haupt¬
bahnhof — Mathystr .—Kühler

a BVnZlLar Tnr _J sten ° ty pl stinnen . perf . Kontoristin
Beffilm <» ie bisher ?

'
j ch . eib^ Hnne ^ v

"
l & b

"
u ^ er7 Rheinhafen — Hauptpost —Adhreibi » rinnan größ Unter -

Hitle -̂Platz —Schlachthof . ! rti «8 ^ rhlflrhthof Rintheim ^wi >̂ Stadtbahnbere .ch Berlins tur die
hiVh ^ t , Kinheim (Wie ! Hauptverwaltg . gesucht . Wir legen

Wert auf Mitarbeiterinnen , die anbisher ) .
„ 11 Friedhof —Hagsfeld (wie bis¬

her ) .
„ A Kraftwagen Hauptbahnhof —

Weiherfeld (wie bisher ) .
„ B Kraftwagen Kühler Krug —

Rheinstrandsiedl , (wie bish .)
Sämtl . Wagen dieser Linien fahren
in umgekehrter Richtung wieder zu¬
rück . Damit wird , soweit betrieblich
möglich , allen berechtigt . Wünschen
entsprochen . Karlsruhe . 17. Dez . 43
Städt . Werke Karlsruhe — Straßen¬
bahn

Pruchsal . Steuerkarten 1944/46. Die
Steuerloarten wurden In dies . Tagen
den Arbeitnehmern zugestellt . Lohn
steuerpflichtige , die eine Steuerk .
nicht erhalten haben , wollen die
Ausstellung einer solch , beim Städt .
Steueramt — Rathaus ZI . 19 (Hinter -
haus , Ii . St .) — ab Montag , 20 d . M.
beantrag . Anträge sind zu richten :
1. an das Finanzamt Bruchsal wegen
Berücksichtigung besonderer Ver¬
hältnisse und des Eintrages voll¬

jähriger Kinder ;
2. an das Städt . Steueramt — Rat¬
haus ZI. 19 — wegen :
a ) Aenderung der Steuergruppe ,
bV Eintragung von minderj . Kindern .

, Bruchsal . 18.M2 . 45 . D. Bürgermeister
Diphtherie - u. Scharlachschutzimpfg .

der Kinder v . 1. bis vollendet . 14.
Lebensjahre : Waldprechtsweier am
Montag , 20. Dezember , 15.50 Uhr '.
Freiolsheim am Montag , 20. Dez .,
14.15 Uhr Michelbach am Montag ,
20. Dezember , 15 Uhr . Sulzbach am
Montag , 20. Dezember T16Uhr .
Die Eltern werden nochmals darauf
hingewiesen , die Kinder der ge¬
nannten Jahrgänge der Impfung zu¬
zuführen .

selbständiges Arbeiten gewöhnt
sind und denen auf Grund ihrer
Leistu ng en Aufstieg smögii chkeit en
geboten werden . Ausführl . Bewerb .
unt . Angabe der bisherig . Tätigk .,
des frühest . Antrittstermins u . der
Gehaltsansprüche sowie Beifügung
von Zeugnisabschriften und eines
Lichtbildes sind zu richten unter
R. 1556 an Ala . Berlin W 35. '

Bürokraft f. Baugeschäft In B.-Baden
auf 1. 1. 1944 oder später gesucht .
Selbständiges Arbelten Bedingung .
CE3BA 1920 Führer -Verlag B.-Baden .

Bürokraft , ält .. zuverl .. mit gut . Um¬
gangsformen perf . in Sehr ei bm .,
in angen . Dauerst , ges . Gehakt n .

Junge , 1<4jähr . , Schüler der höheren
Schule , sucht zu Ostern 44 Dentist .-
Lehrstelle . 13 55836 Führer -Verl . Khe

Sekretärin (56 3.) . 1® Büropraxis ,
selbst ., verantwortjngstoew .. sucht
entspr . Posten In Industrie . Kran¬
kenhaus , Sanator . mögl . Schwarz ^
wald , 2 Zim .-Wohnuno erwünscht .
Eä 45*914 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hotelsekretärin , perf ., s Vertrauens -
stell © in gut . Hause . El BA 1927
Führer -Verlag Baden -ftaden .

Frau, jg .. firm I. Karteiwesen . sucht
entspr . Tätigk . b . Behörde , Wehrm .
od . dergl . Rastatt od . B.-Baden
bevorz . ta RA 3082 Führer -V. Rastatt

Behördenangestellte , langj .. übern .
Halbtagsarb . bei Behörde . EI 53966
Führer -Verlag Karlsruhe .

Anfängerin , Kenntnisse in Steno und
Maschinenschreib . . sucht Stelle auf
1. 1. 44. El 49944 Führer -Verl . Khe .

Frau , jge .. sucht Halb tags stelle Im
Verkauf . War In Kaffee und Kon¬
ditorei tätig . El 53894 Führer -Ver -
iag Karlsruhe

Kleiderschrank , 2—̂5t ., gut erh ., ges .
IS 53299 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibtisch , auch ä'M. Mod ., ges .
® 49576 Führer -Verlag Karlsruhe .

Chaiselongue oder Couch , Kinder -
Wäsche , Steppdecke , gut erhalt .,
gesucht . El 4Y4S5 Führer -V. Khe .

Bett , vollständig , sowie Whnterm 'ain-
tel für l ^ jähr . Jungen gesucht .
E I GA . 105 Führer -Verl . Gagigenau .

Bett , kompl ., m . Nachttisch , 2 Stüh¬
len gesucht . EI RiÄ. 3035 Führer -
Vertag Rastatt . •

Federbetten u . Federkissen , Näh -
ma 'sch 'ine u. Kohienherd dring ,
ges ucht . E ] 55523 Führer -Verl . Khe .

Kissen , Deckbetten u . Mai ratz . ges .
El BA. 1895 Führer -Verl . B.-Baden .

Nachttischchen , braun ., sowie Klei¬
derschrank gesucht . ED 52822 Füh -
rer -Verleg Karlsruhe .

Waschtisch -Garnitur (Waschbecken
mit Krug u . Zubeh . u . ToMetten -
eiimer ) , Spiegel , ungef . 1 m Ig .
u . 80 cm breit , zu kaufen ges .
El 49495 Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

Zimmeröfen gesucht . Großwäsch .
Färberei Schorpp , Karlsruhe , Kai -
serallee 57, Ruf 7220.

Kinderwagen , am liebst . Peddiig -
rohr , gut erhalten , dring , gesucht ,
ta 2&19 Führe r-Ageniur Bretten .

Kinderwagen , gut erhalten , gesucht
S 54090 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , Nähmaschine , Dörnen -
fahrrad , alles gebr ., gesucht . ia
524-12 Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Korbwagen , neu oder best . Zu¬
stand , dringend gesucht S RA.
T246 Führer -Verlag ^ Rastatt .

Kindersportwagen , Puppenwagen ,
Puppe , gut erh ., v . Kriegsvers ,
gesucht . Ca 52250 Führer -Verl . Khe .

Kindersportwagen «zu kauf .
Ottenau , Yorckstraße 7.

ges .

Kinderstiefel « br ., Gr . 36 . u . br . D.¬
Stiefel Gr . 57. gut erh .. geq . 1 P.
Skistiefel 41/42 oder 57 zu tausch .
El 48954 Führer -Verlag Karlsruh « .

Ledergamaschen geb .. 1 led . Akten¬
mappe ges . El 51925 Führer -V. Khe .

Chaiselongue od . Couch , od . Lino¬
leumteppich . alles nur gut erhalt .,
ges . Gebot , schwarze Rips -Tisch¬
decke u . dazu pass . Wandbehang
(reich gestickt ) , Wert M . 220.—.
El 52152 Führer -Verlag Karls ruhe .

Palme od . H.-Schaftstiefel (43/44 ) od .
H.-Halbschuhe , br . (43) . beide fast
neu , geb . Suche mod . Puppenwag .,
Puppe , unrertorechl .. D.-Rüssenstief ,
od . sonst , gefütt . Stiefel , nur gut
erh . . 40/41 . Suche Reißverschluß ,
wo mögl . schwz . Stoff . 18 cm . Geb .
Reißverschluß blau , 15 cm od . br .
30 cm od . 1 P . Kinderschuhe (22) .
E3 48725 Führer -Verlag Karlsruhe

Vermischtes
ijB.-Saden . Kurhaus . Heute 17 Uhr:
! Konzert des Sinf .. u. Kurorchesters .

Mist geg . Stroh zu tauschen . Dold ,
Karlsruhe . Rh ein straße 58. Ii .

B. Baden .War Ubernimmt Tran»poi einiger « Kurhaus . Or. Bühnensaal Sa
Möbelstücke von Darmstadt nach
Karlsruh » ? E3 54073 Führ .-Verl . Khe .

Wer nimmt Kleinmöbel von Karlsruhe
nach Ottenburg od . Lahr mit ? EI
OF 4871 Führer -Verlag Offenburg .

Frau zum Flicken gesucht . JE1 55962
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau zum Nähen für 5jähr . Mädchen
ges . El 55965 Führer -Verlag Khe .Kraftfahrzeuge f0r 1t_2 Tage jed ^

mit über 2 Hr . Hubrauim , ge - l
' 9« »ucht ._GeorBV, . Khe .. Seideneck -Sofa (Biedermeier ) , u . Badewanne 1̂ ^ L L-1"• " uy ", au" '/ a^ ~i S| ra,ß e 15 o-uf

"
5169-- - e 'ign . z . Einbau von Hotzg -a-sge - ! :?' °L(emaiil .) Z4o tausch , geg . moderne

Stehlampe , Standuhr , Pers .-Brücke .
13 52129 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Herd , elektr ., gut erh (3 Platten und
Brat ofen ) gebot . Ges . D.-Winter¬
mantel Gr . 44 . gut erh . EJ E 48955
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kocher , elektr ., 110 V. geb . Suche
D.-Schuhe Größe 56/57 . El RA 1209
Führer -Verlag Rastatt .

Kinderwagen zu tausch , geg . Radio ,

nera -tor , kauft od . tauscht gegen
2,2 Ltr . Steyr - od . 2 Ad !.-Junior -
Wagen . PektinwFab rik , Neuen
bürg (Würtitbg, ) .

Autos aller Art kauft laufend
A. Wlpfler . Karlsruhe . Ruf 14.

Auto , Pers .-Wagen . V 170. auch oh .
Berelfg .. sow Lieferwagen . 2«—3 t .
gesucht . El 54002 Führer -Verl . Khe .

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Sportwagen geg Waschke

'
ssel Zu Wagen . Autohaus f ritz Opel GmbH ,

erfr . BA 1855 Führer -Verl . B -Boden ! Khe .. Amallenstr 55/57/Ruf 7329.
Kinderkl &ppstuhl geb ., ges . Trainings¬

anzug od . warm . Kleid für 1<2Jähr .
Mädch . Tijchbein , Khe ., Werd e rstr .55

puppe , 40—50 cm , abwaschbar , ges .
Gebot , schw . H.-Halbschuhe Gr . 42,
s . gut erh . El 51906 Führer -Verl . Khe .

Lanz-Holzvergaser -Bulldog 25 PS, we¬
nig gebraucht , ack er luftbereift , sof .
gegen Bedarfsschein abzugeben .
Karl Gerweck . Landmaschinen - und
Zugima s chine n- Rep a ratur -Wer kstat t .
Bretten , Ruf 375.

Plüsch -Teddybär , groß ., gebot . Roller
od . (Spielzeug für 5—6Jähr . Knaben
ges . El 52085 Führer -Verlag Khe

Uhrwerkeisenbahn , Märklln . geboten .
Gesucht gr . Ledermappe . EI 52058
Führ er -Verla g Karlsruhe .

1 Burg , 2 Bunker m. elektr . Beleucht .,
Laufgraben , Lazarett geb . Gesucht
Trainingsanzug für 7Jähr . Jungen ,
Strümpfe u . Märchenbücher . Wind
Zäh ring erstraße 2. Karlsruhe .

Schaukel , Steil ., zu tausch , geg . Ski
anzug Gr . 40. Zu erfrag , ab 19 Uhr
Karlsruhe , Hirschstraße 67, IV. St .

Roller mit Gummibereifung geboten
Suche Spielzeug f . 6Jähr . Zungen
EI BA 1856 Führer -Verlag B.-Baden .

Kinderklappstühlchen u. Leiterwag .
gut erhallen , gesucht . esj 52492

, Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderdreirad , gut erh ., geg . mod .
Puppenkastenwagen zu tauschen
Rastatt , Hildastraße 24, III . Stock .

Puppenwagen , gut erh ., für 40 W .
zu kaufen gesucht . 0 RA. 5Y56
Führ er -Vertag Rasta tt

Kindergärtnerin , 29 ?.. 5 Jahre In lei¬
tender Stell . ( Kinderheim , Kinder¬
garten ) . sucht wieder ebensolch .
Posten , wo KMnkind mitgenom¬
men werden kann . El 55849 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , mod ., Dampfmasch .,
Heimkino , Rodelschlitten , stabi I.
Schlittschuhe , Gr . 59 u . 40, Ski
Stiefel , Gr. 59 u. 40, gesucht . S
52415 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen gesucht f . Waise .
Mattes , Khe ., Artiiieriestraße 5.

Puppenküche od . -zimmer , D.-Rohr -
stiefe !, Gr . 37, Fuchspelz , dunkel ,
gesuchl . £5 52409 Führer -Verl . Khe .

Spielsachen für 6jähr . Buben und
Mädchen von 8 Jahren gesucht
E3 49652 Führer -Verl 'ag Karlsruhe

Krankenpflegerin , ält ., u . vielseitig Schienen u . Zubehör f. Märkl 'in , (X)
erfahren , sucht stunde -»weise odej R(2

'
v » H FWi^ h «» ! '

halbtägig entspr . Tätigk . S «39 *1 aR - 2S26 Führer -Verl , Bruchsal
Führer -Veriag Karlsruhe . Schienen , Weichen u . Siginalania

gen miit SteMwerk , für Märkl 'in
Eisenbahn . Spur 0, bis 1S0 W . ges .

Pflegerin sucht leichte Dauerpflege
in Baden -Baden zum 1. Januar 44
EI BA 1911 Führer -Verlag B.-Baden .

Frau , Jg . (Rhein <länd .) sucht Beschäft .
im Wirtischaftsgewerbe (12 3. Im Be¬
ruf ) als Vertret . der Geschäftsfrau .
Büfett u . Bedienung . Wohnung (3
Kinder ) erwü . Erbitte Antragen bei
SInzlg — Daxlanden — Apotheke .

Servierfräuleln , tüchtig . , sucht Aus -
hllfsstelle . am liebst . Wohnung Im
Hause . IS 53885 Führer -Verlag Khe .

Vereint .
"

u! Anq . der ^ ts ^ vig . " » . haLhllfe Frau . M 3.. mit lieb
Tätigkeit u . 55924 Fiihr .-Verl . Khe . drav . MSctel (1V. 3.) « -cht Stelle

— in frauenlos . Haushalt mit Kindern .Schreibmaschinenkraft , tüchtige , zum
sof . Eintr . ges . Landeshauptkasse ,
z . Z. in Rastatt . Engelstraße 31.

Einkaufsassistentin für unsere Abteil .
Gemeinschaftsverpflegung zu bal - .
dig . Eintr ges . Gewandte , möglJ

EI 49945 Führer -Verlag Ka rls ruhe .
Fräulein sucht leichte Beschäftigung

gleich welcher Art . evtl . Näharbei¬
ten , mögl . im Murgtal . 13 Ge 5555
Führer -Verlag Gerns b ach .

branc ^ kund
'

Bewerberinnen
"

wSi : Ig . «WM jb " J « r If^ r ^ e
len ihre IS unter 48843 an FtHirer - j Heimarbeit . Auch Schreibarbeit .
Verlaa Karlsruhe vorlegen . ^ 49840 Führer -Verlag Karlsruhe .

RA. 5019 Führer -Verlag Rastatt .
Schaukelpferd , gut erhalt ., schwar¬

zer Perfz f . Taschen u . Kragen ge¬
sucht . EI 49464 Führer -Verl . Khe .

Klavier gesucht , evtl . auch Unter¬
stellung gegen Benützung .
52680 Führer -verleg Kerl -srndw .

Klavier , gut , evtl . auch geg . Be-
nützg . zum Unterstellen gesucht .

52654 Führe r-Verl 'ag Karlsruhe .
Klavierauszug mit Solostimmen für d .

Oper „ Hänsel und Grete !" ges .
EI 55805 Führer -Verlag Karls & he .

Radio , gut erhaOt ., zu kaufen ges .
E3 RA. 5055 Führer -Verl 'ag Rastatt .

Radio , gut erh ., |f. Gleichstrom 220
Volt , zu kaufen gesucht . EI RA .
5051 Führer -Veriag Rastatt .

Möbelwagen in gutem Zustand ges .
EI 49757 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rastatt . Schuhaustauschstelle , Rein -
hard -Heydrlch -Str . 24, is-t vom Fr.,
17. Dez ., ab geschlossen u . wird
am Do . 6. Jan . . nachm .. wieder
geöffnet Wirtschaftsaiht Rastatt .

Lahr. Die Badeanstalt der Allgem .
Ortskrankenkasse Lahr ist am 24 u.
31. Dez . 45, von 8 30 bis 15.50 Uhr
durchgehend geöffnet ! -

Dekorateurin für einfache Schau -
iensterdekoration gesucht . Mel - Verkaufe Tausch
(Jung an untere PerionaUtelle 2yii ncjorhut , gule Ouatitüt , Gr . 58, Ledermantel für Uniformträger (mittl .
Belmholtijtr 1. Karlsruhe Pfann - ,

T
w m ScAplalten , Sfück 1 M ' " - -

kuch & Co . zu verk . EI 52S50 Führ .-V. Khe .
Verkäufer 1" 6er Lebansmitlelbranche , BeHÜbiV wur , ; Hanwarb ., f . 250 XH zutüchl " zu «of od . spat . Eintritt gei . | vsrk ^ 5,353-, pohrer -Vepi . Khe .EI mit Lebenslauf , Zeugnlsab - !— ^

schritt , u . Bild : Anton Hensler K.G .. Oelbild (Branduno . m
Kol o ni a Iw .-Fe in ko st . Lindau/Bode n s .

Neptun und
Venus ) , ca . 1.80X1 .50 m , Kamin
(Majolika ) m . Gasheizung für
1000 M zu verkaufen . O 5267?
Fü hrer -Ve rl'ag Karlsruhe .

Hilfskraft « weibl ., f. Filmvorführung ,
wo Gelegenh . zur Erlern , des Vor -
führens geb . wird , auf sof . oder ,
1. 1. 44 nach Durlach ges Hand - Aquarelle , Blumenbüder und land -
schriftl . EI 10141 Führer -Verl . Khe . i schatten zu verk . Anzus . Karls -

ruhy , Fasanervstraße 37, 1k Stock .
L. Corinth , W .

Frau , allelnsteh ., als Leiterin für ein
Gefolgschaftshs . im Hochschwarzw . Radierungen
ges . . die perfekt kochen u . dem
Betrieb vorstehen kann . Das Heim
umfaßt 25 Bett . Vergüt . n . Vereinb .
El 4456 Führer -Verlag Lahr/Baden

Geiger , F. Staeger usw . signiert ,
teilw . Vorzugsdrucke , zu verkauf .
Preisliste versendiet unverbindil .
Bergverl . Rud . Rother , Münc hen 19

Handelsregister
B. Baden . Handelsreglsterelntr . Abt .

B Bd . 4 Nr . 24 zur Firma Kurhaus -
Sanatorium Bühl erhöhe und Dr .
Wigger ' 9 Kurheim G .m .b .H in B.¬
Baden : Die Prokura für Betriebs¬
direktor Hans Vischer In Bühlerhöhe
Ist erloschen . B.-Baden . 15. Dez . 43.
Amtsgericht I.

Krankenpflegerin für Frau gesucht . Grudeofen , geeign . f . Schlafzimmer ,
rg 55897 Führer -Verlag Karlsruhe , i füi 80 M zu verka >uten . EI 55277

XiiKterlrluleln für GeschSttshaushalt PÛ rer -Vertaig Karlsruhe .
zum 1. 1. 44 gesucht . Kl 5371« Herd , groß , weiß , 45 m , zu verlrf .
Führer -Verlag Karlsruhe . . i Ottersdori ', Weststraß -e 208.

Mädchen , kinderl ., od . Kindergärt - Llkörqläser , echt . Blei kr. m . Berns t .
nerin tagsüber gesucht . Frau Kam - 85 Ml zu vk . EI 55240 Führ .-V. Khe .
merer , Oflervtwjrq . Wilf >elmrtr . t . m 200. Kinderkorbs ^uttl

Fräulein , tücht ., gesetzt . Alters , fürj
"R)l 15.— zu verkaufen . El 55981

Büffctt u . zur Führ , des Haushalts, ! Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Angebote

da frauenlos . sofort od später in H, , , ko „ . 2rerh „ « M
Hotelbetrieb ges . Nut EJ mit Bild ^ }5 m Ha ndfasche ,und Zeugnisabschriften F 10087 — -
Führer -Verlag Karlsruhe .

Vorrichtungskonstrukteure , Planungs
Ingenieure (Werkeinrlcht .) , Betriebs -

1Haushälterin in frauenlos . Haushalt

D.-Z1g .-
■ ■ ■ ■ HpL Le¬
der , 35 W

'
wß . Wolbchail , Hand -

arb ., 40 M , zu verk . Karlsruhe ,
Xriegsstraße 91. pa -rt .

Größe ) ges . Biete Schneeschuhe
m . Wertausgl . Karlsruhe Ruf 8840,
Hausanschiuß 45.

Kleid , bunt ., Gr . 44. m. Ig . Arm. , geb .
Gestrickte Gamaschenhose f. 6jähr .
Mädchen gesucht . Lehrnbeche ; ,
Bruchsal . Kaiser straße 1.

Brautkleid , weiß . Gr . 44 . gegen H.«
Trachtenjoppe zu tauschen . Khe -
Hagsfeld , Hans -Schemm -Str . 56. II .

Wollkleid , eleg ., Gr . 44, od . Skistiefel
Gr . 58 gebot . Suche eleg . Winter¬
mantel Größe 44. 13 BR 2287
Führer -Verlag Bruchsal .

Dreirad (Naether ) u . Roller gebot
Ges . kl . Damen - oder Mädchenrad .
EI 52140 Führer -Verl 'ag K^rlsruhe

Piano , gut erh .. od . Harmonium geb
Erstkl . Radio , mögl . Allstrom , ges
ta 4825 Führer -Verlag Ottenburg

Radio , 5 Röhren , geboten . Puppen¬
wagen . modern , gesucht . S 54069
Fü hrer -Ver13g Karlsru he .

Philipps -Radio . 6 Röhren , geb . Ges .
Pelzmantel Gr . 42/44 . gea . Aufzahl .
El 51-894 Führer -Verlag Karlsruhe

Akkordeon mit Knöpfen geb ., geg
ebens . mit Tasten , bei Aufzahlung
El 10220 Führer -Verlag Karlsruhe .

Erstlingsziege , geführt , geg . Schlacht¬
ziege zu tausch , ges . Zu erfr . 10204
„ Führer " -Vert riebst . Würmersheim .

Akkordeon . Hohner ,,Student " , fast
neu . geb . Ges . Höhensonne 220 V
EJ 48729 Führer -Verla -g Karlsruhe .

liege , trächt . , gebot . Gesucht gute
Schlachtziege . Kunzmann . Grötzln
gen , Karl -Leopokf -Stra &e 3.

Ziehharmonika (Hohn ^ r LiIIIput ) , wen .
gebr . gebot Gesucht Dam .-Rohr -
Stiefel Größe 39/40 . EI BR 2291
Führer -Veriag Bruchsal .

Damenring (neuer ) , dunkel rot . Stein ,
ebot . Ges . gut erh . Herrenanzug
f . 45 . ig! 2814 FührerAg ^ nt . Bretten

D,- od . H.-Armbanduhr . Puppenwag
Zither geb . Ges . D.- od . H .-Rad
mit Bereif . D.-Mantel Größe 42,
D.-RohrsMefel Größe 40. EI 52103
Führer -Verlacj Karlsruhe

D.-Taschenuhr , gold ., auch f. Hrn
geeignet , geg . H.-Anzug zu tau¬
schen . Größe 1,75 . EI 52053 Füh -
pe r-Verlag Ka rlsruhe .

Taschenuhr , gutgeh . , gegen Puppen¬
wagen mit Puppe zu tauschen .
El 51896 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Armbanduhr , H.-Taschenuhr , elektr .
Zimmerofen 110 V. . hochw . Koffer¬
grammophon geb . Suche H.-Anzug
mittl . Gr ., 1 od . 2 gut erh . Teppiche
ca . 2X3 m . Khe ., Anruf 7214 .

H.-Armbanduhr , Anker . 15 St . , m. gr .
Sek .-Zeig ., f. Arzt . Schwester usw . ,
ferner D.-Ring . 14kar .. Rubin m . kl .
BrIH.. geb . Ges . hell . H.-Ueberg .-
Mantel u . hell . H .-Anzug , gut Ausf .,
Gr . 1,78 . EI 48511 Führer -Verl . Khe .

Pistole , Kai . 6,55 mm m . Tasche geb .
Radio -Volks - od . Klelnempfg . ges .,
evtl . Aufzahl . Berghöfef . Bruchsal .
Schloßstraße 2.

Schreibmasch , ges . Gebot . Smoking
oder Wäsche oder Silber . El 52068
Führer -Verlag Karlsruhe .

Reißzeug ..Richte '' P 9" geb . Suche
mod . Puppenwagen oder Puppen -
Sportwagen . El 51997 Führer -V. Khe .,

Hausschneiderin für Monat Januar
gesucht . EI 54065 Führer -Verl . Khe .

Suche f. m. Tochter , 21 3. (Künstlerin )
mögl . baldige Aufnahme in guter ,
musiklieb . Familie . S 55920 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Helm sucht Herr , 45 1., m . voll . Pens ,
u . gut . Betreuung , am liebst . Nähe
Bahnhof . Möbel für Schlafzim . kön¬
nen evtl . gestellt werden . Pens .-
Pr . 200—500 m , für 1. 1. od . 15. 1.
EI 54023 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Bäder - u. Kurverwaltung .
. Gr. Bühnensaal . Sa ., 25.

Dez . (1. Weihnachtstag ) 19 Uhr ,
Gastspiel der Städt Bühnen Dort¬
mund , Opern -Abend — Ehret Eure
deutschen Meister . Ausführende :
Solisten u . Chor der Städt . Bühnen
Dortmund . Eintr . M 1.50 bis 7.—.
Kurhaus . Gr. Bühnensaal . So 26.
Dez . (2. Weihnachtstag ) 16.30

'
ühr ,

Weihnachts -Konzert d . Sinfonie - u.
Kur Orchesters . Leit . r G . E. Lessing .
Solist : E. 1. Kiskemper (Violine ).
Eintr . Ml 1.50; für Inh . v . Kur - u .
KurhauseInwohnerkarten frei .Kurhaus . Gr. Bühnensaal . So ., 26.
Dez . (2. Weih nachtstag ') . 19.30 Uhr ,
Gastspiel d .

' Städt . Bühnen Dort¬
mund , Bunter Abend — Romanische
Musik . Ausführende : Solisten und
Chor d . Städt . Bühnen Dortmund .
Eintr . Ml 1.50 bis 7.—. Für die obi¬
gen Veranstaltungen beginnt der
Vorverkauf heute So . , 19. De *., 9.50
Uhr, an der Kurhauskasse .

K. d . F. - Veranstaltungen

Theater

Tiermarkt
Kühe , Kalb innen u. Rinder , gr . Trans¬

port , treffen Dienstag früh ein .
Haas , Offenburg

Nutz - u. Fahrkuh , gute , mit 3. Kalb
38. Wochen trächtig , zu verkaufen .
Jllingen . Haus Nr . 113.

Nutz - u. Fahrkuh , gut , ält .. zu verk
Hügelsheim . Haus Nr . 50.

Kuh (gewöhnt ) m . Kalb zu verkauf .
RinklIngen b . Bretten . Hauptstr . 10-

Erstlingskuh , schön ., eingef ., zu verk .
QberndOrf (Murgtal ) , Haus Nr . 2.

Erstlingskuh, , schöne , mit Kaitz zu vk .
Auenhelm b . Kehl , Hechtenga sse 7.

Kalbin , eingef ., 54 W. trächt ., zu vk .
Neudorf , Adolf -Hit ler -Straß e 47.

Kalbln , 57 Wo . tr., zu verk . Bimesser ,
Söllingen b . Rastatt . Haus Nr . 54 .

Kalbln , 59 Woch . tfächt ., gut eingef >,
zu verk . Bietigheim/B .. Gartensfr . 17

Wälderrind , 17 Mon . alt , zu verkauf .
Ebersteinburg . Rosenstr . 65.

Zulhtrind , 9 Mon . alt , u. eine gebr .
Futterschtveidmaschine zu verkauf .
Moos , Haus Nr . 11.

BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus .
19. Dez ., 16 Uhr : „ Tosca " . — Kleines
Theater : 19. Dez ., 16 Uhr „ Zwischen .. ... . .
Stuttgart und MUnchen ", Lustsp iel . Waldstr . 40a erhältlich . In den Be -
loat « . ei . ^ 4 ei ai . trieben über di « KdF -Warfe »

Karlsruhe . Festhalle . Di ., 26. Dez . 43,19 Uhr : Der Mozartchor d . Berliner
Hitler -Jugend . Chöre alter Meister ,Klassiker , Romantiker , lebend . Kom¬
ponisten u . Volkslieder . Ltg . : Erich
Steffen . Eintrlttsk . zu Ml 1.—. 1.50
u . 2.— 1n d . KdF .-Vorverkaufsiitelle

Theater der Stadt Straßburg .
Großes Haus (Adolf -Hltler -Platz ) .19. Dez ., 13 Uhr , „ Peterchens Mond¬
fahrt " , Ende nach 15 Uhr .
16 Uhr „ Cavallerla rusticana " und
„ Der Bajazzo ". Ende 21 Uhr .23. Dez . , 16 Uhr . „ Carmen " , Ende
21 Uhr , Stamms . E 8.
25. Dez ., 17.30 Uhr , „ Carmen " , Ende
gegen 21 Uhr .
26. Dez ., 15 Uhr , „ Peterchens Mond¬
fahrt " , Ende nach 15 Uhr.
17 Uhr „ Der Rosenkavalier " , Ende
gegen 21 Uhr .
27. Dez ., 14 Uhr , „ Peterchens Mond¬
fahrt ", Ende nach 16 Uhr . Geschl . . . . , . . ~

i
—

Z
—

, ™-rVorst . 18 Uhr „ Frlasco " , Ende 21 U.
FaJ, ^5 ind ? ,e -. Karls , " he ' Ko ' ®̂ r*t, r-29I -

trieben Uber öle KdF .-Warte .
Rastatt . Montaq . 20. Dez ., 19.50 Uhr ,

im Saal „ Zum Löwen " , Rastatt :
Triumph des modernen Kostüm¬
tanzes . Großer Tanzabend mit dem
berühmten Paar Math , de Buhr —
Joachim Seewitz . Am Flügel : Laura
Neuhaus . Eintrittskarten sind noch
erhältI . b . d . Buchhandlg . Spintier
(AdoIM -Mt'ier -Str .) und Kronenwerth
(Dr .-Todt -Str .) sowie a . d . Abendk .

Geschäftliche
Empfehlungen

Kleines Haus (Burgtorstaden ) .
19. Dez ., 15 Uhr , „ Angelika " , Ende
nach 17 Uhr . KdF . Gr 1.
19 Uhr „ Angelika " , Ende nach 21 U.21. Dez ., 19 U., 2. Kammermusikabd .
22. Dez ., 19 U., „ Angelika " . E. 21 U.
25. Dez ., 19 U., „ Angelika " E. 21 U.
25. Dez ., 18.50 Uhr , „ Pension Schöl¬
ler " , Ende 21 Uhr .
26. Dez ., 15 Uhr , „ Angelika " , Ende
nach 17 Uhr . 18.50 Uhr , ,Pension
Schöller ", Ende 21 Uhr .

Wildverkauf : am Moni , 20. 12. 45,
v . Nr . 5201—5800 vorm ., von Nr . 5801
Jais 6200 nachm . ; am Dienst ., 21. 12.
45, von Nr . 6201—6800 vorm . , von
Nr . 6801-—7*200 nachm . ; am Mittwoch ,22. 12. 45. von Nr . 7201—7700 nur
vormittags . Wir bitten uns . werte
Kundsch .. die oben vorgeschrieb .
Verkaufszeiten einzuhalten . Berufs¬
tätige können ihren Einkauf nach
Wahl tätigen . Bitte Einschlagpapier
und Fleischmarken mitbringen .

Rir.d , 8 Monate alt , zu verkaufen .
Illingen Haus Nr . 121.

Filmtheater

Schlachtschwein zu kauf , ges ., evtl
Tausch aeg . Mutter - u . Läuferschw
Fr . Knauß , Durlach , Amthausstr . 22

Zuchtschwein , trächt . . geg . schlacht¬
reifes Schwein zu tauschen ges .
Ulm/Lichtenau . Ortsstraße 121.

Scotch -Terrier , >g . , zu kauf , gesucht
Ahrberg . Khe ., Gottesauer Hof ,

Dackelhund (Rüde ) , 8 Mon . alt . in
gute Hände zu verkaufen . E3 54011
Führer -Verj-ag Karlsruhe

Peking -Zuchtenten . 1,3 , zu vk Götz ,
Steinmauern . Elchfeldstraß « 13.

Zuchthahn , weiß Legh ., zu verk . od .
Tausch geg . >ungh . od . Truthenne .
Aug . Gelting er . Gaggenau . Mer -
kurstraße 42.

Hühner , jge ., 1945er Brut , zu kaufen
gesucht . E3 an Kössler , Karlsruhe -
Mühlburg . Hardtstr . 18.

Entlaufen - Zugelaufen
Lamm entlauf . Abzug eb . geg . gute

Belohnung bei Bodln . Kerlsruhe ,
Durl acher strafte 40 .

Jagdhund , auf den Namen Hasso
hörend , auf d . Weg von Großweier
nach Achern entlaufen . Geq . gute
Belohng . abzugeb . In der Rössel -
Brauerei . Kappel rodeck .

Hund entlaufen , Fox , schwarz -weiß ,
auf Bob ! hörend . Abzugeb . Karls¬
ruhe . Leopoldschule . Leopoldstr .9,
Hausmeister Braun .

'

Kater , schw .-weiß . entlauf . Abzugeb .
geg . Belohn , bei R. Kretzler . Khe .,
Klauprechtstrafte 21.

Kätzchen , jg ., schwz .-weiß , zugelauf .
Abzuh . i. Tierhelm , Khe . . Postweg .

M.-Bücherranzen , Leder , s . gut erh .,
gegen eleg . D.-Pumps oder Sport¬
schuhe , Gr . 56' /»—57 zu tauschen .
E3 52075 Führer -Verlag Karlsruhe .

D. Bluse (rosa ) . Gr. 46, Lederhand¬
tasche (rot ) , beides fast neu , geb .
Gesucht D.-Sportschuhe Gr . 41/41V».
El 52154 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Strümpfe Gr . 9, reins ., 1 P., geb .
Ges . 1 D.-Hemd u . Schlüpfer Gr . 44.
EI 48741 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mäntelchen , 2 weiße , f . 2jähr . geb .
Suche Spielzeug oder Kleidungs¬
stücke f . 4—5jähr . Jung . od . Mädel .
EJ 52045 Führer -Verlag Karlsruhe .

Teddy -Sportmantel , dklbl ., s . schön
u . warm . m . reiner Wolle gefütt .,
Gr . 44/46 , geboten . Suche nur la -
Pelzmantel . V BA 1657 Führer -Ver -
lag Baden - Baden .

Fuchspelz geb . D.-Rohrstiefel Gr. 59
ges . Khe .. Gartenstraße 40. IV. St

in Jr a " ^
lr «" h - f ' » u - H. Armbanduhr 150.- , MortehsttefS

El 55851 JKltvrer -Verlag Karlsruhe . | (Gr <}) Schnürschuhe (Gr . 43)
Inganioura , ^" ^ '" Köchln , saut ) ., iuv « rläss . . die In dar 50,— zu verk ! IChe., Augarteristr . 78.gungsprUfer . « UcIriaHplanar ^ Tair Lag,e it1 Wr etwa 120 &ertolg - l III. Stock r. Plenttag 11—12 Uhr
mlnvorfolger , V/erkstoHlaboranten ,
techn . Angestellte V. groß , modern .
Werk der metallverarbeU . Induslrle
in Mitit« ld « utscW . Nir ein « äußerst
wichtige Fertigung dringend ges .
Bewerber , die nachweist , ertolgr .
auf den ang « geb . Arbeitsgebieten
tätig waren u . nicht mehr w« hr -
dienstpfl . find , senden die Ubl 'lch .
Unterlagen Ihandg « sehr . L« bensl „
Zeirgnlsabschr ., Lichtbild ) unt . An -

f
abe des Gehaltsaiispr . und des
Infrittstermins an Wirtschaftsprüfer

Georg Nletharmver . Berlin W 50,
Marburger Straße 3.

Einkäufer brw . Elnkaufsgruppenlallei
für Einrichtung »gegenständ « und
Verbrauchsmaterialien aller Art v .
großem Werk Mltteldeulschl . der
meitallverarb . Industrie Oes . Der
Bewerber muü rvachweisi . gleiche
Tätigkeit ausgef . haben u . eigene
Initiative und Verantwortungsbe¬
wußtsein besitren . Selbständ . Ar¬
beitsgebiet Bew an Wirtschafts¬
prüfer Georg Niethan «er . Berlin
W 50, MarburgertlraBe i .

Mitarbeiter (Mitarbeiterinnen ) , ge -
^ eignete für die Abtellg . Einkauf ,

nämlich : ElnlcHufer . Termin • Sach¬
bearbeiter sowie tonst . Büroper¬
sonal . ferner 1 lagertührer und 1
Lagferführerln von groß . Werk In
SUdwest -Deiitschland (Fahrieug -In -
dustrle ) zum bald . Eintritt gesucht .
Es kommen nur charakterlich ein -
wandfr . Damen u . Herren in Frage ^
«Ji« an ruverl . Arbelten g®wönnt
sind Ausf Bewerb . mit Lichtbild ,
Zeugnisabschr . u . kurzem han -dqab¬
schrieb Lebenslaut î nter M «9761
Führer -Verlag Karlsruhe .

Luftschutz - u. Werkschutileltcr , erfahr ,
Kraft , von mittl . Werk der Metall¬
industrie In Miifelbaden zum sof .
Eintritt gesucht . El BA 55913 Führer -
Verlag Baden -Baden

lagerverwalter für das Werkzeug - u.
Metallager ein . rrwtallbewlrtschaft
ln <Ju»trl » fl'nT»a nach dem Elsaß ges
B m)t Lichtbild unter 10058 Füh-
r* r-Verl »a Karlsruhe ,

Fuchspelz gegen Akkordeon , elektr .
Elsenbahn , Spur 00, od . Stadttasche
zu tauschen . evtl . Aufzahlung .
^ 52043 Führer -Verlag Karlsruhe .

schaft * mitglIeder ein tadelloses tT, tehOTUhr rep .-t» d ., IS KU. L« m.Essen zu bereiten (wöcht . 5 M» -
penschirm (Laubsä ĝe ) , 15 W zu

tagessen ) , von Weikbetneb der £ rt „ r ™ , FUhrer -Verl Kha
Textilbranche für die Werkküche 1- we-rk -- 13 55512 FUhrer v, rt . Khe .
gesucht . Bewerbungen erbet , unt . Singer -Nähmaschine , ayte 36 zu
10116 Führer -Verlag Karlsruhe . verk . Khe .. SchauWland * tr . 2« , I.

Köchln , selbständig « r Kantinen - lehrbUther Ital . (Scanferlato ) » 3 M
botrieb nach München sofort gas . ' zu verk , C3 53995 Führer -Verlag Khe .
Angebote unter P. 7232 an ALA Banktechn . Bücher u . kfm Ma 'teriai
MUnchen II . | ' 00 Jl }l zu verkaufen . El 53607 an

Mädchen , fg ., od . PtHOvttahrmädchen Führer -Verlag Karts ruhe .
f . Geschäftshaushalt sof . od . spät . | Bde . Velhagen » Klaslng Je >
ges . B 53930 Führer -Verlag Kh« . 2 Bde . die Kolonien , 4 Ra -

Mtidchen , flelB .. zuverl .. fUr Gesch .- dierungen , gerahmt , 2 je 20 XA ,
Haushalt in Achern serfort gesucht ' eines 15 u . eines 8 M zu verk .
EI 49946 Führer -Verlag Karlsruhe , j Stammler , Nördliche Hildaprom « -

Hausmädchen od . ält . PfHcht )ahrmäd - r>*f*e 7-
chen In Einfaulllenhaush n . Baden - Bohrmaschine , elektr . , für Zahnarzt ,
Baden gesucht Dr . Dehne , Baden - ! m . Tisch bzw . Schränkchen .zum Pr .
Baden Quettigstraße 10 I v , 150 M zu verkaufen . Karlsruhe .

Hauiaehllfln . tücht .. freundl .. auf 1. S, " ea 19 "
1. M od . später in Einfamilienhaus
nach Karlsrune gesucht . Genehmig ,
des Arbeitsamtes . tS3 55978 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Herrenanzüge , 2 Stck .. 1,74 u . 1,73»gr .
(w . getr .) geb . Suche Schlafzimmer
(mod .) . evtl . o . Matratzen , m . Aufz .

JSJ _ RA 1214 Führe r-Verlag Rastatt

Knaben -BUcherranzen . gut erh .. qeb
Gesucht Kaufladen , gut erhalten .
IS! 51&20 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ledermappe , gut erh ., geb . . gegen
D.-Rohrstlefei Nr . 59/40 zu tausch
ges . cs) 51796 Führer -Verlag Khe .

Einkaufstasche , led .. u. gr . Oettern
alles unbenutzt , gegen Zi-mmer -
teppich zu tausch . Wertausgleich ,
evtl . in bar . Kl 43744 Führer -V. Khe

Handkoffer , stobM , fa>st neu . gebot ,
geg . nur gtnt erh . Winitermarvtel
für 6Jähr . Jung . , evtl . auch Anzug .
^ 48545 Führer -Veriag Karkrufrie .

Koffer , gr ., 81t . Herrenfahrrad , Alck.-
Zither geb . Ges . Badewan -ne und
Kinderspielsachen . S 51797 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , sehr gut erh ., Marke
. .M'undlos " . gebot . Suche nur gut .
Pelzmantel Größe 44. BA 1859
Führer -Verlag Baden -Baden .

Kind .-MShmaschine aeb . Schlittschuhe
Gr . 56 ge s . 13 52022 Führer -Verl .Khe .

Lederjacke , gut erh .. f . groß . kr8ft .
Figor geboten . Damen fahrrad . gu >t
erhalten und f-ahrberelt . gesucht .
Ca BR 2284 Führer -Verlag Bruchsal .

Original -Föhn (125 V.) geb . El. Kocher
(1 Ltr .) 125 V.. gesucht . El 55461
Führef -Verlag KarTsruhe ,

H.-Regenmantel , dunkelbl . . fas -t neu ,
Gr . 46^ geb . Ges . elektr . platten -
Spieler . 13 55464 Führer -Verl . Khe .

D.-Schuhe , 2 P., schw ., Gr . 40, geg .
Gr . 59 zu tauschen (gleich welche
Farbe ) . Khe ., Wllhelmstr . 5. IV. St .

D.-Sportschuhe gut erh ., Gr . 58, br .
u . blau , gebot . Ges . Pumps , höh .
Abs .. Gr . 58. IHl 10075 Führer -V. Khe .

Sportschuhe , blau . Gr . 56. geboten .
Ges . Damenschuhe 56/57 (Pumps ) .
ES 52042 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche
D.-Rohrstiefel Gr . 59 geg . Kostüm zu

tauschen . E3 52011 Führer -Verl . Khe .

Heizkissen , elektr . 160 V., 1 Luftge¬
wehr ges . Biete elektr . Wasser¬
kessel , 220 V . Bratofanne , Frucht¬
presse . klein , elektrisch . Heizofen .
B ] BA 1859 Führer -Verlag B.-Ba-den .

Höhensonne , elektrisch . Wärmeofen ,
beid . 220 V. Wechselstrom , gebot .
Suche Kleinbildkamera od . H.-Fahr -
rad . E3 BA_ 1865 Führer -V. B. Baden .

Höhensonne , „ Original Hanau " 220 V.
Gleichtsr ., gut erh . . geg . solche v
220 V. Wechselslr . zu tauschen .
Karl Bahr , Offenburg . Otto -Wacker -
Straße 15. 1

Heizsonne 120 V. geb . Ges . Radio¬
röhre Be 164. Sl 52159 Führer -V.Khe .

Offiz . -Säbel für m. Sohn dring ges .
auf 1. Jan . oder E3 54077 Füh rer -Verla g Karlsruhe ,

spät . Etw . Nähkenntnis erwünscht . o . -Kleld , wartn , brwm od . schwarz ,
Kochkenntn . nicht erforderl . Dauer . Größe 46, bis 80 M gesucht ,
stellu -ng In Geschäftshaus ha It . ^ 49000 Führer -Verlag Karlsruhe .
Ei 55822 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin ges
Nähk

Hausgehilfin sof . od . 1. Jan . wegen ^
Verheiratung des bisherigen Mäd -

Pelzmantel , gebr . .
49606 Führer -Verlag Kâ ki

Gr . 42/44 , ges

• Acr>ern - 1
rung , Gr 47, zu kaufpn gesucht

Frau für leichte u. angenehme Putz - j ^ | a . 1®79 Führer -Verl . B.-Baden ,
arbeiten in saub .. mod Betrieb u -- r^ w, WT1>_ Pio tö "
gesucht , Kunstdruckerel

^
CTwt

^
n " » '

^ ^ .^
-

jtovh » «etelGr !
bund Karlsruhe A.-G .
s»traße S—10. (55987) 41, ges . Kl 52229 Führer -V. Khe .

Frau zur Bürorelnigung für abends ra S530-I Fiih1er V KheIn die Oststadt gesucht . Ei « 7« geweht . E3 » 301 FUhrer -V. Khe .
Führer -Verlag Karlsruhe . Herrenhut , br . , Größe 56 gesucht .

Putxfrau zum Reinigen von Büro - El 5TO76 Führer -Verlag Karlsruhe .
räumen für nachmittiags gesucht . D.-Sportstlefel od . Halbschuhe , Gr .
El 55652 röhrer -Verlag Karlsruhe . | 57/58 , zu kaufen ges . H BA 1860

Putstrau « I. Wr Schule . Arteelt
1 Wh ^ r-Verf « g

kann rvachrnlttaQs erledigt werden Knaben -tHefel , Gr . 4 )—41 u . evang .
Durchzahlung während der Ferien . I Gesangbuch dring , ges . Stöckle ,
E3 W ?4 Führer -Verlag Karlsruhe . 1 W&»s*ng « n , SchloRs +raße J4.

Staubsauger . Wechselstr . 220 V. ges
Geboten Höhensonne . El 481?

^ M — W Führer -Vertag Offenburg
H.-Halbschuhe

^
od . Zugstiefel . Gr 45, Staubsauger , gut erh :, 720 V.. geg .

sab . Gesucht K.-Schuhe Gr . M/2«. gu ,( ^ Herrenfshrrad zu tausch .
El 52159 Führer -Verlag Karlsruhe . ^ OF 4« H ' Führer -Verl . Ottenburg .

Skistiefel , gut erh . Gr . 33 . gegen
ebensolche Gr . 55/56 zu tausch , ges .
E RA 1212 FOhrer -Verlag Rastatt .

H.- u. D- Skistiefel , erstkl ., Gr . 40 u . 42,
gebot . Ges . 1 P . braune D.-Sport -
sciwhe Gr « u mittl . Lederhand oi, | t | baiumb # , eleklr ., 125 V
koffer . tSl 55462 Führer -Verlag Khe . -

Bügeleisen elektr . (Roengler ) 220 V. .
u . Tauchsieder sowie Gasheizofen
geb . Suche Spielzeug , mögl . Pup .-
wagen m . P . , Eisentoahn od . ähnl .
E3 48706 Führer -Verlag Karlsruhe .

B41-

Zu vermieten
Zimmer , sonnig , groß , unmöbl . , sof .

zu verm . Khe . , Ostendstr . 10. III . r .
Zimmer , möbl . , Nähe Khe ., geteilt

zu verm . El 55960 Führer -Verl . Khe
Zimmer , möbl ., sofort zu vermieten .

Karlsruhe , Leopoldstr . 51, II .

Unterricht
Nachhilfestunden in Englisch u . Latein

für Schüler der 4. Kl. Oberschule
gel . 13 55852 Fühier -Verlag Khe .

Schwestern -Ausbildung In der Kran¬
kenpflege mit »taatl . Examen dch .
den Hessischen und Rheln .-Westf .
Diakonieverein , Darmstadt . Frei -
llgrathslr . 8 . Auskunft durch die
Oberschwester . Stadtkrankenhaus
Bretten (8062)

Das NSV .-Seminar Mannheim , Fach¬
schule für Kindergärtnerinnen . Ju¬
gendleiterinnen u . Volks Pflegerin -
nen , befindet sich seit anf . Septem¬
ber d . 3. in Kolmar/Elsafl , Bahnhofs -
plafz 8. Die neuen Lehrgänge für
Kin de rg ä rt ne r inne n . Jugend Ie i te ri n-
nen u . Volkspflegerinnen beginnen
anf . April 44. Anmeldungen sind
bis z . 1. 1. 44 einzureichen . An der
Kinderpflegerinnenw u . Haushalts -
gehllfinhen -Schule beginnt ein ein -
Jähriger Lehrg . für Absolventinnen ;einer staatl . anerkannten Haushai -
tungsschule Im Juli nächst . Jahres ,
Für diesen Lehrgang sind die An¬
meldungen bis 1. 4. 44 zu vollzieh .Die Schülerinnen sämtl . Lehrgänge
sind gegen ein monall . Pensions¬
geld von "JM 50.— im Kamejad -
schaftsheim untergebracht . Das
Schulgeld beträgt Ml 200 Jährlich .

Pfefferte , Inh . Gropp , Erbprinzen « tr.25 .
Wildausgabe : Abgabe nur gegen
meine gelben Kontrollkarten .

, Mo . 20. 12, ab 9 Uhr : 1801—2600 ,UFA-THEATER — CAPITOL. Tägl . 2,50,j Dienst . 21. 12., ab 9 Uhr : 2601—5400 .4.50, 7.00 Uhr (Hauptfilm 7.25) „ Deri Gegen halbe Fleischmarken

■ y
*1"8 "- >"" • "!S > .Z1̂ el - Das passend « WeihnachtsgeschenkUFA-THEATER. Sonnt . 10 Uhr : „ Färb - unser Sparizeschenkgutschein .füm -Perlen ", 6 reizende Farbfilme, ! Städt . Spark asse Karls ruhe .

Bunte Krlecht ?e/ >veI ? ? l? hIing
^

?
^
d

'
.

Un schönes Weihnachtsgeschenk Ist
Vogesen . »lochensch . Jug . zugel .

UFA • THEATER. Vorverkauf für die
Feiertage ab Montag .

CAPITOL. Vorverkauf für die Feier -
tage ab Dienstag .

GtORIA - PAll : 2.00. 4.30. 7.00 (Pail
2.15, 4.30, 6.45) „ Zirkus Renz " . Ein
Spitzenfilm der Terra . Heute alle
3 Vorstellungen numerierte Plätze .

GLORIA : Heute So . 11.00 unwiderruf¬
lich letztmals „ Pat und Patachon
schlagen sich durch " . >ug . halbe
Preise . JCas-senöffrvjbrvq 10.15 Uhr .

eine Lebensversicherung . Sichern
Sie Ihre FamiMe , bevor es zu spät
ist . Verlangen Sie Angebot von
dem Bezirksvertreter Hermann
Gattner , Karlsruhe , Renckslraße 1,
Fernruf 7«408 des Ger !ing «Konzern .
Versicherungen aller Art .

Auch In ernsten Zeiten Freude be¬
reiten durch ims . befiehl Eintritt «.
karten -Gutschein -Hefte zu Ml 9.-—,12.—. 15.— 20.— . zu haben an der
Kaase . OlÖBIA u. PAll .

Das beate Festgeschenk i EM ICI« Men -
ios von StUrmer , Mannheim , P 6, Ii ,

BAU . c „ 11 m mw . , slaatl . Lotterie - Einnahme . Poet -PAll : Heute So . n .Oü letxte Wieder - Crh « rir rrvn,)« r »rUr . «K̂ . viri
holurej der herrl . Blldfol ^ ..Von .

KarHroh « WO,—
Heldelbarg durch den Schwarxwald ,Zu™

_
® , ? f»»ch1 , uck » « t Weihnachtee

sum Bodensee ", luvend mgelass .
1 ""

Kassenöffnunq 10.15 Uhr .
RESI. „ Tolle Nacht ". Beg 2 30, 4.45.

7.00 Uhr (4.45 u . 7.00 mim . Plätze ) .
Juge ndliche nicht zugelassen .

ATLANTIK zeigt

empfehle ich meiner Kundschaft
„ kleine Weihnachtsbäumchen " . Ver¬
kauf ab Mittwoch . 22. 12. 45 . gegen
Rückgabe eines Blumentopfes .
Zwischen 12—14 Uhr geschlossen .
Heinrich Schneider . Gartenbau ,
Khe .-Durlach . Friedhofstraß -e 5...Gauner Im Frack " .

Jugend verbot . Beg . 2.30, 4.45. 7.00. öbstbaumkarbollneum zu haben Im
Weststadt -Farbenhaus Lulpokj , Khe .
Körneratraße 58, Ruf 5516 .

KAMMERLICHTSPIELE zeigen Gang -
hoferfilm „ Der Ochsonkriefl " . Ju -
gendl . zugel . Beg . 2.50, 4.45. 7.00 .

RHEINGOLD. Nur noch heute und
morgen 2.00. 4.15, 6.50 : „ Peterle " .
Wochenschau . Jugend nicht zugel .

SCHAUBURG . Nur noch heute u . mor¬
gen : „ Zwei gllickliche Menschen " .
Wochenschau . Jugend nicht zugel .

Durlach . Skala . Täglich 2.00, 4.15, 6 .50
„ Geliebter Schatz " . Wochenschau .
Jugend nicht zugelassen .

Durlach . M.T. Tägl . 2.15, 4.50, 6.45 U.
„ Das Herz der Königin ". Dazu
Wochenschau . (Jug . nicht zugel .)

Photo -Aufnahmen , Paß - o . Kennkar¬
tenbilder . Vergrößerungen . Photo -
Jäger , Karlsruhe . Kaiserstraße 112,
zw . Herren - u . Waldstr . Fernruf 78.
Atelier bis auf weiteres Mittwoch
und Sonntag geschlossen .

„ PANZERLIT" - Luft und Feuerschutz .
Türen und Dachbodenplaften .
Werksverjr . Dllzer . Karlsruhe - 300 .

Fertige Umstandskleider , immer zu
tragen , oh . zu ändern , ges . gesch .,

nur Zusatzpunkte erforderl . Ver¬
kaufe nur Donnerstag . A. Raupp ,— — . _ Khe .,Karlstr .156. Haltest . Reichsstf .Durlach . Kammer -Lichtspielo zeigen . . . z— zzrii '

.. . .
tSgl . 4.15. «.30. Sonntags , ab 2 Uhr » uskllntte - Ermittlung —

So endete eine Liebe " . Jugend 1.
über 14 Jahre zugelassen .

Rastatt . Res !. Heute 14.50, 17 u. 19.50
Uhr „ Arzt aus Leidenschaft " . Jug .
verboten . Heute 10 Uhr Märchen -
Vorstellung „ Hänsel und Gretel " .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele ., Heute
14.50, 17 u . 19.30 Uhr „ Das Ferien -
klnd " . Wochenschau zu Beginn .

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele .
Diskretion Ehrensache ". Fr. . Sa .,

Mo ., 19.50 Uhr . So . . 16.50 u . 19 50

auf allg . Wunsch nochm . „ Wetter¬
leuchten um Barbara ". Jug . kl . Pr.

Detektiv — Auskunftei Scheuer ,
Karlsruhe . Kaiserstr . 245. Ruf 7554.

Umzüge , auch von u . nach auswärts ,
besorgt prompt u . sorgfält . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,
Khe ., Frankenstr . 8, Ruf 7754 .

Laufmaschen werden schnellstens
repariert . Wäsche Hilberg , Sofien -
Ecke Waidstraße , Karlsruhe .

Etagen , u. Herdheiz , wird für 5 Pfg .
Gas . ohne Holz angefeuert . Nop -
per , Karlsruhe . Klosestraße 1.

Uhr . Jug . verboten . So .. 13 45 Uhr , Ob Krieg , ob Frieden . Krankenver -311f all « U/ti.n.ss-W niftrhm lValias . • . ,,Sicherung ist dringend notwendig .
xFür alle Ansprüche geeignete Ta¬

rife . Bei Nichtinanspruchnahme
hohe Beitragsrückvergütung . Ver¬
langen Sie unser Angebot I Ver¬
einigte Kra n ke n ver s iche rungs - AG .
Bezirksdlrekiion Karlsruhe . Kaiser -

. straße 101/105 . Fernsprecher 6271.

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . Heute
14, 16 50 und 19 Uhr , „ Wenn die
Sonne wieder scheint " .

B.-Beden . Film-Palast . Heute 14, 16.50
u . 19 Uhr „ Tan z mit dem Kaiser " .

.-Baden . Kino des Westens . Heute
15 50 u. 15 50 Uhr „ Musik Im Blut " ,
17.50 u . 19.50 Uhr „ Späte Liebe " .

Lichtenau . Lichtspieltheater . Heute
14 Uhr „ Stern von Rio " .

Bühl . Kino . „ Die kluge Marianne " .
Jugendverb . Spielz . tägl . abends
7 Uhr , So . um 2, 4.50 u . 7 Uhr .

Achern . Tivoli Lichtspiele „ Münch¬
hausen " bis einschließl . Dienstag
verlängert . Jugend verboten .

Bezirks -Sparkasse Ettlingen . Wir geb .
bekannt ; daß die Veröffentlichung
der Jahresbilanz 1942 mit Gewinn -
u. Verlustrechnung nach Ziff . 2 des
Runderlasses des Mdl . v . 27. 1. 15
Nr 2516 durch vierwöchentliehe
Auslegung im Kassen ' aum unserer
Sparkasse erfolg t .

Verloren - Gefunden
Geldbeutet mit Geld und Trauring

winde a . 17. 11, in Bäckerei MiMler .Bruchsal , mltgen . ich bitte d . Hr«:l.,den Trauring a . d . Apotheke Gochs -
heim od . FundbOro Bruchsal ru 'sen -d .

Geldbeutel , beige , mit Inhalt , in d .
Straßenbahn B.-Baden Montag früh
verloren . Oer ehrl . Finder wird um
Rückgabe Im Fundbüro gebet ., da
Andenken . Geldbetrag
halten werden .

dar » be
* (1933>

H.- u . D.-Skistiefel , erstkl ., Gr . 40 u. 42
oder H.-Armbanduhr (Ankerwerk )
geb . Ges . braune D.-Ledertasche
(Einkaufstasche ) . E3 53459 Führer -
Verlag Ka rlsruhe . .

H.-Skistiefel Gr . 37 gebot . , Größe 42
ges Otto Herrn . . Scheibenhardter
Wea 20, Karlsruhe .

H.-Ski - oder Bergstiefel Gr. 43 ges .
Gr . Schließkorb aeb . (evtl . Aufz .) .
D.-Skihose Gr . 42/44 ges . BI. Gym -
nastlkaniug . nicht gebr ., geb ., evtl .
AtrtraW . E3 52030 Führer -Verl . Khe

H.-Rohrstlefel 41/42 , setvw , fa «it neu ,
geb . D.-RotvrsiMetel (39) , braun od
schwari , gut erhalten , gesucht
ia 52163 Führer -Veriag Karlsruhe .

g« leisen , elektr . , 220 Volt , Auf -
sohrvi't'tona»chine , SchneHwaage , Pai
versah . Po rzel iarvgosctvl rr, große

Geldbeutel , 10t , Inh . «9 M und l.e
bensmittelmarken am SaTistag 18.
12. 43, v . DuHach . Tor bis Schlacht¬
hof verl . Abgabe cjeg . Belohrnmo
Im Fundbüro Karlsruhe .

ei « . Pfanne geboion Gesucht gl .
Akkordeon . D.-Pelzmantel , H.-Uhr ,

□sei
Karlsruhe , Karls !raße 31 .

Ski , 1 Paar . 1,85 lang , Schran >kgiram -
mop 'hon m , 20 Schallpl . . geg . gut
erh . Kommode sow . Puppenwagen
ru tausch . KJ 52053 Führer -Verl . Khe .

Zugend Ski (1,60 m) gebot . Gesucht
Rollschuhe und Rodelschlitten .
E3 51950 Führer -Verlag Karlirtdie .

iplergeldbeutel , schwari , m. größ
Betrag , Raucherkarte u . sorv»tlger >
Papieren , NShe A<toit -Hitler -Piatz
verloren . Abzug , geg . Belohnung
auf dem Fundbüro Karlsruhe .

Lederhandschuh , schwz .. gef .. a . d .
Str . Forbach - Staufentoerg -Gaggenau
-Rotenfels -Rastatt , Adolf -Hltler -Str .
u . Werderstr . am Freitag , 17. 12.,

gute Belohn . Führer -Verl
2u

u :att .
Kinderhandschuhe , dkft »l verl . Ab¬

zugeb . geg . Belohn . B. Armbruster .
Khe .. 28hr Inger straße 20. H.NVhwagen , fast neu , D.-Mantel Gr .40

- bis 42 D -Halbschuhe , br . . Gr . 37,
geb Suche gut erh . Couch oier r>ar . Abzuhol . bei Ehrler . Robert -
Chaiselongue . H 51721 Führ.-V. Khe . Wagner -StraAe 38, Karlsruh « .

Strickzeug gefund , Haltestelle Seml

Konzerte
Gels « . Musikwerke v . Franz Philipp

So .. 19. Dez . . 16 Uhr . in der St .
Stefanskirche u . a . : Erstaufführung
der Weihnachtsgesänge op . 48
„ Ais Herre Christ geboren ward "
für gemischten Chor a cappeli « u .
„ Oberrh . Tryptlchon " op . 45a für
dreistimmig . Frauenchor a cappella .
Ausf . : Der Karlsruher Kammerchor .
SoM : L. Fertig , Sopran ; M. Wey¬
mann . AI1; R. Schaad . Baß ; W .
Schwan . Orgel . Leitung : Muslkdir .
O . Schäfer . Karten zu Ml 2 —, 1.—.
— .50 In d . Musikalienhandlungen .

Konzertkart , als Weihnachtsgeschenk !
Die Konzertdirekt Ion Kurt Neufei dt
(Waldstr . 81) beginnt mit dem Vor -
verkauf für nachstehende Groß -
Veranstaltungen : Laie Andersen (Do .
6. Jan .) , Fr6d6ric Ogouse (Fr. 7.) ,
Schneiderhan - Qua tett (So . 9.) ,
Odyssee - Vorlesung Rudolf Horn
(MI. 26 ) . Wilhelm Kempff (So . 50.) .

Veranstaltungen
COIOSSEUM -THEATER. Heute Sonnt ,

zwei Vorstellungen . Nachm . 15.30,
abends 19.30 Uhr : Adl Walz , der
beliebte badische Komiker . Recha ,
, der Teufel im Frack 'f1, u. d . lustige
Weihnachts -Festprogramm . Theater¬
kasse ab 14.50 ühr geöffnet . Wir
die Abendvorstellung ab 16 Uhr .

CENTRAL- PALAST Karlsruhe . Heute
N15.50 Uhr Nachmittags -Vorstellung .

Aben -ds 19.15 Uhr unser großes
Welhnachisprogr . mit Tanz . Musik ,
Humor . Akrobatik am laufenden
Ban^ . KapeHe Martens

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Variete
Programmanfang tägl . 19 . 80 Uhr
Mtfctw. u. Sonnt , nachm . 15.50 Uhr .

Wiesbadener Heilanstalt fiir Hämor -
rhoidalkranke . Staatl . konz . Lelt .
Airt : Dr . med . Lehnert . Zur Be¬
handlung kommen : äußere u . in¬
nere Hämorrhoiden . Afterfissuren ,
Mastdarmfisteln , Mastdarmvorfälle .
Prospekt durch das Sekretariat
Wiesbad en *, Taunus strafte 5̂

Zeitbedingt und eng umrissen sind
die Pflichten , die Jeder heute zu
erfüllen hat . Unsere Aufgabe ist
es . allen Volksttirsorge -Ver sicher¬
ten In der Aufrechterhaltung Ihres
Versicherungsschutzes ru dienen .
Beschränken Sie jedoch Ihre Ver¬
tragswünsche Im Interesse der
Ver s ich er tenge Tie inschaft auf das
Notwendigste . Versäumen Sie aber
nicht . Jeden Wohnungswechsel un¬
serem Belreuung -sdlenst zu melden .
Nächste Geschäftsstelle : Volksfür¬
sorge -Versicherungen , Hamburg .
Karlsruhe , Fritz -Todt -Slnafte 5 a .

Kreis Rastatt
B.-Baden . Wildausgabe : Mont . 1000

bis 1500. Dienst . 1501—1600. Miitw .
1601—1800, Donnerst . 1801—2000 , ge¬
gen halbe Fletschmarken . J . Wal -
dele , Kreuzstraß © 5.

B.-Baden . Wild -Ausgabe . Dienst 501
bis 900. Mtttw . 901— 1500, Donnerst .
1501—1600. Mittw . den ganzen Tag
geöffn . Rudolf Höfele , a . SonnenpT .

Geschäftseröffnung . Das Friseurgesch
W. Falk , B.-Baden . Langestr . 12,
King . Küferstr ., wird am 20. Dez . 45
durch H. Stiefel . Friseur meist er ,
wieder eröffnet . Dies uns . geehrten
Kundschaft zur Kenntnis .

Aus der Ortenau
Ottenburg . Bezirkssparkasse . Am 24.

Dezember (HeMloabencI ) Ist Schal -
ters -chhiO 12.30 <'7,1 > Uhr . Am 30. u
31. Dezember bleiben uns . Schal¬
ter wegen Jahresab -sch +uftaitJelten
A'e »chlo »»en .

I
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